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Kristina+Bedijs+/+Karoline+Henriette+Heyder:+Sprache+und+Personen+im+Web+2.0+

+
+

On+the+Internet,+nobody+knows+you’re+a+linguist.1+

!

Das!Web!2.0! etabliert! sich!derzeit! als! Forschungsgegenstand!verU
schiedenster!Disziplinen.!Die!Gründe! für!das!große! Interesse!der!
Wissenschaft!sind!vielfältig,!und!die!Zahl!möglicher!FragestellunU
gen!groß.!Die!Linguistik!beschäftigt!sich!aktuell! insbesondere!mit!
den! Veränderungen! der! Kommunikation,! die! aus! diesem! noch!
recht!jungen!Teil!des!Internets!resultieren!(vgl.!z.B.!die!Beiträge!in!
Siever/Schlobinski! 2012).! Die! Behauptung! des! (für! unseren! KonU
text!abgewandelten)!Eingangszitats,!im!Internet!seien!alle!anonym!
und!die!Persönlichkeit!der!Kommunizierenden!spiele!keine!Rolle,!
gilt! in!Zeiten! sozialer!Netzwerke!nicht!mehr.!Die!Konsequenzen,!
die!die!jüngeren!Entwicklungen!für!online!kommunizierende!PerU
sonen!und!die!von! ihnen!verwendete!Sprache!haben,! sind!bisher!
noch!kaum!untersucht.!

Noch! bis! zu! Beginn! der! 2000er! Jahre!war! das!World!Wide!Web!
vorrangig!ein!Massenmedium,!das!zwar! jeder!nutzen!konnte,!der!
über! einen! Internetanschluss! verfügte,! in! dem! aber! das! Senden!
eigener! Kommunikationsinhalte! denjenigen! vorbehalten!war,! die!
über!weit!reichende!Kenntnis!in!Programmiersprachen!sowie!über!
Server,!auf!denen!die!zu!vermittelnden!Inhalte!bereitgestellt!werU

                                                             
1!Vgl.!den!berühmten!Cartoon!von!Steiner!im!New+Yorker!von!1993:!„On!
the!internet,!nobody!knows!you’re!a!dog“.!
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den! konnten,! verfügten.! Sieht! man! von! Kommunikationsformen!
wie!EUMail!und!Chats!ab,! in!denen!vor!allem!persönliche,!zielgeU
richtete! und! rückgekoppelte! Kommunikation! stattfand! (und!
Ufindet),!stellte!sich!das!Internet!dieser!Zeit!recht!statisch!dar.!Für!
die!Veränderung!von!Seiteninhalten!war!in!der!Regel!der!Betreiber!
zuständig,! eine! „Einmischung“! von! außen! war! schon! technisch!
nicht!vorgesehen.!!

Mit!der!Einführung!neuer!technischer!Standards!für!die!Erstellung!
von!OnlineUInhalten!änderte! sich!dieser!Zustand!radikal!–!das! so!
genannte!Web!2.0!entstand.!Gemeint!ist!mit!diesem!Schlagwort!die!
Wandlung!von!starren,!einseitig!bearbeiteten!Inhalten!hin!zu!parU
tizipativen! Formen! der! Kommunikation! im! Internet:! Ohne! dass!
ein! umfangreiches! EDVUWissen! oder! besondere! technische! InfraU
struktur!notwendig!wäre,!kann!heute!jeder!Internetnutzer!zahlreiU
che! Möglichkeiten! nutzen,! um! eigenen! Content! zu! generieren,!
diesen!anderen!Nutzern!zugänglich!zu!machen!und!sich!mit!andeU
ren!Nutzern! über! Inhalte! auszutauschen.! Brechts! Forderung! von!
1932,! die! neuen! Möglichkeiten! der! Kommunikationsmedien! zu!
kollektivieren,!scheint!eingetreten!zu!sein.!Ersetzt!man!im!folgenU
den!Zitat!„Rundfunk“!durch!„Internet“,!so!könnte!man!meinen,!er!
fordere!das!Web!2.0:!

Der! Rundfunk! ist! aus! einem! Distributionsapparat! in! einen!
Kommunikationsapparat! zu! verwandeln.! Der! Rundfunk! wäre!
der!denkbar! großartigste!Kommunikationsapparat! des! öffentliU
chen!Lebens,!ein!ungeheures!Kanalsystem,!das!heißt,!er!wäre!es,!
wenn!er!es!verstünde,!nicht!nur!auszusenden,!sondern!auch!zu!
empfangen,! also! den! Zuhörer! nicht! nur! hören,! sondern! auch!
sprechen! zu! machen! und! ihn! nicht! zu! isolieren,! sondern! ihn!
auch!in!Beziehung!zu!setzen.!(Brecht!2008![1932]:!260)!

Web!2.0UTechnologie!vollzieht!genau!diesen!Schritt!vom!DistribuU
tionskanal!zum!kommunikativen!Medium,! in!dem! jeder!EmpfänU
ger!auch!Sender!sein!kann.!Zugleich!perpetuiert!sich!der!multimeU
diale! Charakter! des! Internets,! der! es! erlaubt,! nicht! nur! reine!
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Textdaten!bereitzustellen,!sondern!auch!BildU,!AudioU,!VideoU!und!
gemischte! Kommunikationsformen! zu! übermitteln! und! durch!
Hyperlinks!zueinander!in!Beziehung!zu!stellen.!!

Aus! medienlinguistischer! Perspektive! bedeutet! dies! eine! Zäsur:!
Die! Formenvielfalt! der! kommunikativen! Möglichkeiten! im! Web!
2.0!lenkt!den!Blick!nicht!nur!auf!neuartige!Produkte,!sondern!auch!
auf! die! Frage! nach! den! am! Kommunikationsvorgang! beteiligten!
Personen.! Hatte! man! es! bei! der! Untersuchung! klassischer! MasU
senmedien! und! Inhalte! des! statischen!Web! 1.0! noch! zumeist!mit!
Institutionen!(Journalisten,!Firmen,!Nachrichtenagenturen!etc.)!auf!
der!Senderseite!und!einem!dispersen!Publikum!auf!der!EmpfängU
erseite! zu! tun,! so! sind! nun! diese! beiden! Seiten! klassischer!KomU
munikationsmodelle! nicht! mehr! klar! voneinander! abgrenzbar.!
Auch!die!Sender!sind!im!Web!2.0!mitunter!als!dispers!zu!bezeichU
nen,! nicht! mehr! weitgehend! in! Institutionen! eingebunden,! und!
geben!sich!oft!auch!als!Individuum!nur!ansatzweise!zu!erkennen.!

Dieser!soziale!Aspekt!der!neuen!medialen!Möglichkeiten!spiegelt!
sich!in!Bezeichnungen!wie!Social+Media!oder!Social+Web,!mit!denen!
die!Vermischung!von!Sendern!und!Empfängern!und!die!MöglichU
keit!der!massenhaften,!weltweiten!Vernetzung!der!KommunikatiU
onsteilnehmer!und!ihrer!Inhalte!betont!werden.!Sie!sind!neben!der!
eher!technisch!orientierten!Bezeichnung!Web+2.0,!die!Knorr!(2003)!
unter!Bezugnahme!auf!OnlineUDienste!zum!ersten!Mal!nennt,!geU
bräuchlich.!Schmidt! (2008:!21! f.)! spricht!sich! für!die!Verwendung!
von!Social+Web!aus,!da!der!von!O’Reilly!(2005)!bevorzugte!Begriff!
Web+2.0!impliziere,!es!habe!eine!radikale!Erneuerung!des!Internets!
an! sich! gegeben.!Ob! die!Neuerungen! auf! technischer! Seite! einen!
signifikanten!Wandel!bedeutet!haben,!sei!dahingestellt.!Fest!steht,!
dass! die! Zugänglichkeit! und! Verwendbarkeit! der! Technologie!
auch! für!Personen!mit!geringen!EDVUKenntnissen!eine! revolutioU
näre!Beteiligung! an!Produktion!und!Distribution!von! Inhalten! in!
OnlineUMedien!mit!sich!gebracht!hat.!Die!„digitale!Revolution“,!so!
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Jenkins!(2009),!ändere!allerdings!wenig!an!den!ProduktionsbedinU
gungen! der! Inhalte,! vielmehr! handle! es! sich! um! eine! „KonverU
genzkultur“,!die!schon!vor!den!sozialen!Medien!existiert!habe,!nur!
jetzt! vermehrt! Ausdrucksmöglichkeiten! finde.! Private! Fotos! und!
Videos!werden! schon! lange! gemacht,! ihre! Diffusion! beschränkte!
sich!bis!vor!wenigen!Jahren!aber!auf!Fotoalben!und!heimische!ViU
deoabende.!Mit! der! Entwicklung! von!digitalen! FotoU! und!VideoU
kameras! und! der! Verbreitungsmöglichkeit! ihrer! Produkte! via! EU
Mail,! in! sozialen! Netzwerken! und! SharingUSites! wie! Flickr! und!
YouTube! ist! das! potenzielle! Publikum! der! privaten! MedienU
erzeugnisse!nunmehr!nur!noch!durch!vom!Bereitsteller!selbst!vorU
genommene! Sichtbarkeitseinschränkungen! begrenzt.! Konnten!
Menschen!früher! im!Nähebereich!nur!mit!Personen!kommunizieU
ren,! deren!Kontaktdaten! ihnen! bekannt!waren,! so! ist! heute! auch!
hier! eine! Barriere! gefallen:!Wer! ein! Blog! betreibt,! einen! TwitterU
Account! hat! oder! ein! Profil! in! einem! Sozialen! Netzwerk! pflegt,!
kann! sich! damit! grundsätzlich! an! ein! unbegrenztes! Publikum!
wenden!und!von!völlig! fremden!Personen!Reaktionen!auf!die!eiU
genen!Inhalte!erhalten.!Während!bei!visuellen!Medien!die!gesamte!
Internetnutzerschaft! zum!Publikum!werden! kann,! bilden!die! unU
terschiedlichen!Sprachen!und!Varietäten!bei!auditiven!und!schriftU
sprachlichen!Produkten!jedoch!Grenzen.!

Sprache!in!OnlineUMedien!zu!untersuchen!ist!bereits!eine!etablierU
te! Forschungsrichtung,!die! auf!Theorien,!Modelle!und!Methoden!
insbesondere! der! Textlinguistik,! der!Varietätenlinguistik! und!der!
Gesprächsforschung! zurückgreifen! und! diese! weiterentwickeln!
kann.!Bei!der!Untersuchung!der!Sprachverwendung!in!Social!MeU
dia! –! und! in! gewissem!Maße! gilt! dies! auch! bereits! für! den! statiU
schen!Bereich!des!Internet!–!stellt!sich!jedoch!die!Frage,!ob!man!es!
mit!einem!so!andersartigen!Untersuchungsgegenstand!zu!tun!hat,!
dass! neue! theoretische! und! methodische! Grundlagen! geschaffen!
werden!müssen.!So!wird!diskutiert,!ob!sich!Sprache!im!Internet!in!
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die!bekannten!Modelle!der!MündlichkeitsU!und!SchriftlichkeitsforU
schung! einordnen! lässt,! beispielsweise! ins! Schema! code+ parlé/code+
écrit+und!code+phonique/code+graphique!von!Söll!(1985![1974])!oder!ins!
NäheUDistanzUModell!der!Kommunikation!von!Koch!und!OesterU
reicher! (u.a.! 1985,! 2011).! Verschiedene! Versuche,! Internetsprache!
als! eigenen! Code! in! eines! dieser! Schemata! zu! integrieren! oder!
neue!Modelle!zu!entwickeln,!waren!zu!Beginn!der!privaten!InterU
netnutzung! zweifellos! berechtigt.! Inzwischen! scheint! sich! durch!
die!Verbreitung!der!Internetanschlüsse!und!die!sich!ständig!erweiU
ternden!Möglichkeiten,!online!zu!kommunizieren,!die!Frage!nach!
einem! eigenen! Internetcode! zu! erübrigen,! da! nunmehr! jede! aus!
der! „OfflineUWelt“! bekannte! Kommunikationsform! eine! EntspreU
chung!im!Internet!gefunden!hat.!Man!kann!daher!keine!Aussagen!
über! das!NäheUDistanzUVerhältnis! oder! den!Grad!der! SchriftlichU
keit! bzw.! Mündlichkeit! treffen,! die! für! OnlineUKommunikation!
allgemein! gültig! wären.! Im! Bereich! der! Textlinguistik,! die! sich!
zunächst! bemühte,!Eigenschaften!von! „Internettextsorten“! zu!beU
stimmen,!zeigt! sich! inzwischen,!dass! jede!offline!denkbare!TextsU
orte! auch! im!OnlineUKontext! gesendet!werden!kann!und!das!BeU
sondere! an! der! Internetkommunikation! weniger! die! Erfindung!
bestimmter!Textsorten!ist,!sondern!die!Möglichkeit!der!beliebigen!
Kombination! der! bekannten! Textsorten! und! deren! Eigenschaften!
sowie!die!permanente!und!sehr!transparente!Präsenz!von!IntertexU
tualität,! indem! Texte! durch! Links! miteinander! vernetzt! werden.!
Das!häufig!getroffene!Postulat!von!der!Internetsprache!als!eigener!
Varietät!–!bei!Crystal!(2001:!17)!als!„Netspeak“!bezeichnet!–!ist!aus!
dieser!Perspektive!nicht!haltbar,!da! jede!Textsorte!typische!MerkU
male! aufweist,! die! nicht! für! die! OnlineUKommunikation! in! ihrer!
vielfältigen!Gesamtheit!gelten!(vgl.!Dürscheid!2003:!5).!

Die! hieraus! resultierende! Notwendigkeit,! jedes! Kommunikat! für!
sich!zu!betrachten!und!dessen!Eigenschaften!zu!beschreiben,!lenkt!
den!Fokus!nicht!zuletzt!auf!die!an!der!Kommunikation!beteiligten!
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Personen.!Die! Eigenschaften! von! Sender! und! Empfänger! bestimU
men! die! Verfasstheit! der! Botschaft! mit:! Eine! Produktbewertung!
auf! den! Seiten! einer! TestUCommunity! ist! nicht! dasselbe! wie! ein!
Test!für!dasselbe!Produkt!auf!der!Seite!der!Stiftung!Warentest.!Die!
Beschreibung!eines!Hotels!wird!unterschiedlich!ausfallen,!je!nachU
dem,!ob!sie!vom!Hotelier!selbst!oder!von!einem!(unU)zufriedenen!
Kunden! stammt.! Bei! Pinnwandeinträgen! unter! Freunden! auf! eiU
nem!privaten!FacebookUProfil!stellt!sich!die!SenderU!und!EmpfänU
gerpragmatik! ganz! anders! dar! als! bei! Pinnwandeinträgen! von!
„Social! Media! Managern“! und! „Fans“! auf! kommerziellen! FaceU
bookUSeiten.! Der! Stil! eines!WikipediaUArtikels! weicht! unter! UmU
ständen!deutlich!vom!Stil!der!dazugehörigen!Diskussionsseite!ab.!
Wichtige!Aspekte!sind!nicht!nur!die!Funktion,!die!der!Sender!mit!
der!Botschaft!erzielen!will,!und!die!Interpretation!durch!den!ReziU
pienten,!sondern!auch!der!Bekanntheitsgrad!der!KommunizierenU
den! untereinander! sowie! die! Selbstdarstellung! als! Personen.!Das!
Internet!verbindet!im!Vergleich!zu!anderen!Medien,!etwa!ZeitunU
gen,! nicht! nur!wesentlich!mehr!Personen,! die! sich!nie!persönlich!
begegnet!sind.!Es!schafft!auch!die!Möglichkeit,!dass!die!KommuU
nizierenden! in! besonderem! Ausmaß! selbst! entscheiden,! was! sie!
über! sich! preisgeben!wollen.!Von!der! absoluten!Anonymität,! die!
über! den! bloßen! Inhalt! einer! Botschaft! hinaus! nichts! über! ihren!
Verfasser! erahnen! lässt,!über!die!weit!verbreitete!Pseudonymität,!
die! Nutzern! erlaubt,! unter! Nennung! eines! anderen! Namens! zu!
kommunizieren,! bis! hin! zur! umfangreichen! Präsentation! einer!
Persönlichkeit!gibt!es!alle!Abstufungen.!Auch!die!Strategie,!sich!in!
verschiedenen! Kommunikationskontexten! unterschiedlich! offen!
oder!realitätsgetreu!zu!präsentieren,!findet!sich!im!Internet!häufig.!!

Die!Frage,!was!diese!Vielfalt!für!die!Kommunikation!bedeutet,!ist!
nicht! nur! für! Soziologen! und! Kommunikationswissenschaftler!
interessant,! sondern!auch! für!Linguisten.! Insbesondere!die!Ebene!
der! Pragmatik! wird! deshalb! verstärkt! in! den! Blick! genommen:!
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Welche! sprachlichen! Mittel! verwenden! Nutzer! des! Web! 2.0! abU
hängig! von! Inhalt,! Funktion! und! Adressat! ihrer! Botschaft?! Wie!
stellen!Nutzer!sich!selbst!als!Kommunikationsteilnehmer!dar,!wie!
inszenieren!sie!sich!sprachlich?!Warum!kommt!es!in!sozialen!MeU
dien!häufig!zum!Streit,!und!wie!gehen!die!Teilnehmer!damit!um?!
Wie!wird!die!Beziehungsebene! in!Kommunikation! ausgehandelt,!
bei!der!die!Teilnehmer!nicht!physisch!kopräsent!sind,!sich!häufig!
nicht!persönlich!kennen,!oft!nicht! einmal!wissen!können,!ob!und!
wann! ihre! Botschaft! überhaupt! rezipiert! wird?! Wie! ist! es! trotz!
räumlicher! Trennung!und!Anonymität! dennoch!möglich,! dass! in!
vielen! Angeboten! des! Web! 2.0! Freundschaften! und! LiebesbezieU
hungen! entstehen?! Welche! sprachlichen! Strategien! helfen! dabei,!
bestehende!Freundschaften!aus!der!„OfflineUWelt“!zu!pflegen!und!
weiterzuentwickeln?!

Derartige! Fragestellungen! werden! nicht! nur! aus! verschiedenen,!
der! Linguistik! eng! verbundenen! wissenschaftlichen! Disziplinen!
wie!Soziologie,!Psychologie,!Kommunikationswissenschaft,!PolitoU
logie!und!auch!Theologie!betrachtet.!In!einer!Zeit,!in!der!die!große!
Mehrheit! der! Internetnutzer! Erfahrung!mit! sozialen! Netzwerken!
hat,!stellen!sie!sich!auch!jedem!Einzelnen!ganz!konkret:!Laut!BranU
chenverband! Bitkom! (Bundesverband! Informationswirtschaft,!
Telekommunikation!und!neue!Medien!e.V.)!sind!allein!in!DeutschU
land!74!Prozent!der!Internetnutzer!„in!mindestens!einem!sozialen!
Netzwerk! angemeldet;! 66! Prozent! sind! aktive! Nutzer“! (Bitkom!
2011:! 4).! Über! 22%! der! OnlineUZeit! verbringen! sie! in! sozialen!
Netzwerken;! das! Bereitstellen! und! Betrachten! von! MultimediaU
Inhalten!liegt!mit!knapp!9%!auf!Platz!2,!weitere!sozialUinteraktive!
Nutzungsweisen!wie! Instant!Messaging!und!Communities! folgen!
auf!den!Plätzen!4!und!8!(vgl.!Bitkom!2012).!Schon!die!Titel!weiteU
rer! aktueller,! von! Bitkom! durchgeführter! Studien! zeigen,! wie!
wichtig! die! wissenschaftliche! Beschäftigung! mit! dem! Verhalten!
von!Personen! im!Web! 2.0! ist:! „Jeder!Dritte!macht! Falschangaben!
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im! Web“,! „CommunityUMitglieder! wählen! ihre! OnlineUFreunde!
bewusst! aus“,! „OnlineUFreundschaften! werden! wie! reale! behanU
delt“,! „92! Prozent! der! Jüngeren! in! sozialen! Netzwerken! aktiv“,!
„Rasanter!Zuwachs:!Ältere!entdecken!soziale!Netzwerke“.!Welche!
Konsequenzen! hat! die! OnlineUSelbstdarstellung! für! unsere! KomU
munikation?!Gehen!wir!verantwortungsbewusst!mit!unseren!perU
sönlichen!Daten!um?!Wie!verhalten!wir!uns!gegenüber! anderen?!
Sprechen!wir!miteinander,!als!befänden!wir!uns! in!einem!Raum?!
Oder!sind!wir!ungehemmt!aggressiv!und!unflätig,!weil!das!InterU
net!uns!vor!den!Gefühlen!und!Reaktionen!der!anderen!abschirmt?!

Die!Frage!nach!den!Auswirkungen!der!im!Eingangszitat!angedeuU
ten! Möglichkeit,! im! Internet! völlig! anonym,! als! Privatperson,! in!
einer!beruflichen!Rolle,!in!einer!erfundenen!Identität!oder!in!einer!
Mischung! aus! vielen! Persönlichkeitsfacetten! aufzutreten,! ist! in!
einigen! Wissenschaftsdisziplinen! bereits! zum! ForschungsgegenU
stand! geworden! –! so! analysieren! Kommunikationswissenschaft,!
Psychologie! und! Soziologie! Selbstpräsentationen! in! sozialen!
Netzwerken!und!daraus!resultierende!Veränderungen!auf!die!PriU
vatsphäre! (vgl.! z.B.! Livingstone! 2008,! Papacharissi! (ed.)! 2011,!
Pempek/Yermolayeva/Calvert! 2009,!Robards/Bennett! 2011,! Strano!
2008,!Utz!2010).!Die!Didaktik!untersucht!AnwendungsmöglichkeiU
ten!von!Web!2.0! für!den!Unterricht! (vgl.!z.B.!Albers/Magenheim/!
Meister!(eds.)!2011,!Mayrberger/Moser!(eds.)!2011).!In!der!LinguisU
tik! liegen! erste! Ergebnisse! zu! Crowd! Translation! vor,! also! der!
Übersetzung! von! OnlineUAngeboten! durch! die! Nutzer! selbst! in!
zum!Teil!wenig!verbreitete!Sprachen!(vgl.!Lenihan!2011).!

Die!Fokussierung!auf!die!am!Kommunikationsprozess!im!Web!2.0!
beteiligten!Personen!und!die!sprachlichen!Veränderungen,!die!sich!
aus! der! Kommunikation! im! Social+ Web! ergeben,! waren! Thema!!
einer! interdisziplinären!Tagung!an!der!GeorgUAugustUUniversität!
Göttingen,!die!im!September!2011!von!NachwuchswissenschaftleU
rinnen! der! dortigen! Theologischen! und! der! Philosophischen!!
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Fakultät! ausgerichtet!wurde.!Der!Band!von!Costanza/Ernst! (eds.)!
2012!versammelt!die!Ergebnisse!der!beiden! theologischen!SektioU
nen!„Ethik!und!Personen!im!Web!2.0“!und!„Kirche!und!Personen!
im!Web!2.0“.!Die!im!Rahmen!der!linguistischen!Sektion!diskutierU
ten!Beiträge!sind!Gegenstand!des!vorliegenden!Bandes.!!

Daniel!Gysin!untersucht!das!Kommunikationsverhalten!JugendliU
cher! in!sozialen!Netzwerken!am!Beispiel!einer!Jungengruppe,!die!
im! SchülerVZ! einen! gemeinsamen! Ausflug! in! die! Großstadt! anU
kündigt!und!diesen!hinterher!multimedial!und!multimodal!inszeU
niert.! Es! treten! hier! jugendtypische! sprachliche! Strategien! in! den!
Vordergrund,!die!die!Gruppenzusammengehörigkeit!stärken!und!
andere!auf!das!Erlebte!neugierig!machen.!

Die!Sprache!im!Chat!ist!Thema!des!Beitrags!von!Daniel!Kallweit.!
Entgegen!der!gängigen!Annahme,!dass! für!bestimmte!online!verU
mittelte! Kommunikationsformen! völlig! neue! graphische! DarstelU
lungsformen! entwickelt! wurden,! zeigt! der! Beitrag! anhand! von!
Beispielen!aus!der!spanischen!Chatsprache!auf,!dass!Personen!im!
Web!2.0!Möglichkeiten!zur!ökonomischen!Darstellung!der!SchriftU
sprache!nutzen,!die!mindestens! teilweise!seit! Jahrhunderten!auch!
in!anderen!Medien!existieren.!

Renate! Lucke! untersucht! die!Dynamiken! einer! gesellschaftlichen!
Kontroverse!im!Web!2.0!anhand!der!SarrazinUAuseinandersetzung!
aus!dem!!Jahr!2010.!Der!Schwerpunkt!ihrer!Analyse!liegt!auf!den!
Remediatisierungen! des! Diskurses! auf! der! Videoplattform! YouU
Tube,!wo!die!Nutzer! ihre!Meinung!anhand!von!Videoclips! inszeU
nieren!und!dafür!Kommentare!von!anderen!erhalten.!

Um! Streitkommunikation! in! Webforen! geht! es! im! Beitrag! von!
Christiane!Maaß,!die!Aspekte!des!Face!Work!unter!Teilnehmern!
des!KochrezepteUForums!„chefkoch.de“!untersucht.!Sie!zeigt,!dass!
in! dieser! Kommunikationsform! Personen! sehr! schnell! aufgrund!
ihrer!Äußerungen!einer!bestimmten!Meinungsfraktion!zugeordnet!
werden!und!diese!Kategorisierung!häufig!der!Auslöser! für!MissU
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verständnisse! und! Streit! ist.! Von! besonderem! Interesse! ist! dabei!
das!Sprechen!über!„Dritte“,!die!den!Kommunikationsprozess!verU
lassen,!aber!durchaus!auch!mitverfolgen!und!mitgestalten!können.!

Die! Inszenierung!der!eigenen!Persönlichkeit!und!die!KontaktaufU
nahme!zu!fremden!Personen!behandelt!der!Beitrag!von!Konstanze!
Marx,! die! anhand!von!OnlineUPartnerbörsen!untersucht,!wie! sich!
Menschen! im!Web! 2.0! gegenseitig! positives! Feedback! geben!und!
wie! sie! Verbindlichkeit! herstellen,! um! ihrerseits! kontaktiert! zu!
werden.!

Maria!Stopfner!geht!der!Frage!nach,!wie!im!Web!2.0!rechte!bzw.!
extrem! rechte! poltische! Identitäten! konstruiert! werden.! Hierfür!
untersucht! sie! LeserInnenUPostings,! welche! im! Zusammenhang!
mit! der! Vorarlberger! Landtagswahl! 2009! auf! krone.at! veröffentU
licht! wurden.! Stopfner! arbeitet! heraus,! dass! die! BeiträgerInnen!
bestimmte! Schemata! nutzen,! um! ihre! Identität! zu! präsentieren,!
sich!jedoch!selten!explizit!als!politisch!Rechte!darstellen.!

Verena!Thaler!untersucht!freundschaftliche!Kommunikation!zwiU
schen!einander!fremden!Menschen!im!Chat.!Die!physische!EntferU
nung!würde!nach!den!bekannten!Kommunikationsmodellen!eher!
distanzsprachliche! Mittel! bedingen,! bewegt! die! Teilnehmer! aber!
dazu,!Handlungen!wie!Trösten!und!Streicheln!zu!verschriftlichen,!
die!sie!nur!mit!sehr!vertrauten!Personen!durchführen!würden.!

Kathrin!Wenz! stellt! in! ihrem! Beitrag! die! textlinguistische! Frage,!
ob! private! Weblogs! eine! neue! Textsorte! bilden! und! welche! EleU
mente! diese! ausmachen! könnten.! Sie! zeigt,! dass! männliche! und!
weibliche! Personen! unterschiedliche! Textfunktionen! bevorzugt!
nutzen,!um! ihre!Leser!anzusprechen!und!ein!Bild!von!sich! selbst!
zu!vermitteln.2!

                                                             
2!In!allen!im!Folgenden!präsentierten!Beiträgen!wurden!aus!dem!unterU
suchten!Medium!entnommene!Belege!(Chatbeispiele,!Auszüge!aus!
Weblogs!oder!SocialUMediaUProfilen,!Kommentare!etc.)!grundsätzlich!
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Die! Beiträge! eröffnen! verschiedenste! linguistische! Perspektiven!
zum!Thema!„Personen! im!Web!2.0“.!Viele!der!hier! angesprocheU
nen! Aspekte! sind! aufgrund! der! Aktualität! der! Thematik! bisher!
wissenschaftlich! kaum! umfassend! untersucht.! Die! aufgezeigten!
Fragestellungen!gilt!es!in!Zukunft!auszuweiten!und!zu!vertiefen.!!

Besonders!interessant!ist!dabei!aus!Sicht!der!Herausgeberinnen!zu!
beobachten,! inwiefern!sich!die!Kommunikation! im!Web!2.0!künfU
tig!ändern!wird.!Werden!sich!bestimmte!Kommunikationsformen!
etablieren! oder! kommt! es! erneut! zu! einem! Wandel?! Verändern!
Personen! ihren! Umgang!mit! dem! Social!Web,! beispielsweise! inU
dem!sie!die!Präsentation!ihrer!Person!weiter!reflektieren!und!steuU
ern?!Wie!werden!User! sich! sprachlich! verhalten,! die! gleichzeitig!
auf!so!verschiedenen!Plattformen!wie!Facebook,!Twitter!und!YouU
Tube!kommunizieren?!In!den!kommenden!Jahren!gilt!es,!die!wisU
senschaftliche! Beschäftigung!mit! dem!Web! 2.0! aus! linguistischer!
Sicht! zu! intensivieren! und! somit! einen! Beitrag! zum! Verständnis!
gesellschaftlicher!Wandlungsprozesse!zu! leisten,!von!denen!nicht!
zuletzt!auch!die!Sprache!betroffen!ist.!!

!

!

                                                                                                                                         
originalgetreu,!d.h.!ohne!orthographische!Korrekturen,!übernommen.!
Zur!Wahrung!der!Anonymität!und!der!Persönlichkeitsrechte!der!KomU
munikationsbeteiligten!wurden!sämtliche!Namen!und!Pseudonyme!soU
wie!sonstige!Hinweise!auf!die!Identität!der!beteiligten!Personen!geänU
dert.!Auf!eine!gendersensitive!Schreibweise!(z.B.!mit!BinnenUI)!wurde!
verzichtet,!mit!der!Verwendung!des!generischen!Maskulinums!sind!
grundsätzlich!Nutzer!und!Nutzerinnen,!Sprecher!und!Sprecherinnen!
usw.!gemeint.!Wir!halten!dies!im!Bereich!des!Web!2.0!insbesondere!für!
gerechtfertigt,!da!das!Geschlecht!der!kommunizierenden!Person!häufig!
ohnehin!nicht!eindeutig!erkennbar!ist.!
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1. Einführung!

Soziale! Netzwerke,! auch! „Social! Network! Sites“! (SNS)! genannt,!
sind! mittlerweile! weltweit! verbreitet! (vgl.! Rianovosti! 2011).!
Boyd/Ellison!(2007)!definieren!diese!Seiten!als!internetbasierte!AnU
gebote,!die!es!Individuen!ermöglichen,!ein!öffentliches!oder!halbU
öffentliches!Profil! zu! erstellen!und! sich!mit!diesem!anhand! einer!
Freundesliste! mit! anderen! auszutauschen.! Diese! Listen! können!
gegenseitig!eingesehen!werden.!

Die!Nutzung! der! SNS! durch! Jugendliche! hat! seit! der! Gründung!
des!SchülerVZs!stark!zugenommen!(vgl.!statista!2010).!Diese!Seite,!
die!speziell!für!SchülerInnen!gestaltet!ist,!wurde!2007!als!Pendant!
zu!StudiVZ!gegründet! (vgl.!SchülerVZ!2009).!Zum!Zeitpunkt!der!
Datenerhebung! hatten! laut! Angabe! der! Betreiber! 5,5! Millionen!
SchülerInnen! dort! ein! Profil! (vgl.! SchülerVZ! 2010).! Mittlerweile!
haben! 88%! der! Jugendlichen! im! Alter! von! 12! bis! 19! Jahren! ein!!
Profil! in!einem!sozialen!Netzwerk.!Gegenwärtig!sind!die!NutzerU
zahlen! im!SchülerVZ! stark! rückläufig,! da!die!Nutzer! zu! anderen!
Netzwerken! wechseln! (vgl.! CompassHeading! 2011).! Dennoch!
können! die! in! dieser! Untersuchung! gewonnenen! Erkenntnisse!
einen!Einblick!in!die!Selbstdarstellung!einer!Jungengruppe!geben,!
da! die! Funktionen! des! SchülerVZs! nahezu! deckungsgleich! mit!
denen!anderer!sozialer!Netzwerke!sind.!

!
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2. Kommunikationsformen!des!sozialen!Netzwerks!SchülerVZ!

Das! SchülerVZ! besitzt! sechs! verschiedene! Möglichkeiten! zur!
schriftlichen!Kommunikation.! Ein! kommunikativer!Austausch! ist!
durch!den!„Funkspruch“,!die! „Pinnwand“,!den!„Plauderkasten“,!
den!„Nachrichtendienst“,!Foren!oder!durch!Bildkommentare!mögU
lich.! Im! Folgenden! wird! näher! auf! die! Funktionen! Funkspruch,+
Plauderkasten! und!Bildkommentar! eingegangen,!denn!diese!FunktiU
onen!verwenden!die!Schüler!im!konkreten!Fall,!um!ihren!Ausflug!
anderen!Schülern!zu!präsentieren.!

!

2.1 Der+Funkspruch+

Funksprüche!sind!Kurznachrichten!mit!maximal!140!Zeichen.!DieU
se! Funktion! ist! wahrscheinlich! in! Anlehnung! an! den!MicroblogU
gingdienst!Twitter! entstanden.! In!den!Funkspruch!können!Bilder!
und! Videos! eingebettet! werden.! Das! Besondere! am! Funkspruch!
ist,!dass!er!auf!den!SchülerVZUStartseiten!aller!Freunde!angezeigt!
wird.! Mittels! eines! Funkspruchs! können! Informationen! an! alle!
Freunde!verschickt!werden,!die!mit!hoher!Wahrscheinlichkeit!von!
vielen!gelesen!werden.!Während!meiner!Untersuchung!zeigte!sich,!
dass!die!Probanden!regelmäßig! (mehrmals!pro!Stunde)!Aktuelles!
im! Buschfunk! (die! gesammelten! Funksprüche! der! Kontakte)! beU
trachten,!um!stets!über!die!Aktivitäten!ihrer!Freunde!informiert!zu!
sein.!Aus!diesem!Grund!wird!diese!Funktion!häufig!genutzt,!um!
Informationen!an!viele!Personen!weiterzugeben.!

!

2.2 Der+Plauderkasten+

Der!Plauderkasten!ist!ein!Chatprogramm,!das!auf!der!SchülerVZU
Seite!implementiert!ist!und!ohne!zusätzliche!Software!funktioniert.!
Das! Prinzip! wurde! von! InstantUMessengern! (bspw.! ICQ,! MSN!
oder!AIM)!übernommen.!Im!Plauderkasten!werden!alle!verfügbaU
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ren!(und!nicht!verfügbaren)!Freunde!in!einer!Liste!angezeigt.!Mit!
einem! Klick! auf! das! entsprechende! Profilbild! kann! ein! Chat!mit!
der! anderen! Person! begonnen! werden.! Die! hier! untersuchten!
Schüler! nutzen!den!Plauderkasten! sehr! selten,! da! er! häufig!nicht!
funktioniert.!Deshalb!wählen!die!Jugendlichen!das!externe!InstantU
MessengerUProgramm!ICQ,!um!miteinander!zu!kommunizieren.!

!

2.3 Die+Bildkommentare+

Im! SchülerVZ! besteht! die! Möglichkeit,! Bilder! hochzuladen! und!!
diese! in! Alben! zu! ordnen.! Zudem! stehen! den! Nutzern! mehrere!
Möglichkeiten! zur! Interaktion! offen.! Sie! können! beispielsweise!
Personen!auf!einem!Bild!markieren,!indem!sie!einen!Bildausschnitt!
mit! einem! entsprechenden! Profil! im! SchülerVZ! verknüpfen.! Die!
Verknüpfungen!können!sowohl!vom!Bildbesitzer!und!–!sofern!er!
dies!erlaubt!–!auch!von!anderen!Nutzern!gesetzt!werden.!Um!sich!
über! die! Bilder! auszutauschen,! wird! häufig! die! KommentarU
funktion! verwendet.! Diese! Kommentare! erscheinen! in! chronoU
logischer! Reihenfolge! unterhalb! des! Bildes! und! stehen! aufgrund!
der!Rahmenbedingungen!meist!in!Bezug!zum!eingestellten!Bild.!

!

3. Untersuchungsdesign!und!Datengrundlage!

Die!Untersuchung!wurde! Ende! 2010!mit! einer! vierköpfigen! JunU
gengruppe! über! eine! Zeitspanne! von! 2,5! Wochen! durchgeführt.!
Zuvor! wurde! eine! schriftliche! Einwilligungserklärung! zur! AufU
zeichnung! und!Nutzung! der!Daten! von! den! Eltern! eingeholt.! Es!
wurden!auf!zwei!verschiedene!Arten!Daten!erhoben,!um!ein!umU
fassendes! Bild! über! die! OnlineUKommunikation! Jugendlicher! in!
sozialen! Netzwerken! zu! gewinnen.! Zum! einen! wurde! eine! SoftU
ware! zur! Bildschirmaufzeichnung! auf! den! Rechnern! der! Schüler!
installiert,! die! automatisch! sämtliche! Aktivitäten! der! Schüler! als!
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Video!aufnahm.!Zum!anderen!erhielten!die!Schüler!Audiorecorder!
zur! Erfassung! ihrer! OfflineUKommunikation,! um! bestimmte! BeiU
träge!im!SchülerVZ!besser!verstehen!zu!können.!

Die! Daten! werden! derzeit! im! Rahmen! eines! größeren! Projekts!
mithilfe! der! ethnografischen!Gesprächsanalyse! unter! ZuhilfenahU
me! der! interaktionalen! Stilistik! ausgewertet.! Die! ethnografische!
Gesprächsanalysewird! bereits! in! einigen! Veröffentlichungen! beU
schrieben! (vgl.! Held! 2005,! Deppermann! 2000,! Auer! 2011! und!!
Hymes! 1962).!Die! Ethnografie! hat! in! diesem!Projekt! keine!domiU
nante! Stellung,! sondern! wird! als! „methodisches! Hilfsmittel“!
(Deppermann!2000:!104)!eingesetzt,!um!unter!anderem!die!HinterU
gründe! der! OnlineUGespräche! und! die! Biografie! der! Personen!!
berücksichtigen! zu! können.! Diese! ist! wichtig,! da! im! SchülerVZ!
meist!OfflineUInhalte!in!die!Kommunikation!einbezogen!werden.!

Die! vier! Jungen,! die! an! der!Datenerhebung! teilnahmen! (Janosch,!
Ruben,!Max!und!Ole1),!sind!zwischen!12!und!13!Jahre!alt!und!leU
ben!in!einer!Stadt!im!ländlichen!Raum!mit!ca.!10.000!Einwohnern.!
Sie! besuchen! alle! die! gleiche! achte! Klasse! einer! Realschule.! Ihre!
Familien!sind!nicht!bildungsfern,!wobei!es!innerhalb!dieser!GrupU
pe!Unterschiede!gibt.!Eine!zentrale!Verbindung!zwischen!den!vier!
Jungen!ist!ihr!gemeinsames!Hobby,!das!DirtbikeUFahren.!

!

4. „des!war!echt!zu!geil“!–!die!mediale!Inszenierung!eines!
Ausflugs!

Die!mediale!Inszenierung!des!Ausflugs!der!Jungen!gliedert!sich!in!
zwei! Zeitabschnitte.! Es! erfolgt! eine! Ankündigung! des! Ausflugs!
nach!Stuttgart!und!dessen!Darstellung!im!SchülerVZ,!nachdem!die!
Gruppe!wieder!zurückgekehrt!ist.!
                                                             
1!Die!Namen!der!Jugendlichen!und!die!Orte!wurden!geändert,!um!die!
Anonymität!der!Probanden!zu!wahren.!
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4.1 Die+Rahmenbedingungen+

Die!Jugendlichen!wohnen!in!der!Nähe!von!Heilbronn,!weshalb!sie!
manchmal!in!die!Stadt!fahren,!um!sich!dort!zu!treffen!oder!einzuU
kaufen.! Da! die! Großstadt! Stuttgart! weiter! entfernt! ist! und!mehr!
Möglichkeiten! bietet,! stellt! der! Ausflug! ein! besonderes! Ereignis!
dar,! weshalb! es! ausgiebig! von! den! Jugendlichen! im! sozialen!
Netzwerk!SchülerVZ! thematisiert!wird.!Die!mediale!Ausbreitung!
des! Ausflugs! geschieht! bildlich! und! schriftlich.! Am! Ausflug!!
wollen!vier!Personen!teilnehmen:!Janosch,!Ole,!Max!und!Roberto.!
Ruben!wurde!nicht!gefragt.!Obwohl!Roberto!sonst!kein!festes!MitU
glied!der!Peergroup!ist,!wird!er!dennoch!eingeladen.!Letztendlich!
kann! Max! nicht! mitkommen,! da! er! eine! schlechte! MathematikU
arbeit! geschrieben! hat! und! seine! Mutter! deshalb! die! Teilnahme!
verbietet.!Die!Noten!der!anderen!Jungen!sind!nicht!viel!besser.!Sie!
haben! ihren! Eltern! jedoch! nichts! von! der! Arbeit! erzählt,! um! die!
Teilnahme!am!Ausflug!nicht!zu!gefährden.!

Max![hasch!deiner!mum!schon!gesagt]!
Janosch![ne!;D]!
Janosch[erst!wenn!ich!von!d!stadt!komm]!

!

4.2 Die+Ankündigung+des+Ereignisses+

Um! den! Ausflug! medial! anzukündigen,! wählen! die! Schüler! als!
Kommunikationsform! den! Funkspruch,! um! einen! größeren!!
Empfängerkreis! zu! erreichen.! Die! verschiedenen! Formen! der!
Selbstdarstellung! sind! sehr! wichtig! für! die! Jugendlichen.! Sie!!
nutzen!die!Möglichkeiten!des!Netzwerkes,!wie!beispielsweise!das!
Einstellen! spezifischer! Informationen! in! ihr!Profil! oder! in!diesem!
Fall!das!Senden!von!Funksprüchen.!Hiermit!grenzen!sie!sich!von!
anderen! Jugendlichen! ab! oder! versuchen! andere,! beispielsweise!
durch!die!Übernahme!von!Bildmotiven,!zum!Vorbild!zu!nehmen!
(vgl.! Boyd! 2008).! Durch! diesen! besonderen!Ausflug! erfahren! die!
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Jungen! Anerkennung! bzw.! Bewunderung,! weshalb! sie! diesen!!
medial!im!SchülerVZ!inszenieren.!

Ole!verfasst!den!ersten!Funkspruch!mit!dem!Inhalt:!

Ole![später!mit!janosch,!robi!und!evtl!max!stuttgart]!

Hier! spiegelt! sich! ein! elliptischer! Sprachstil!wider,! der!durch!die!
Auslassung! des! Verbs! und! der! Präposition! gekennzeichnet! ist.!
Durch! diese! syntaktische! Stilveränderung! haben! die! Schüler! die!
Möglichkeit,! sich! von! den! Erwachsenen! abzuheben,! da! die! VerU
wendung!von!klassischen!JugendspracheUWörtern!(beispielsweise!
„cool“)! kein!Abgrenzungsmerkmal!mehr! zu! den! Eltern! darstellt.!
Der! Einfluss! der! „MigrantenUSprache“! spielt! eine!wichtige! Rolle,!
die! durch! ihre! Alterität! neue! Stilbasteleien! zulässt! und! eine!!
Abgrenzung!erlaubt!(vgl.!Dürscheid!2003).!Zudem!sind!diese!ellipU
tischen!Schreibweisen!häufig!in!Funksprüchen!zu!finden,!da!diese!
auf! 140! Zeichen! beschränkt! sind! und! deshalb! ÖkonomisierungsU
strategien!nötig!sind.!

Janosch!antwortet!auf!diesen!Funkspruch!mit!einem!eigenen:!

Janosch![ja!man!ole!:D!wird!denk!ich!mal!geil!;D!un!danach!vllt.!
Shisha???????]!

Der!Funkspruch! ist!durch!Emoticons! in!drei!Teile!gegliedert.!Die!
Wahl! der! Emoticons,! zwei! stark! lachende!Gesichter,!wobei! eines!
zwinkert,!unterstreicht!die!positive!Hervorhebung!des!Ereignisses.!
Die! Unterteilung! des! Funkspruchs! könnte! ebenso! durch! Punkte!
oder! Trennstriche! erfolgen,!wodurch!mehr!Raum! zum! Schreiben!
aufgrund! der! Zeichenlimitierung! zur! Verfügung! stünde.! Die!!
Verwendung! der! normierten! Interpunktion! würde! jedoch! den!
umgangssprachlichen!Stil!des!Funkspruches!hin!zu!einem!formal!
schriftlichen! Stil! verschieben,! was! die! anderen! als! nicht! passend!
empfinden!würden.!

Janoschs! Funkspruch! beginnt! mit! einer! vorgeschobenen! IntensiU
vierung![ja+man+ole].!Diese!Intensivierungen!findet!man!häufig!(an!
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verschiedenen! Positionen)! im! Sprachgebrauch! der! Jugendlichen!
(vgl.! Androutsopoulos! 1998:! 352f.).! Durch! diesen! Ausruf! drückt!
Janosch!seine!Vorfreude!aus.!Das! folgende!Satzfragment! ist!ellipU
tisch,! da! das! Subjekt!Ausflug! fehlt.! Es! beinhaltet! wiederum! eine!
Intensivierung! [geil],! die! nun! aber! nachgestellt! ist.! Auffallend! ist!
jedoch!die!Vagheitsformulierung![denk+ich+mal].!Er!deutet!damit!an,!
dass! er!nicht!weiß,! ob!der!Ausflug! ein!Erfolg!wird.!Zudem!steht!
denken! in! Verbindung! mit! dem! Abtönpartikel! mal,! was! die! UnU
gewissheit! bzw.! Relativierung! der! gesamten! Aussage! zusätzlich!
unterstreicht.! Diese! Vagheitsformulierungen! sind! regelmäßig! im!
Korpus! anzutreffen.! Sie!werden! verwendet,! um! sich! nicht! direkt!
festlegen! zu!müssen.!Der! letzte!Abschnitt! seiner!Aussage! [un+ daW
nach+ vllt.+ Shisha???????]! ist! ein! wichtiger! Bestandteil! der! GrupU
peninszenierung.! Zu! beachten! ist,! dass! die! Jungen! zwischen! 12!
und! 13! Jahre! alt! sind! und! daher! noch! nicht! rauchen! dürfen.!Die!
öffentliche! Verkündigung,! dass! sie! später! evtl.! Shisha! (WasserU
pfeife)! rauchen! werden,! zeigt! den! anderen,! dass! sie! etwas! VerU
botenes! tun!wollen.!Diese!Grenzerfahrungen! sind! im! Jugendalter!
normal! (vgl.!Stix!2009:!91).! Indem!etwas!Unerlaubtes!getan!wird,!
erhält!man!die!Anerkennung!der!anderen,!die!sich!dies!evtl.!nicht!
trauen.! Jedoch! spielt! hier! auch! ein!weiterer!Aspekt! eine!wichtige!
Rolle.!Das!WasserpfeifeURauchen! ist! eine!gesellige!Beschäftigung.!
Die! Jugendlichen!können!damit!neben!dem!Ausflug!eine!weitere!
PeerUAktivität! anführen.! Die! Iteration! der! Fragezeichen! kann! als!
Aufforderung! an! Ole! verstanden!werden,! bei! dem! diese! ShishaU
Treffen!nach!Aussage!der!Jugendlichen!öfter!stattfinden.!

Interessant! ist,! dass! Janosch! diesen! Funkspruch! später! wieder!
löscht!und!eine!verkürzte!Version!hiervon!schreibt:!

Janosch![ja!ole!;D!wird!geil]!

Hier!fehlt!die!Abtönung,!dafür!ist!die!Aussage!verkürzter!und!die!
zusätzliche! Information! zum! ShishaURauchen! fehlt.! WahrscheinU
lich!hat!er!dies!nicht!mehr!erwähnt,!da!es!Ole!bereits!gelesen!hat!
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und!er!es!nicht!noch!einmal!wiederholen!muss.!Zentral!ist!jedoch,!
dass!er!den!Ausflug!mit!dieser!Aussage!positiver!darstellt!als!zuU
vor.!

Ole!kommentiert!kurze!Zeit!später!zweimal!Janoschs!Funkspruch.!

Ole![sehr!geil!^^]!
Ole![awa!sehr!sehr!geil]!(10!Minuten!später)!

Ole! stellt! dem!Adjektiv! „geil“! das!Adverb! „sehr“! voran,! um!die!
Aussage!von!Janosch!zu!steigern!bzw.!zu!intensivieren.!Auch!die!
Zeichenfolge![^^],!die!für!ein!lachendes!Gesicht!steht,!unterstreicht!
die!vorgenommene!Hyperbolisierung!der!Aussage.!

Sein! nächster! Beitrag! ist! ähnlich! aufgebaut!wie! der! erste,! jedoch!
intensiviert!er!diesen.!Ole!beginnt!mit!dem!umgangssprachlichen!
Schmelzwort! [awa]! (aus! „ach“! und! „was“).! Die! Funktion! des!!
Wortes!ist!hierbei!die!Einleitung!einer!Korrektur.!Durch!die!DopU
pelung!des!Adverbs! „sehr“! erzielt! er! eine!weitere! Steigerung.! Es!
soll! überschwängliche! Freude! angezeigt! werden,! was! die! „AufU
wertung! des! eigenen!Alltags! zum!Zwecke! der! Selbstprofilierung!
hat“! (Chun! 2007:! 310).! Diese! findet! hier! in! Form! der! medialen!
Ausbreitung!des!Ausflugs!statt.!

!

4.3 Die+Darbietung+des+Ereignisses+

Wiederum!sind!Ole!und!Janosch!aktiv!an!der!späteren!Darstellung!
des!Ausflugs!beteiligt.!Janosch!schreibt!abends!als!Funkspruch:!

[heute:)]!

Durch!das!Temporaladverb!„heute“!nimmt!er!Bezug!zum!vorher!
angekündigten!Ereignis.!Das! lachende!Emoticon!nimmt!hier! eine!
semantische! Funktion! ein.! Es! dient! als! Kommentar! des! Erlebten!
und!stellt!den!Ausflug!als!positiv!dar.!Bei!einem!traurigen!EmotiU
con!würden!wohl!Nachfragen! gestellt,!was! denn!heute! nicht! gut!
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gewesen! sei.! Durch! die! sehr! knappe! Form! der! Kommunikation!
wird!das!Interesse!der!anderen!Freunde!geweckt.!

Ole!kommentiert!wiederum!diesen!Funkspruch.!
Ole![cih!sag!nur!was!soll!des]!

Mit! seinem!Beitrag!wird!eine!weitere!Referenz!zum!Ausflug!herU
gestellt:!Ole!zitiert!eine!Frau,!die!die!Jungen!während!des!Ausflugs!
getroffen! haben.! Dieses! Erlebnis! können! die! anderen! nicht! teilU
nehmenden! Freunde! nicht! verstehen.!Man! kann! hier! vom! BricoU
lageUPrinzip!sprechen!(vgl.!Schlobinski/Kohl/Ludewigt!1993:!40ff.).!
Es!wird! zwar! kein! bekannter!medialer! Inhalt,! beispielsweise! aus!
der!Werbung,! in! einen!neuen!Kontext!gestellt! (wie! es! sonst!beim!
BricolageUPrinzip! vorkommt).! Jedoch! wird! eine! für! die! Jungen!
relevante!Aussage!genutzt,!um!sich!zu!amüsieren.!Sie!greifen!eine!
Aussage!aus!ihrem!Kontext!auf,!um!ihn!selbst!zu!verwenden.!Die!
Ankündigung! der! Inszenierung! erfolgt! mit! [cih+ sag+ nur].+ Diese!!
Ankündigungsmarkierung!hat!zwei!Funktionen.!Einerseits!drückt!
Ole!damit!aus,!dass!das!Folgende!ein!Zitat!ist,!andererseits!drückt!
er! durch! das! Wort! „nur“! auch! Intimität! bzw.! Exklusion! der!
„NichtUTeilnehmer“!aus.!Es!bedeutet,!dass!er!lediglich!diesen!Satz!
wiederholen!muss,! um!das! Ereignis! den! anderen!wieder! ins!GeU
dächtnis! zu! rufen.! Janosch! kommentiert! dies! und! führt! die! GeU
schichte!weiter!aus:!

[die!alte!lobt!uns!un!die!junge!macht!uns!blöd!an!:UD]!

Anhand! der! Audioaufzeichnungen! lässt! sich! erkennen,! dass! die!
Jugendlichen! im! Zug! eine! Dose! vom! Boden! aufgehoben! und! in!
den! Mülleimer! geworfen! haben,! was! von! einer! älteren! Dame!!
positiv!wahrgenommen!wurde.!Eine!jüngere!Frau!im!McDonald’s!
hingegen!meint,!dass!die!Jugend!unerzogen!sei,!da!sie!ihr!nicht!die!
Rabattmarken,! die! sie! dabei! hatten,! anboten.! In! diesem! FunkU
spruch!wird!eine!sonst!umgekehrte!Situation!ausgedrückt,!woraus!
sich!die!humoristische!Komponente!dieses!Beitrags!ergibt.!NormaU
lerweise!werden!Jugendliche!von!Älteren!eher!getadelt!als!gelobt.!
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Auch! bei! diesem! Beitrag! fehlt! dem! Leser! das! passende! HinterU
grundwissen,!um!die!Situation!zu!verstehen.!Es!wird!hiermit!eine!
exklusive! Stellung! der! Teilnehmer! erreicht,! die! andere! neugierig!
machen!soll.!!

Die! bedeutendste! Inszenierung! des! Ausflugs! ist! die! Einstellung!
eines!Albums,!das!die!Jungen!in!ausgelassenen!Situationen!und!in!
freundschaftlichen!Posen!zeigt.!Janosch!stellt!die!Bilder!am!selben!
Abend! ins! SchülerVZ! ein.! Autenrieth! (2011:! 130)! schlägt! eine!!
Einteilung!der!Fotoalben! in!personenWzentriert,+ anlassWzentriert! oder!
objektWzentriert! vor.! In! diesem! Fall! kann! das! Album! jedoch! nicht!
einem! dieser! drei! Pole! zugeordnet! werden,! es! ist! eher! eine!!
Mischung! der! drei! Bereiche! festzustellen,!wie! sich! am! folgenden!
Bild!zeigt.!

Das!Bild2!bzw.!das!Album!ist!anlassUzentriert,!da!es!sich!beim!AusU
flug! um! ein! besonderes,! einmaliges! Ereignis! handelt.! Dennoch!
spielen! auch! Objekte! eine! wichtige! Rolle! (in! diesem! Fall! die!!
Mützen),!was!eine!ObjektUZentrierung!bedeuten!würde.!Aber!auch!
die!PersonenUZentrierung!ist!zu!erkennen,!da!sich!die!drei!Jungen!
gemeinsam! in! Pose! setzen.! Eine! exakte! Zuordnung! zu! einer! der!
drei!Kategorien!ist!daher!nicht!möglich.!!

Analysiert!man!die!Funktion!des!Bildes!als!eine!Form!der!SelbstU
darstellung!der!Jungen!während!des!Ausflugs,!so!lassen!sich!verU
schiedene!Bildelemente!beschreiben,!die!dies!belegen.!Die!JugendU
lichen! zeigen! sich! in! einer! Freundschaftspose! (vgl.! Autenrieth!
2011:!131f.).!Dies!wird!dadurch!deutlich,!dass!sie!eng!nebeneinanU
derstehen!und!sich!gegenseitig!die!Hände!auf!die!Schultern!legen.!
Dieser! Ausdruck! der! Zusammengehörigkeit! wird! zudem! durch!
das! gemeinsame! Tragen! von! verschiedenen! Mützen! verstärkt.!
Durch!die!Auswahl!nichtUalltäglicher!Mützen!wird!die!EigenartigU

                                                             
2!Das!Bild!wurde!in!eine!Strichzeichnung!umgewandelt!und!die!GesichU
ter!wurden!verfremdet,!um!die!Anonymität!der!Jugendlichen!zu!wahren.!
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keit! betont.! Die! Jugendlichen! binden! Fremdes! als! zentrales! EleU
ment! ihres! Bildes! ein.! Das! BricolageUPrinzip! wird! somit! in! den!
Bildern!des!Albums!fortgesetzt.!

!

!
Abbildung!1:!Selbstporträt!der!Jungengruppe!während!des!Ausflugs!
!

Zentral!im!Bild!ist!auch!das!Handy,!welches!verdeutlicht,!dass!die!
Selbstaufnahme!mithilfe! eines! Spiegels! gemacht!wird.!Hierdurch!
entsteht!ein!Eindruck!von!Spontaneität,!der!wichtig!ist,!damit!die!
Bilder!nicht!zu!gestellt!wirken,!was!andere!Jugendliche!nicht!posiU
tiv!bewerten!würden.!

Zu! beachten! sind! auch! die! Rahmenbedingungen,! in! die! das! Bild!
eingebettet! ist.! Der! Albumtitel! lautet! [geiler+ tag<3].! Diese! ÜberU
schrift!soll!deutlich!zeigen,!dass!der!Ausflug!ein!voller!Erfolg!war.!
[<3]! steht! für! ein!Herz,!was! in! diesem! Fall! zusätzlich! ausdrückt,!
dass!Janosch!den!Ausflug!mochte.!Als!Ort!der!Bilder!gibt!Janosch!
[stuttgart+ ;D]+an,!wobei!diese!Ortsangaben!im!Korpus!sonst!selten!
vorkommen.! Hier! spielt! sie! jedoch! eine! wichtige! Rolle! bei! der!
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Selbstinszenierung,! da! der! Ausflug! in! die! Großstadt,! wie! bereits!
erwähnt,!etwas!Außergewöhnliches!ist.!

Im! nächsten! Schritt! werden! noch! die! Kommentare! zum! Bild!!
betrachtet.!Die!ersten!drei!Einträge!sind!noch!am!selben!Tag!entU
standen,!der!letzte!am!darauffolgenden!Tag.!

Carina![janosch!dein!Blick!einfach!zu!geil:D]!
Ole![war!echt!geil!heut!in!stuttgart]!
Janosch![ja!mann!müsse!mal!mal!wieder!machen!:D]!
Roberto![yo!das!müsse!wir!ma!wida!machen!:D]!

Carina!honoriert!mit!ihrem!Beitrag!das!eingestellte!Bild.!Durch!das!
Adjektiv! geil! erfolgt! eine! positive! Bewertung! von! Janoschs! GeU
sichtsausdruck.! Blick! schreibt! sie! zudem! groß,! entweder! um! das!
Wort!zu!betonen!oder!um!sich!an!der!Normschreibweise!zu!orienU
tieren;! wobei! sie! konsequenterweise! auch! janosch! großschreiben!
müsste.! Aufgrund! des! fehlenden! Verbs! ist! der! Beitrag! elliptisch.!
Dieser!umgangssprachliche!Stil!wird!gewählt,!um!Nähe!zu!erzeuU
gen.! Durch! die! Namensnennung! wird! Janosch! explizit! benannt,!
um! einen! direkten! Bildbezug! und!Vertrautheit! herzustellen.!Den!
positiven!Grundton! des! Beitrags! unterstreicht! auch! das! abschlieU
ßende!Emoticon.!

Ole!verweist!mit!seinem!Beitrag!auf!den!Ausflug!nach!Stuttgart!im!
Allgemeinen!und!bezieht!sich!nicht!direkt!auf!das!Bild.! [echt+geil]!
dient!wiederum!als!Verstärkung,!welche!die!Gefühle!hinsichtlich!
des!Ausfluges!ausdrückt.!

Janosch! beginnt! seinen! Kommentar!mit! [ja+ mann].! Auffallend! ist!
hier,!dass!er!diese!Formulierung!bereits!bei!einem!früheren!FunkU
spruch! verwendet! hat.! [müsse]! ist! in! diesem! Fall! (vs.! müssen)!!
orthografisch!nicht!korrekt.!Daher!stellt! sich!die!Frage,!ob!er!hier!
eine!dialektale!Aussprache!des!Wortes!müssen+verschriftlichen!will!
oder!ob!er!sich!nur!vertippt!hat.!Inhaltlich!bezieht!auch!er!sich!auf!
den! gesamten! Ausflug,! den! er! ebenso! positiv! wie! Ole! darstellt,!
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indem! er! ausführt,! dass! sie! diesen!wiederholen!müssen.! Beendet!
wird!der!Kommentar!mit!einem!lachenden!Emoticon.!

Roberto,! der! nicht! zur! StammUGruppe! der! Peergroup! gehört,!
übernimmt!die!Aussage!von!Janosch,!wobei!er!nicht!nur!inhaltlich,!
sondern!auch!syntaktisch!eine!Replikation!des!Beitrags!vornimmt.!
Anstelle!von![ja+mann]!schreibt!er![yo],!was!die!gleiche!semantische!
Funktion!aufweist.!Weiter!interpretiert!er!das![müsse]!von!Janosch!
als! dialektalen!Ausdruck!und!verstärkt! die!Mundartschreibweise!
durch! [mawida],! was! für! mal+ wieder! steht.! Durch! den! Dialekt!!
erzeugt! er!mehr!Nähe.! !Durch!die!Wiederholung!des!Gesagten! –!
sogar!das!Emoticon!übernimmt!er!–!!möchte!er!Anerkennung!von!
Janosch! erhalten.! Diese! Konstruktionsübernahme! (vgl.! BrinU
ker/Sager! 2006:! 77)! stellt! eine! Bestätigung! von! Janoschs! Beitrag!
dar.! Während! der! Aufnahmen! spricht! Roberto! kaum! etwas,! die!
Gespräche!werden!von!den!beiden!anderen!dominiert.!Er!ist!reakU
tiv! und! nicht! initiativ,!wie! auch! bei! diesem!Beitrag! zu! sehen! ist.!
Durch!das!Kopieren!weiß!er,!dass!seine!Aussage!nicht!falsch!sein!
kann!und!theoretisch!Anerkennung!finden!müsste.!

!

5. Schlussbemerkung!

Jugendliche!besitzen!mit!sozialen!Netzwerken!eine!neue!MöglichU
keit,! sich! selbst! mit! verschiedenen! Mitteln! zu! inszenieren.! War!
früher! die! Selbstdarstellung! auf! das! nähere! Umfeld! –! beispielsU
weise!die!Schulklasse!–!beschränkt,!bietet!sich!nun!durch!die!VerU
netzung!ein!größeres!Publikum.!Jugendliche!haben!im!Schnitt!206!
Kontakte!(vgl.!MPFS!2011),!die!die!Beiträge!in!den!sozialen!NetzU
werken! lesen.! Die! Schüler! wählen! hierbei! gezielt! verschiedene!
Kommunikationsformen!aus,!um!sich!zu!inszenieren.!

Die! untersuchte! Schülergruppe! setzt! sprachliche! Mittel! wie!!
Hyperbolisierungen!in!Funksprüchen!ein,!um!Anerkennung!andeU
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rer! zu! erhalten.! Zudem! stellen! die! Jungen! nach! dem! Ausflug!!
Informationen!ein,!die!nur! für!die!Teilnehmer!sofort!verständlich!
sind,! um! Interesse! bzw.!Nachfragen! von! anderen! zu! erzeugen! –!
allerdings! erhalten! sie! darauf! kaum! Reaktionen.! Nur! Max,! der!
nicht! teilnehmen! durfte,! erkundigt! sich! nach! dem! Ausflug! via!
ICQ,!wie!der!Ausflug!war.!Auch!durch!das!Einstellen!von!Bildern!
versuchen! die! Jugendlichen! sich! positiv! darzustellen.! In! diesem!
Fall!zeigen!sie!die!Jungen!in!freundschaftlichen!Posen!und!lustigen!
Situationen,!was! andere!Nutzer! zu!Bildkommentaren! anregt!und!
die! gewünschte! Aufmerksamkeit! erzielt.! Vornehmlich! kommenU
tieren! die! Jungen! ihre! Bilder! jedoch! selbst,! um! darzustellen,!wie!
lustig!die!Situation!war.!

Die! sozialen!Netzwerke! sowie! deren!Möglichkeiten,!miteinander!
in!Kontakt!zu!treten!und!sich! im!Internet!zu! inszenieren,!werden!
von! den! Jugendlichen! rege! genutzt.! Auf! die! sozialen!Netzwerke!
zu!verzichten!ist!für!sie!kaum!vorstellbar.!Zukünftig!sollten!diese!
intensiver! analysiert! werden,! um! die! Lebenswirklichkeit! der!!
Jugendlichen!umfassender!betrachten!zu!können.!Dieses!schwierig!
zu! erschließende! Feld! bietet! erkenntnisreiche! Einblicke! in! das!!
Leben!der!Jugendlichen,!die!bisher!verborgen!blieben.!An!die!senU
siblen!Daten!zu!gelangen!ist!jedoch!kompliziert,!weshalb!bisherige!
Untersuchungen!nur!mit!öffentlich!einsehbaren!Daten!(Pinnwände!
oder! Foren)! durchgeführt! wurden! und! somit! nicht! die! gesamte!
Kommunikation! bzw.! Interaktionen! analysiert! werden! konnten.!
Wie! private! Netzwerkkommunikation,! die! viel! authentisches!!
jugendsprachliches! Material! enthält,! in! größeren! Mengen! als!!
Datengrundlage!nutzbar!gemacht!werden!kann!und!darf,!ist!in!der!
CVKUForschung! zum! aktuellen!Zeitpunkt! ein! noch! zu! klärendes,!
dringliches!Desiderat.!

!
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1. Vorüberlegungen!

In! der! computervermittelten! Kommunikation! (CMC,! vom! engU
lischen! computerWmediated+ communication)! erfährt! das! geschriebene!
Wort! regelmäßig!Veränderungen,! die! in! –! hinsichtlich!der! orthoU
grafischen! Norm! –! alternativen! Schreibweisen! resultieren.! So!!
bringen!die!Nutzer!von!SMSUNachrichten,!Chatsequenzen,!EUMails!
oder! Blogs! eine! Vielzahl! von! Abkürzungen,! VerkürzungsU! und!
Ökonomisierungsmechanismen! zum! Einsatz,! die! Anis! als! NeoU
grafie!bezeichnet:!!

The!term!‚neography‘!is!used!here!as!shorthand!to!designate!unU
conventional!spelling.!(Anis!2007:!89)!

In!einer!früheren!Arbeit!fasst!er!den!Begriff!präziser:!!
Nous!utilisons! le! terme!de!néographie! […]!pour!désigner,! sans!
jugement! de! valeur,! ni! positif,! ni! négatif,! des! graphies! qui!
s’écartent!délibérément!de!la!norme!orthographique.!(Anis!1999:!
86)!

Mittlerweile! wurde! der! Begriff! Neografie! von! einigen! Autoren!
übernommen! (vgl.! z.B.! Sarmiento/Vilches! 2009:! 3! oder! Kallweit!
2010!und!2011),! jedoch!fand!–!meines!Wissens!–!noch!keine!kritiU
sche!Auseinandersetzung!mit!dem!Begriff!als!solchem!statt.!!

Durch! die! Verwendung! des! Präfixes!NeoW! suggeriert! der! Begriff!
Neografie! eine! völlige! Neuartigkeit! der! im!Web! 2.0! verwendeten!
unkonventionellen!Schreibweisen.!Bei!genauerer!Betrachtung!wird!
jedoch!erkennbar,!dass!einige!in!der!CMC!üblichen!Verfahren!und!
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Strategien! teilweise! schon! lange! vor!Aufkommen! des! Internet! in!
Gebrauch! waren.! Offenbar! lässt! sich! eine! Vielzahl! der! neografiU
schen! Verfahren! in! verschiedene! Traditionen! einordnen.! Diese!
Traditionen! sowie!die!Art!und!Weise,! in!der!die!WebU2.0UNutzer!
auf!sie!zurückgreifen,!aufzuzeigen!ist!Ziel!dieses!Artikels.!!

Da!die!Darstellung!für!alle!Genres!der!CMC!praktisch!unmöglich!
und! im!Rahmen! eines!Artikels! auf! keinen! Fall! zu! bewältigen! ist,!
soll! die! Exemplifizierung! anhand! von! Chatbeispielen! geschehen.!
In! der! deutschsprachigen! CMC! lassen! sich! jedoch! neografische!
Schreibungen! so! gut! wie! gar! nicht! finden! (vgl.! Kallweit! i.! Dr.),!
deswegen!stammen!die!im!Folgenden!zitierten!Beispiele!aus!einem!
Korpus!spanischsprachiger!Chatmitschnitte.!!

Es!lassen!sich!generell!zwei!große!Einflussbereiche!unterscheiden,!
weswegen! sich! die! folgende! Argumentation! in! zwei! Abschnitte!
gliedert,!wobei! die! beiden!Kategorien! sich! nicht! gegenseitig! ausU
schließen:!Zum!einen!sind!Parallelen!zu!Verfahren!und!Strategien!
erkennbar,!wie!sie!in!anderen!Schriftsystemen!Anwendung!finden!
(Abschnitt! 2),! und! zum! anderen! finden! sich! Entsprechungen! zu!
Verschriftungsverfahren,! die! aus! der! Sprachgeschichte! –! im! AllU
gemeinen,! aber!auch!aus!der! spanischen! im!Speziellen!–!bekannt!
sind!(Abschnitt!3).!!

!

2. Verfahren!aus!anderen!Schriftsystemen!

Zunächst!soll!auf!Verfahren!bzw.!Strategien!eingegangen!werden,!
die! in! anderen! Schriftsystemen! alltägliche! Anwendung! finden,!
und! es! soll! versucht! werden,! ihre! Anwendung! durch! spanische!
Nutzer! zu! erklären.! Es! handelt! sich! hier! um! Logogramme! und!
Syllabogramme,! welche! die! strukturierenden! Einheiten! einiger!
asiatischer!Schriftsysteme!darstellen.!!

!
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2.1 Logogramme+

Zum! logografischen! Schrifttypus! gehören! diejenigen! Systeme,!!
deren!„graphematische[]!Einheiten!primär!auf!bedeutungstragenU
de!Einheiten!im!Sprachsystem,!d.h.!auf!Wörter!bzw.!frei!vorkomU
mende! Morpheme! bezogen! sind“! (Dürscheid! 2006:! 67).! Ein!!
Logogramm!ist!demnach!ein!abstraktes!Zeichen,!das!fest!mit!einer!
Bedeutung! verbunden! ist,! bei! dem! jedoch! keine! AbbildungsU
beziehung!vorliegt! (vgl.! ebd.:! 65).! Beispiele! für! Logogramme!des!
deutschen! Schriftsystems! wären! alle! Ziffern,! die! Zeichen! für!!
mathematische!Operationen!wie!<+>!oder!<x>!für!‚plus‘!bzw.!‚mal‘,!
aber! auch! Kurzschreibungen! wie! <€>! oder! <%>! für! ‚Euro‘! bzw.!
‚Prozent‘! (ebd.).! In! spanischen! Chatkanälen! lassen! sich! einige!!
Graphemverwendungen! beobachten,! die! als! logografisch! zu!!
bezeichnen!sind:!

<chatter1>!nickname!eso!de!amigo....!es!x![=!por]!parte!de!los!dos1!
#barcelona,+24.02.2009,+10:00h+bis+12:30h+

<chatter2>!!es!una!forma!+![=!más]!d!conocer!gente!
#sevilla,+26.06.2009,+10:50hW11:29h+

<chatter3>! alguna! chica! rellenita! de! Valencia! capital! para!!
relacion!seria!y!estable??!da!=![=!igual]!edad!!!

#valencia,+23.01.2010,+12:28hW14:13h+

<chatter4>!si,!los!@![=!administradores]!sois!muy!kies!
#barcelona,+30.05.2009,+18:24hW19:22h+

In! den! gerade! gesehenen! Beispielen! werden! die! Grapheme! <x>,!
<+>,!<=>!und!<@>!logografisch!gebraucht,!da!sie!jeweils!für!ein!frei!
stehendes!Morphem!bzw.!ein!Lexem!im!letzten!Fall!stehen,!nämU
lich!por,!más,+igual!und!administrador+respektive.!In!den!ersten!drei!
Fällen!beruht!das! Funktionieren!dieser! Strategie! auf!der! auch! im!

                                                             
1!Die!Entsprechungen!des!jeweiligen!Phänomens!wurden!in!eckigen!
Klammern!hinzugefügt!und!direkte!Adressierungen!anderer!Chatter!
durch!nickname!ersetzt.!
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Spanischen!bestehenden!Konvention,!den!mathematischen!OperaU
tor! für! die! Multiplikation! mit! einem! kleinen! X! zu! verschriften,!
während! derjenige! für! die! Addition! mit! dem! Pluszeichen! verU
schriftet! wird! und! die! Entsprechung! von! <=>! und! der! Lautfolge!
/i‘gual/!auf!ähnliche!Weise!funktioniert.!Im!letzten!Fall!wird!die!in!
Chatkanälen! bzw.! Uräumen! bestehende! Konvention! genutzt,! die!
Administratoren! des! jeweiligen! Kanals! bzw.! Raums!mit! dem! @U
Zeichen! zu! adressieren.! Dabei! dient! die! Homophonie! des! engliU
schen!Wortes! at! (als! lautliche! Entsprechung! des! @UZeichens)!mit!
der!ersten!Silbe!des!englischen!Wortes!administrator!als!Basis.!Hier!
liegt! also! bereits! ein! Beispiel! für! komplexere! Logogramme! vor,!
welche!jedoch!eher!selten!zu!finden!sind.!

Das!Vorkommen!von!Logogrammen!in!einem!eigentlich!alphabeU
tischen!Schriftsystem!ist!als!Ausnahme!zu!bezeichnen,!auch!wenn!
die!logografische!Nutzung!von!Zahlen!natürlich!eine!lange!TradiU
tion! hat.! Es! lässt! sich! jedoch! als! Parallele! zu! anderen! SchriftU
systemen! sehen,!wie! z.B.!dem!chinesischen,!welches! logografisch!
strukturiert!ist.2!Im!Normalfall!entspricht!nämlich!im!Chinesischen!
ein! Logogramm! einem!Morphem,!welches! wiederum! einer! Silbe!
entspricht!(vgl.!Dürscheid!2006:!71):!!

Im! klassischen! Chinesisch! herrschte! zwischen! Wort,! Zeichen!
und! Silbe! die! einfache! Relation! von! 1:1:1! vor.!Heute! ist! dieses!
Verhältnis!komplizierter,!da!der!größere!Teil!des!Wortschatzes!
aus! zweiU! oder! mehrsilbigen! Wörtern! besteht.! Allerdings! entU
spricht!nach!wie!vor! jedem!Schriftzeichen!eine!Silbe.! (Coulmas!
1981:!83,!zit.!n.!Dürscheid!2006:!72)!

Da! die! spanische! Sprache! gänzlich! anders! strukturiert! ist! als! die!
chinesische,! ist! die! Anzahl! von! logografisch! verschrifteten! WörU
tern!entsprechend!gering.!Tatsächlich!überwiegt!der!logografische!

                                                             
2!Zur!Diskussion!bzgl.!des!logoU!bzw.!ideografischen!Status!des!chinesiU
schen!Schriftsystems!vgl.!Coulmas!(1989:!106f.)!sowie!Dürscheid!(2006:!
68U70).!
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Gebrauch!offenbar!bei!frequenten,!einsilbigen!Wörtern,!wie!an!den!
oben! gezeigten! Beispielen! erkennbar! ist,! in! denen! <=>! und! <@>!
Ausnahmen! bilden.! Zwar! bedeutet! der! logografische! Gebrauch!
meist!nur!das!Einsparen!lediglich!weniger!weiterer!Grapheme!und!
somit!weiterer!Tastenanschläge,!doch!stellt!er!trotzdem!eine!ÖkoU
nomisierung! des! Schreibprozesses! dar,! welcher! am! Beispiel! <@>!
für! administrador! noch! deutlicher! erkennbar!wird.3! Logografische!
Schreibungen! komplexerer! Lexeme! erscheinen! vor! dem! HinterU
grund! einer! beabsichtigten! schnellen! Dekodierung! aufseiten! des!
Rezipienten!wenig!sinnvoll!und!sind!daher!auch!kaum!zu!finden.!
Darüber! hinaus! hat! das! Fehlen! von! logografischen! Schreibungen!
für! eine! Vielzahl! komplexerer! Lexeme! auch! statistische! Gründe,!
schließlich! ist! die! Wahrscheinlichkeit! der! Korrespondenz! eines!
Graphems!mit!einem!freien!Morphem!relativ!gering.!

Auch!wenn!die!chinesische!und!die!spanische!Schriftsprache!also!
auf!der!Ebene!der! langue! unterschiedlich! strukturiert! sind,! lassen!
sich!dennoch!gewisse!Parallelen!auf!der!Ebene!der!parole!hinsichtU
lich!des!Gebrauchs!von!Logogrammen!feststellen.!Dies!zeigt!zum!
einen,! dass! diese! innerhalb! der! CMC! angewandte! Strategie! keiU
neswegs!neuartig!ist,!da!die!chinesische!Schrift!schon!seit!ca.!1500!
v.!Chr.!Logogramme!gebraucht!und!damit!die! einzige!Schrift! ist,!
die! eine! so! lange! ungebrochene! logografische! Tradition! aufweist!
(vgl.!Dürscheid!2006:!70);!zum!anderen!lässt!sich!aufgrund!dieser!
Parallele!die!Vermutung!aufstellen,!dass!die!Nutzer!der!CMC!über!
ein!„unbewusstes!Sprachwissen“4!verfügen,!das!es!noch!näher!zu!
erforschen! und! zu! spezifizieren! gilt.! Im! weiteren! Verlauf! dieses!

                                                             
3!Zur!Ökonomisierung!des!Tippprozesses!bzw.!deren!Notwendigkeit!im!
Chat!vgl.!z.B.!Anis!(1999),!Mayans!i!Planells!(2002:!42),!Kallweit!(2010!
und!2011).!
4!Zum!Begriff!des!„unbewussten!Sprachwissens“!im!Sinne!eines!„zuU
grundeliegende[n]!Wissen[s]!als!PlanungsU!und!Kontrollinstanz!für!
sprachliche!Prozesse“!vgl.!Andresen!(1985:!183U186).!



42! Daniel!Kallweit!

Artikels! sollen!weitere!Hinweise! auf!dieses! „unbewusste! SprachU
wissen“!der!Chatnutzer!gesammelt!werden.!

!

2.2 Syllabogramme+

Während!die!gerade!betrachteten!Grapheme!von!den!Usern!eingeU
setzt!werden,!einzeln!stehende!Morpheme!bzw.!Wörter!zu!repräU
sentieren,! sollen! nun!Graphemverwendungen! betrachtet!werden,!
bei!denen!Wortteile!ersetzt!werden.!Analog!zur!Terminologie,!die!
für! Schriftsysteme! gebraucht! wird,! in! denen! die! Silbe! die! domiU
nante! Bezugsgröße! ist! (syllabischer! Schrifttypus),! werden! solche!
Graphemverwendungen! als! Syllabogramme! bezeichnet.5! Da! freie!
Morpheme! jedoch! immer! auch! Silben! sind,! ist! die! Grenze! zwiU
schen! SyllaboU! und! Logogrammen! entsprechend! schmal! bzw.!
könnte! auf!den! ersten!Blick! als! fließend!bezeichnet!werden.!Legt!
man! jedoch!die!oben!genannte!Definition!zugrunde,! ist!klar,!dass!
ein!bedeutungsbasiertes!Zeichen!als!Logogramm!zu!klassifizieren!
ist,! während! Syllabogramme! hingegen! eher! lautbasiert,! d.h.! auf!
die! bedeutungsunterscheidenden! Elemente! des! Sprachsystems!
bezogen!sind!(vgl.!Dürscheid!2006:!67f.).!Ein!Logogramm!kann!in!
Verbindung!mit!anderen!Zeichen!jedoch!auch!syllabisch!gebraucht!
werden,!wie!in!diesem!Abschnitt!noch!zu!sehen!sein!wird.!PrinziU
piell! ist! eine!Nähe! der! Syllabogramme! zu! den! Logogrammen! zu!
konstatieren,! die! sich! sicherlich! sprachU! bzw.! schrifthistorisch!!
erklären!lässt,!da!sich!der!syllabische!Schrifttypus!aus!dem!zuvor!
gebräuchlichen! logografischen! Typus! entwickelte! und! später!
selbst!als!Grundlage! für!alphabetische!Schriftsysteme!diente! (vgl.!
Gelb! 1963! sowie! Daniels! 1992! für! eine! kritische! Diskussion! der!
These!zur!Monogenese!der!Schrift).!!

                                                             
5!Aufgrund!seiner!Handhabbarkeit!soll!dieser!Begriff!beibehalten!!
werden,!auch!wenn!es!nicht!ausschließlich!Silben!sind,!die!durch!die!
neografischen!Graphemverwendungen!ersetzt!werden.!
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Zur!Bildung!von!Syllabogrammen!greifen!die!Nutzer!abermals!auf!
die!bestehende!Homophonie!von!Buchstaben,!Ziffern!und!matheU
matischen!Operatoren!mit!entsprechenden!Silben!bzw.!Wortteilen!
der! spanischen! Sprache! zurück.! Hierbei! findet! die! sogenannte!!
Rebusstrategie!Anwendung:!Ein!Zeichen!wird!nicht!weiter!seinem!
Inhalt! nach! gebraucht,! sondern! sinnentleert,! d.h.! also! allein! aufU
grund!seiner!Lautung!bzw.!lautlichen!Ähnlichkeit!verwendet!(vgl.!
Dürscheid!2006:!81),!wie!in!den!folgenden!Beispielen!erkennbar!ist:!!

<chatter2>!pues!a!mí!m![=!me]!encanta!
#sevilla,+26.06.2009,+10:50hW11:29h+

<chatter5>!tu!d![=!de]!donde!res![=!eres]?!
#alicante,+25.06.2009,+20:23hW21:58h+

<chatter6>!no!hablas!dl![=!del]!mas!alla?!
#alicante,+23.01.2010,+12:28hW14:13h+

<chatter7>!salu2![=!saludos]!nickname+
#madrid,+25.06.2009,+20:19hW+21:58h+

In!den!ersten!drei!Beispielen!entspricht!die! lautliche!Realisierung!
des! Konsonantennamens! genau! derjenigen! des! jeweils! ersetzten!
Wortbestandteils,!d.h.!die!Grapheme!werden!nicht!ihrem!phonetiU
schen!bzw.!phonologischen!Wert!entsprechend!verwendet!(in!dieU
sem!Falle!also!/m/,!/r ̅/!und!/d/),!sondern!entsprechen!der!Lautfolge,!
mit!der!der!jeweilige!Buchstabe!im!Alphabet!bezeichnet!wird!(hier!
also!/eme/,!/er ̅e/!und!/de/).!Während!bei!<d>!für!die!Präposition!de!
(auch! als! kontrahierte! Form! del)! eine! EinsUzuUeinsUBeziehung!!
zwischen! Konsonantennamen! und! der! durch! das! Graphem! verU
schrifteten! Präposition! besteht,! die! syllabische! Verwendung! also!
auf! reiner! Homophonie! beruht,! hat! im! Falle! von! <m>! für! das!!
Personalpronomen!me!eine!Aphärese6!stattgefunden,!da!das!anlauU
                                                             
6!Auch!wenn!Aphärese!und!Apokope!eigentlich!phonetische!Kategorien!
sind,!lassen!sie!sich!m.E.!doch!auf!die!Beschreibung!der!CMC!übertragen,!
nicht!zuletzt,!weil!die!elektronische!Schriftlichkeit!oft!konzeptionell!
mündlich!ist!und!dann!gesprochene!Sprache!recht!genau!abbildet.!
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tende![e]!des!Konsonantennamens!zu!elidieren!ist.!Bei!<r>!muss!im!
hier!gesehenen!Beispiel!eine!Apokope!des!auslautenden![e]!angeU
nommen!werden,!welche!von!einer!Verkürzung!der!Vibration!des!
Vibranten![r ̅]!zu![r]!begleitet!wird,!da!die!syllabische!Schreibweise!
sonst!als! [er ̅ees]!und!nicht!als! [eres]!zu!analysieren!wäre.!Hier! ist!
demnach! keine! Homophonie,! sondern! lautliche! Ähnlichkeit! ausU
schlaggebend!für!die!syllabische!Verwendung!der!Grapheme!<m>!
und!<r>.!

In! der! folgenden! Sequenz! verabschieden! sich! zwei! Chatter! vonU
einander!und!wünschen!sich!einen!guten!Tag;!hier!wird!ebenfalls!
ein! Syllabogramm! eingesetzt,! welches! mittels! Rebusprinzip! aus!
einem!in!2.1.!gesehenen!Logogramm!entstanden!ist:!

<chatter8>!chatter9!tengas!buen!dia!
[…]!
<chatter9>!bye!bye!a!tod@s!
<chatter9>!=mente![=!igualmente]!chatter8+

#barcelona,+23.01.2010,+12:28hW14:13h+

Neben!den!auf!Homophonie!basierenden!Syllabogrammen!finden!
sich!jedoch!auch!solche,!die!allein!auf!lautlicher!Ähnlichkeit!beruU
hen.! So! dient! das! Graphem! <x>! in! den! Verbindungen! <xo>! und!
<xa>!nicht!etwa!zur!Verschriftung!der!Silbe!porW,!sondern!repräsenU
tiert!die! lautlich!ähnlichen!Wortbestandteile!perW!bzw.!parW! in!den!
Wörtern!pero!und!para:!

<chatter10>!xo![=!pero]!x!lo!menos!me!dan!jornada!intensiva!
#valencia,+26.06,2009,+10:50hW11:29h+

<chatter11>!nickname! voy! a! bajar! a! tomar! algo,! xo! [=! pero]!!
prontito!xa![=!para]!casa!qmañana!tengo!guardia!!

#coruña,+23.01.2010,+12:29hW14W13h+

Sowohl! die! syllabische! Strukturierung! als! auch! die! Anwendung!
der! Rebusstrategie! lassen! sich! abermals! in! einer! asiatischen!!
Sprache,! nämlich! dem! Japanischen,! beobachten.! Das! komplexe!
japanische!Schriftsystem!besteht!aus!zwei!Teilsystemen:!dem!sylU
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labischen! KanaUSystem,! welches! sich! wiederum! aus! zwei! Typen!
von!Silbenschriften!(Hiragana!und!Katakana)!zusammensetzt,!und!
dem! KanjiUSystem,! das! aus! chinesischen! Schriftzeichen! (Hanzi)!
besteht!(vgl.!Dürscheid!2006:!79).!Bei!letzterem!ist!die!RebusstrateU
gie!grundlegend,!da!für!das!jeweilige!japanische!Wort!ein!chinesiU
sches!Schriftzeichen!gewählt!wurde,!„dessen!lautliche!RepräsentaU
tion! der! des! japanischen! Wortes! zufällig! ähnlich! war.! Der!
Bedeutungsgehalt! des! chinesischen! Zeichens! war! in! diesem! Fall!
irrelevant“!(Dürscheid!2006:!81).!Die!Parallele!zu!den!zuletzt!geseU
henen!Syllabogrammen!<xo>!und!<xa>!ist!offensichtlich.!!

Nun! aber! anzunehmen,! dass! einer!Vielzahl! von! spanischsprachiU
gen! Chattern! die! Strukturierung! des! japanischen! Schriftsystems!
bekannt! ist!und!dass!die!Strategie!der!syllabischen!Schreibweisen!
von! dort! übernommen! wurde,! ist! mehr! als! unwahrscheinlich.!
Vielmehr! lässt! sich!die!Parallele!zur! japanischen!Silbenschrift7!als!
weiteres! Indiz! für! das! bereits! angesprochene! „unbewusste!
Sprachwissen“! deuten,! welches! von! den! Chatnutzern! dazu!!
gebraucht!wird,!um!ihren!SchreibU!und!Tippprozess!ökonomischer!
zu!gestalten.!Schließlich!handelt!es!sich!bei!Silben!um!„[t]he!shorU
test!bits!of! speech! that!people! recognize! ‚automatically‘[…]“! (DaU
niels!2006:!9)!bzw.!„the!most!salient!unit!of!the!stream!of!speech“!
(Daniels!1992:!89).!Psycholinguistische!Experimente!zeigten!bereits!
in! den! 1980erUJahren,! dass! die! Fähigkeit,! Sprache! intentional! in!
Silben! zu! segmentieren,! auch! bei! Personen! ohne! LeseURechtU
schreibfähigkeiten! vorhanden! ist! (vgl.! Morais! et! al.! 1989:! 59),!!
sodass!die!Silbe!als!klassifikatorische!Einheit!schon!früh!verfügbar,!
da!intuitiv,!ist,!während!Phoneme!erst!nach!Erlernen!der!PhonemU
GraphemUKorrespondenzen! klassifiziert! werden! können! (vgl.!
Mehler!et!al.!1981:!299).!Da!Sprache!demnach!auf!einer!perzeptuelU
len! Ebene! syllabisch! repräsentiert! sein! muss! (vgl.! Morais! et! al.!

                                                             
7!Auch!verschiedene!Inuitsprachen!(Inuktitut)!sowie!die!Sprache!der!Cree!
werden!syllabisch!verschriftet!(vgl.!z.B.!Mihatsch!i.Dr.).!
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1989:! 64)! und! diese! Repräsentation! darüber! hinaus! intuitiv,! d.h.!
einfacher! zu! erkennen! ist,! ist! syllabisches! Schreiben! als! KonseU
quenz! kognitiv!weniger! anspruchsvoll! als! phonemisches,! d.h.! alU
phabetisches! Schreiben! (vgl.! hierzu! auch!Mihatsch! i.Dr.).! Neben!
einer!Zeitersparnis! beim!Verfassen!der!Chatnachricht! könnte!der!
Gebrauch! von! Syllabogrammen! also! auch! eine! kognitive!ÖkonoU
misierung!aufseiten!des!Chatters!bedeuten.!

Eine!der!oben!gesehenen!syllabischen!Schreibweisen!ist!außerdem!
auch!sprachgeschichtlich!interessant:!Die!Grafie!<xa>!für!para!entU
spricht! der! altspanischen! Ursprungsform! dieser! Präposition! pora+
(zur!Etymologie!dieser!Präposition!vgl.!Corominas!1954,!s.v.!para).!
Dass! diese! Form! heute! noch! in! Gebrauch! ist,! ist! zu! bezweifeln,!
sodass! hier! auch!wieder! spekuliert!werden!muss,! ob! die! besagte!
Grafie! auf! die! Intuition! und! somit! auf! das! „unbewusste! SprachU
wissen“!der!Chatter!zurückzuführen!ist.!!

!

3. Aus!der!Sprachgeschichte!bekannte!Verfahren!

Nachdem! gerade! die! erste! Parallele! zur! spanischen! SprachU
geschichte!anhand!der!neografischen!Schreibweise!der!Präposition!
para! aufgezeigt!wurde,! sollen! nun!weitere! Parallelen! zur! SprachU!
und! vor! allem! zur! Schriftgeschichte! gezogen! werden.! Dies! geU
schieht!zuerst!auf!globaler!Ebene,!bevor!auf!Phänomene!innerhalb!
der!spanischen!Sprachgeschichte!eingegangen!wird.!!

!

3.1 Konsonantenschreibweise+

Ein! recht! salientes!Merkmal! der! Neografie! ist! das! häufige!WegU
lassen! von!Vokalzeichen,! sodass! viele!Wörter! in!Chatkanälen! als!
Konsonantenskelette! bezeichnet!werden!können! (vgl.! bspw.!Anis!
1999:!88!oder!Anis!2007:!101f.).!Diese!Elision!ist!möglich,!da!–!wie!
in! der! Informationstheorie! seit! langem! bekannt! –! Konsonanten!
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einen!höheren!Informationsgehalt!haben!als!Vokale!(vgl.!Knowles!
1986,!Pierce!1981!oder!Shannon!1948):!!

<chatter12>!nickname!no!tng![=!tengo]!nada!k!estudiar!
#granada,+23.01.2010,+12:29hW14:13h+

<chatter3>! se!m!ha!olvidao!preguntarle!dnd! [=!dónde]! curra,! a!
ve!si!le!sacaba!una!copa!o!algo!

#sevilla,+26.06.2009,+10:50hW11:29h+

<chatter13>!cm![=!como]!la!gestapo!
#barcelona,+30.05.2009,+18:24hW19:22h+

Schriftgeschichtlich!gesehen! ist!die!Konsonantenschreibweise!keiU
neswegs!neu;!die!frühesten!Zeugnisse!einer!westsemitischen!SpraU
che,!dem!Ugaritischen!(zwischen!ca.!1500!und!1200!v.!Chr.!im!heuU
tigen!NordUSyrien!gebraucht),!überliefern!die!alleinige!Notierung!
der! Konsonanten! bei! völliger! Elision! der! Vokale! (vgl.! Dürscheid!
2006:!115f.!sowie!Daniels!2006:!11f.).!In!Hinblick!auf!den!SchrifterU
werb!sind!amerikanische!Studien!zu!nennen,! in!denen!„some!beU
ginning! spellers! were! found! to! write! consonants! only,! omitting!
vowels“! (vgl.! Read! 1986:! 105,! zit.! n.! Faber! 1992:! 115).! Auch! hier!
lässt!sich!also!einerseits!eine!längere!Tradition!erkennen,!andererU
seits! liegen! abermals!Hinweise! auf! die! Intuitivität! einer!weiteren!
neografischen! Strategie! vor,! die! auf! ein! „unbewusstes! SprachU
wissen“! der! Chatter! und! somit! der! WebU2.0UNutzer! allgemein!
schließen!lassen.!!

Neben!dieser!global!sprachgeschichtlichen!Parallele!lässt!sich!auch!
eine! genuin! romanische! Tradition! der! Konsonantenschreibweise!
finden.! In! der! Zeit! der! Convivencia! wurde! eine! Vielzahl! von!!
Texten,! die! sprachlich! eigentlich! romanischen! Idiomen! zuzuordU
nen! sind,! nicht!mit! lateinischen! Buchstaben! verschriftet,! sondern!
mit! arabischer! oder! aber! auch!hebräischer! Schrift! niedergeschrieU
ben,!wie!z.B.!die!sogenannten!Jarchas!(romanische!Schlussstrophen!
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zu! arabischen! oder! hebräischen! Gedichten)8.! Diese! sogenannten!
AljamiadoUTexte! stellen! also! eine! Verschriftungstradition! der!!
romanischen!Sprachen!mithilfe!von!Schriftsystemen!dar,!in!denen!
Vokale!i.d.R.!nicht!notiert!werden.9!Sowohl!im!Arabischen!als!auch!
im! Hebräischen! bestehen! zwar! Möglichkeiten,! (LangU)Vokale! zu!
verschriften!–!so!im!Hebräischen!entweder!durch!sogenannte!matW
res+ lectionis! (ursprüngliche! Konsonantenzeichen,! die! nun! vokaliU
schen! Wert! haben)! oder! durch! Punktuation! am! jeweiligen!!
vorausgehenden!Vokalzeichen!(vgl.!Neef!2008:!21U25!sowie!Krause!
2010:!10f.)!–,!jedoch!wird!von!diesen!nur!in!bestimmten!Kontexten!
(religiöse! Texte! oder! Lehrbücher! für! Schulanfänger)! Gebrauch!
gemacht! (vgl.! Dürscheid! 2006:! 68).10! An! den!AljamiadoUTexten! ist!
also!erkennbar,!dass!eine!Sprache!wie!das!Spanische!prinzipiell!in!
Konsonantenschreibweise! verschriftet!werden! kann,!wie! es! dann!
auch! in! den! Chatkanälen! geschieht.! Oftmals! liegt! jedoch! keine!
reine! Konsonantenschreibweise! vor,! wie! in! folgenden! Beispielen!
erkennbar!ist:!!

<chatter14>!nickname!yo!ya!tngo![=!tengo]!la!comida!hecha,!quieU
res?!

#madrid,+23.01.2010,+12:27hW14:13h+

<chatter15>! nickname! pos! luego! me! dices! dond! [=! donde]! has!
aparcao!jajaja!

#valencia,+23.01.2010,+12:28hW14:13h+

                                                             
8!Für!eine!ausführliche!Analyse!der!mozarabischen!Jarchas!(auch!auf!
sprachlicher!Ebene)!siehe!Galmés!de!Fuentes!(1994).!
9!Der!Terminus!aljamiado!(arab.!alW‘aǰamīya!‚Fremdsprache,!nichtarabische!
Sprache‘)!wurde!zunächst!für!nichtarabische!Texte!in!arabischer!Schrift!
gebraucht!und!wird!heutzutage!als!Technizismus!für!romanische!Texte!
sowohl!in!arabischer!als!auch!hebräischer!Grafie!verwendet!(vgl.!Hegyi!
1981:!11f.).!
10!Dieser!Umstand!führt!dazu,!dass!bei!einigen!Autoren!die!KlassifizieU
rung!des!Arabischen!als!Konsonantenschrift!infrage!gestellt!wird!(vgl.!
Dürscheid!2006:!68).!
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<chatter16>!dnde! [=!donde]!puedo!vender!muebles!de!segunda!
mano!en!malaga???!

#malaga,+23.01.2010,+12:28hW14:13h+

Entweder!werden!die!Konsonanten!nicht!ihrem!Lautwert,!sondern!
ihrem!Konsonantennamen!nach!gebraucht!(so!in!den!ersten!beiden!
der! gerade! gesehenen! Beispiele),! was! einer! syllabischen! SchreibU
weise! nahekommt! (im! Falle! von! <dond>! liegt! ein! „reines“! SyllaU
bogramm!vor,!da!das!Graphem!<d>!die! Silbe! Wde! ersetzt)! oder! es!
wird! eine!Mischform! angewandt,! d.h.! es! werden! nur! bestimmte!
Vokale!verschriftet!(wie!im!letzten!Beispiel!<dnde>).!Letzteres!geU
schieht! jedoch! vergleichsweise! selten,! sodass! die! Nutzung! des!
Konsonantennamens!den!häufigeren!Fall!darstellt.!Diese!Strategie!
der!Verschriftung! erinnert! an!Abugidas! oder!Alphasyllabare,! also!
an! Schriftsysteme,! deren! strukturierende! grafische! Einheit! zwar!
die!Silbe! ist,! in!denen! jedoch!von!einem! inhärenten!Vokal!ausgeU
gangen!wird,!welcher! –! im!Gegensatz! zu!den!übrigen!Vokalen! –!
nicht! verschriftet! wird! (vgl.! hierzu! bspw.! Salomon! 2000:! 87f.).!!
Alphasyllabische! Schriftsysteme! werden! z.B.! für! die! indische!
Schriftgruppe! oder! die! äthiopische! Schrift! gebraucht;! in! diesen!
Sprachen! handelt! es! sich! beim! inhärenten! Vokal! typischerweise!
um!einen!neutralen!oder!zentralen!Vokal,!d.h.!/a/,!welcher!zu!den!
frequentesten! Vokalen! der! jeweiligen! Sprache! gehört! (vgl.! ebd.:!
90).! Man! kann! nun! annehmen,! dass! eine! ähnliche! Strategie! von!
spanischen! Chattern! angewandt! wird,! indem! sie! einen! recht!!
frequenten!Vokal,!der!in!ihrem!Fall!das!/e/!zu!sein!scheint,11!in!der!
Verschriftung!auslassen.!Der!Nutzen!dieser!Strategie!liegt!auf!der!
Hand:!
                                                             
11!Um!hierbei!absolute!Gewissheit!zu!erlangen,!müsste!eine!FrequenzU
analyse!für!die!Vokale!des!Spanischen!durchgeführt!werden.!Eine!1980!
durchgeführte!statistische!Auswertung!von!160.000!Phonemen!des!geU
sprochenen!Spanischen!deutet!darauf!hin,!dass!diese!Annahme!berechU
tigt!ist,!da!das!/e/!mit!einer!relativen!Frequenz!von!14,67%!das!häufigste!
Vokalphonem!war!(vgl.!Quilis/Esgueva!1980,!zit.!n.!Quilis!1992:!61).!
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[T]he!principal!advantage!of!the!inherent!vowel!would!be!one!of!
economy,! in! that! it! permits!writers! to! omit! one!of! the! commoU
nest!vowels!of! their! languages! in!all!or!most!of! its!occurrences.!
(Salomon!2000:!90)!

Abermals! finden! die! Chatter! also! ein! Verfahren,! das! ihrem!
Wunsch! nach! Ökonomisierung! des! SchreibU! bzw.! Tippprozesses!
gerecht!wird.!Dass!sie!dennoch!wissen,!wie!eine!Schreibweise!mit!
inhärentem! Vokal! zu! dekodieren! ist,! lässt! sich! –! in! Analogie! zu!
Lesern!der!alphasyllabischen!Schriften!–!über!ihre!Intuition!erkläU
ren:!

[…]!native! speakers!presumably!have!no!difficulty! in!knowing!
when!this!vowel!is!to!be!pronounced!and!when!it!is!suppressed,!
just! as! speakers! of!modern! Indian! languages! know! intuitively!
when!not!to!‘read’!a!suppressed!inherent!vowel![…].!(ebd.:!93)!

Diese! Intuitivität! ist! wiederum! als! Parallele! zu! (einem)! anderen!
Schriftsystem(en),! aber! auch! als! Indiz! für! das! „unbewusste!
Sprachwissen“!zu!deuten,!das!die!WebU2.0UNutzer! zu! ihren!ÖkoU
nomisierungsstrategien!führt.!

!

3.2 Ökonomisierende+Schreibweisen+

In! der! elektronischen! Schriftlichkeit! des! Spanischen! finden! sich!
eine! Reihe! ökonomisierender! Schreibweisen,! welche! die! gesproU
chene! (UmgangsU)Sprache! oftmals! direkt! verschriften! und! somit!
zu! neografischen! Formen! führen! (vgl.! bspw.! Eres! Fernández/!
Almeida! Seeman!2009:! 165U167).!Als!wohl! salienteste!und! embleU
matischste! dieser! Schreibungen! ist! sicherlich!das! <k>! zu! bezeichU
nen,! das! oftmals! in! EinsUzuUeinsUBeziehung!mit! dem!Phonem! /k/!
gebraucht! wird! und! im! Spanischen! auf! diese!Weise! sowohl! den!
Digraphen!<qu>!als!auch!das!Graphem!<ca,o,u>!ersetzt.12!

                                                             
12!Das!Graphem!<k>!ist!nicht!nur!im!Spanischen!so!frequent!und!salient,!
sondern!auch!in!der!elektronischen!Schriftlichkeit!der!anderen!romaniU
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<chatter17>!nickname+kita![=!quita]!las!mayuskulas![=!mayúscuU
las]!ke![=!que]!significa!gritar!

#sevilla,+24.02.2009,+10:W12:30h+

<chatter18>! !alguno!de!madrid!k! [=!que]!kiera! [=!quiera]!kedar!
[=!quedar]?!

#madrid,+23.01.2010,+12:27hW14:13h+

In! den! gerade! gesehenen! Beispielen! liegt! jeweils! ein! emblematiU
scher!Gebrauch!aufgrund!der! Identifikation!Graphem!<k>!=!PhoU
nem!/k/!vor,!welcher!im!Falle!von!<k>!als!que!von!einer!Apokope!
begleitet! wird.13! Auch!wenn! das! Graphem! <k>! in! der!Norm! des!
aktuellen! Spanischen! ausschließlich! für! die! Schreibung! von!
Lehnwörtern!verwendet!wird,!ist!sein!Gebrauch!zur!Verschriftung!
des!Phonems!/k/!alles!andere!als!neu.14!Tatsächlich!war!das!<k>!in!
Dokumenten!aus!der! frühen!Verschriftungsphase!des!Spanischen!
(oder!genauer:!der! romanischen! Idiome!auf!heutigem!spanischen!
Territorium)!ein!gängiges!Graphem,!wie!es!z.B.!die!Nodicia+de+kesos!
beweist.!In!dieser!auf!der!Rückseite!einer!Schenkungsurkunde!aus!
dem!Jahre!959!verzeichneten!Inventarliste,!deren!EntstehungszeitU
punkt! zwischen! 974! und! 980! datiert! ist15,! notierte! der! Mönch!!
Bruder! Jimeno! die! Anzahl! der! Käselaibe,! die! er! ausgeteilt! hatte!

                                                                                                                                         
schen!Sprachen!zu!finden.!Im!Spanischen!erscheint!es!aber!interessant,!da!
es!hier!dazu!beiträgt,!das!ohnehin!flache!Schriftsystem!noch!flacher!werU
den!zu!lassen.!
13!Aufgrund!der!frequenten!Nutzung!des!Graphems!<k>!anstelle!des!poU
lyvalenten!Funktionswortes!que!kann!man!diesen!Gebrauch!wohl!mittU
lerweile!als!logografisch!bezeichnen.!
14!An!dieser!Stelle!sei!nur!kurz!an!die!Bemühungen!um!den!ausnahmsloU
sen!Gebrauch!des!<k>!von!Gonzalo!Correas!im!17.!Jh.!und!die!daran!geU
knüpften!Diskussionen!um!dieses!Graphem!erinnert;!vgl.!hierzu!ausführU
licher!de!Bruyne!(1989)!sowie!Salvador/Lodares!(2001:!157U170).!
15!Für!einen!Datierungsversuch!vgl.!Fernández!Catón!(2004:!65f).!
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(vgl.! Gimeno!Menéndez! 2006:! 67).16! Die! Liste! ist! in! Vulgärlatein!
bzw.!Protoromanisch!verfasst!und!gilt!als!ältestes!Sprachdenkmal!
des! Leonesischen! (vgl.! Koch! 1990:! 130).! In! diesem! recht! kurzen!
Dokument!–!die!Abschrift!der!Nodicia,!wie!sie!bei!Koch!(1990:!156)!
zu!lesen!ist,!umfasst!81!Wörter!–!finden!sich!sieben!Belege!für!den!
Gebrauch!des!Graphems!<k>!als!Repräsentation!des!Phonems! /k/!
(viermal!kesos,!jeweils!einmal!cirka,!Kastrelo!und!ke).!Auch!in!andeU
ren!Dokumenten!aus!dieser!Zeit!ist!das!<k>!präsent:!So!finden!sich!
sowohl! in! den!Glosas+ emilianenses! als! auch! in! den!Glosas+ silenses!
(volksprachliche! Glossen! aus! dem! 10.! Jh.)! entsprechende! Belege:!
praecipitemur!:!nos+non+kaigamus!(43.!Glosse!der!Glosas+emilianenses);!
adtendat! :!katet! (65.!Glosse!der!Glosas+emilianenses),!eos+ :!akelos! (300.!
Glosse!de!Glosas+silenses)!(Belege!aus!Kiesler!2006:!120U122).!!

Offensichtlich! ist! die! Relation! <k>! :! /k/! in! hohem!Maße! intuitiv;!
schließlich!bestanden!im!10.!Jh.!keinerlei!Regeln!für!die!VerschrifU
tung!der!Volksprachen,!sodass!sich!die!Schreiber!auf!ihre!Intuition!
verlassen! mussten.! Diese! RegelU! bzw.! Normfreiheit! ist! als! klare!
Parallele!zur!heutigen!Situation!in!Chatkanälen!zu!sehen,!die!den!
Chattern!oftmals!dazu!dienen,!sich! jenseits!der!gültigen!(SprachU)!
Normen!auszuprobieren!und!mit!der! (geschriebenen)!Sprache!zu!
experimentieren.!Darüber!hinaus!bedeutet!der!Gebrauch!lediglich!
eines! Graphems! –! welches! der! spanische! Chatter! aus! anderen!
Sprachen,!wohl!vor!allem!aus!dem!benachbarten!Baskischen!kennt!
–!für!ein!Phonem!abermals!eine!Erleichtung!des!Schreibprozesses.!
Schließlich!entspricht!der!Einsatz!von!<k>!anstelle!von!<!ca,o,u>!und!
<qu>!einer!Ökonomisierung!sowohl!auf!der!Ebene!der!Produktion!
(Tippprozess)!als!auch!auf!kognitiver!Ebene.!Keinesfalls! ist!er!ein!
Anzeichen!für!fehlende!orthografische!Kompetenz!oder!Unwissen.!

                                                             
16!Ein!Faksimile!der!Nodicia+de+kesos!ist!auf!der!Internetseite!der!Biblioteca+
digital+leonesa!zu!sehen:!http://www.saber.es/web/biblioteca/libros/!
documentosUselectosUestudioUorigenesUromanceUreinoUleonUsiglosUxU
xii/html/facsimiles/unoB.htm!(06.01.2012).!
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4. Konklusion!!

Wie! im!Verlauf!dieses!Beitrags!deutlich!geworden! ist,! sind!die! in!
der! heutigen! elektronischen! Schriftlichkeit! des! Spanischen! angeU
wandten!Verfahren!und!Strategien!keineswegs!völlig!neuartig,!wie!
es!der! für!sie!gebrauchte!Terminus!Neografie! evtl.!vermuten! lässt.!
Ebenso!wenig!schweben!sie!„im!luftleeren!Raum“,!sondern!lassen!
sich!vielmehr! in!verschiedene!TextU!und/!oder!Diskurstraditionen!
einordnen,!die!es!noch!weiter!zu!erforschen!gilt.!Die!hier!angestellU
ten!Überlegungen!zeigen,!dass! interessante!Parallelen!zu!anderen!
Schriftsystemen! einerseits! und! zur! Sprachgeschichte! andererseits!
bestehen.! Sicherlich! sind! diese! Parallelen! unterschiedlich! zu!!
bewerten,!abhängig!von!der!Anwendung,!die!die!jeweilige!StrateU
gie!bzw.!das!jeweilige!neografische!Verfahren!innerhalb!der!CMC!
findet.!Eine!solch!ausführlichere!Darstellung!erwies!sich!jedoch!im!
Rahmen!dieses!Artikels!leider!als!unmöglich.!

All! diese! Parallelen! und! die! dahinterstehenden! Traditionen!!
sprechen!jedoch!für!eine!hohe!Intuitivität!der!Verfahren!und!StraU
tegien,! die! als! „unbewusstes! Sprachwissen“! bezeichnet! werden!
können.!Die!Nutzer!machen!offenbar!innerhalb!des!digitalen!KonU
texts,! den! das! Web! 2.0! ihnen! bietet,! von! diesem! „unbewussten!
Sprachwissen“! Gebrauch,! wenn! sie! nach! Möglichkeiten! suchen,!
die!Produktionsphase!ihrer!sprachlichen!Äußerungen,!die!immer!–!
auch!bei!sehr!erfahrenen!Tippern!–!mit!höherem!Aufwand!als!die!
mündliche! Sprachproduktion! verbunden! ist,! so! ökonomisch! wie!
möglich! zu! gestalten.! Dieses! Ziel! wird! durch! die! hier! gezeigten!
Verfahren! sicherlich! erreicht,! da! sie! allesamt! Verkürzungen! mit!
sich! bringen,! welche! die! im! Internet! schreibende! Person! entlasU
ten.17!Die!Vielfältigkeit!der!Parallelen!und!Traditionen!lässt!zudem!

                                                             
17!Die!Übertragbarkeit!dieser!Aussage!auf!die!Rezeption!ist!fraglich,!da!
sich!die!Dekodierungszeit!neografischer!gegenüber!orthografisch!realiU
sierten!Nachrichten!signifikant!zu!erhöhen!scheint!(vgl.!Kemp!2010:!55).!
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auf!eine!Universalität!der!neografischen!Verfahren!und!Strategien!
schließen,! welche! in! weiteren! (vergleichenden)! Untersuchungen!
möglichst!vieler!Sprachen!nachzuweisen!sein!wird.!Des!Weiteren!
erscheint!es!interessant,!Sprachen!mit!nichtalphabetischen!SchriftU
typen!auf!neografische!Verfahren!zu!untersuchen!und!diese!dann!
mit!alphabetischen!Schriften!zu!vergleichen.!!

Auch! hinsichtlich! des! „unbewussten! Sprachwissens“! zeigen! sich!
interessante! Ansatzpunkte,! welche! die! im! Web! 2.0! agierenden!!
Personen!stärker! in!den!Fokus!nehmen!könnten.!So!wären!BefraU
gungen! von! Nutzern! hinsichtlich! ihrer! Intentionen! und! WahrU
nehmungen!denkbar,!um!die!Intuitivität!und!den!Grad!der!UnbeU
wusstheit! zu! untersuchen.! Auch! psycholinguistische! Methoden!
zur!Verarbeitung!der!neografischen!Schreibungen!erscheinen!vielU
versprechend.!!

Die! hier! präsentierte!Darstellung!darf! jedoch!nicht! als!Argument!
gegen! eine! „neue!Schriftlichkeit“!und! somit!gegen!den!Terminus!
der! Neografie! missinterpretiert! werden,! wie! Androutsopoulos!
(2007:!86)!schon!feststellt:!

Denn!selbst!wenn!ihre!Bestandteile![=!die!der!neuen!SchriftlichU
keit]!noch!vor!den!Neuen!Medien!nachweisbar!sind![…],!fügen!
sie! sich! nun! innerhalb! neuer! medialer! Rahmen! bzw.! DiskursU
formen!in!eine!neue!Gestalt!zusammen.!

So!erweist!sich!das!Feld!der!CMC!und!der!Neografie!im!Speziellen!
abermals!als!interessanter!Forschungsgegenstand!für!eine!Vielzahl!
von! nicht! nur! sprachwissenschaftlichen! Disziplinen,! welchen! es!
innerhalb!der!nächsten!Jahre!weiter!zu!durchleuchten!gilt.!

!

!
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1. Einleitung!

Videoplattformen! stehen! mit! ihren! audiovisuellen! Beiträgen! als!
relativ! neues! Phänomen! zwischen! Fernsehen,! Video,! Film! und!
Theater.! Bei! der!Erstellung!von!Videoclips!wird! in!unterschiedliU
chen! Formen! der! Remediation! auf! bereits! existierende! MedienU
formen!und!Uinhalte!zurückgegriffen!(vgl.!Bolter/Grusin!2002:!273).!
Remediatisierung! ist! eine! kulturelle! Funktionsweise! von!Medien,!
bei! der! „neue“! Medien! bereits! existierende! Medien! in! NachahU
mungen,!Zitaten!oder!Abwandlungen!aufgreifen.!Das!Prinzip!der!
Wiederholung! oder! des! Recyclings! ist! ein! Konstitutionsprozess!
aus!Anleihen!und!Referenzen.!Videoplattformen!gelten!vor!allem!
als! remediatisiertes!Fernsehen,! sie!übertragen!und!erweitern!aber!
auch!andere!Medien! (vgl.!Grusin!2009:! 62).!Recyclings!der!ThiloU
SarrazinUKontroverse!entstehen!als!audiovisuelle!Zitate!mit!BedeuU
tungsverschiebungen.! Videoplattformen! bieten! so! nicht! nur! die!
Möglichkeit!zur!Beteiligung!an!Debatten,!es!findet!auch!eine!WeiU
terführung!bzw.!Abwandlung! im!medialen!Spiel!mit!neuen!KonU
texten!statt.!

Die! Prinzipien! des! Social! Web! charakterisieren! auch! VideoplattU
formen:!Der!Aufbau!der!Videoplattformen!unterstützt!die!AktiviU
täten!der!Nutzer!und! fördert! eine! thematische!Netzwerkbildung.!
Es! werden! bspw.! Verbindungen! zwischen! „ähnlichen“! Videos!
hergestellt,! was! ein! unablässig! diskursives! Netzwerk! entstehen!
lässt!(vgl.!Peters/Seier!2008:!197).!Die!Nutzung!von!VideoplattforU
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men!wird!hier!im!Sinne!Bruns!(2008)!als!Produsage,!einer!partizipaU
tiven! Erweiterung! der! Handlungsmöglichkeiten! durch! KonverU
genz!von!Produktion,!Rezeption!und!Distribution,!aufgefasst.!Der!
Nutzer! gewinnt! durch! sein! partizipatives!Medienhandeln! an! BeU
deutung!z.B.!in!der!Teilnahme!an!Kontroversen.!

Die! Auseinandersetzung! mit! der! ThiloUSarrazinUKontroverse! im!
Web!kann!in!dieser!Hinsicht!fruchtbar!untersucht!werden.!In!dieU
sem!und!vielen!weiteren!Fällen!ist!für!die!Nutzer!von!VideoplattU
formen!das!Erstellen,!Kommentieren!oder!Bewerten!eines!audioviU
suellen! Beitrags! ein! mediales,! soziales! und! kulturelles! (SelbstU)!
Ausdrucksmittel.! Wie! profilieren! sich! die! Videoersteller! in! der!
Teilnahme! an! der! Kontroverse! bzw.! zu! welchen! Netzwerken!
schaffen!sie!Verbindungen?!Welche!remediatisierten,!audiovisuelU
len!Ausdrucksformen!werden!gewählt?!In!diesem!Beitrag!werden!
Beispiele! von! Musikvideos! und! Fernsehremediation! untersucht,!
die!aus!verschiedenen!Perspektiven!und!eingebunden!in!jeweilige!
Diskursnetze! unterschiedliche! Positionen! zur! ThiloUSarrazinU
Kontroverse! beziehen.! Die! Videoclips,! welche! auch! ästhetische!
und!kreative!Merkmale!aufweisen,!entstehen!aus!einem!bestimmU
ten!Selbstverständnis!heraus,!aus!einer!jeweiligen!soziokulturellen!
Zugehörigkeit,! welche! die! Beteiligung! an! der! Kontroverse! beU
stimmt.!Die!Videoersteller!drücken!in!spezifischer!Spiegelung!der!
Massenmedien!ihre!Meinung!aus:!Die!Selbstdarstellung!eines!MuU
sikers!geschieht!hier!als!Vertreter!des!Raps!und!damit!als!SprachU
rohr! einer! bestimmten! unterprivilegierten! Gruppe.! Diese! VideoU
clips! sind! Teil! eines! Protestdiskurses! gegen! die! MehrheitsU
gesellschaft.!Mit!Ausschnitten! aus! einer! Talkshow!des! öffentlichU
rechtlichen! deutschen! Fernsehens! hingegen! inszenieren! sich! die!
Ersteller! als! Filter! der! Nachrichten! und! Teil! eines! intellektuellU
kritischen!Diskurses.!!

!
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2. Untersuchungsgegenstand!

Die! Veröffentlichung! des! Buches! „Deutschland! schafft! sich! ab“!
von!Thilo!Sarrazin!im!August!2010!löste!eine!Debatte!zur!MigratiU
onspolitik!aus.1!Sarrazins!Thesen!wurden!schon!vorab!von!JournaU
listen,! Wissenschaftlern! und! Politikern! in! den! Massenmedien!
kontrovers!diskutiert.!Dies!förderte! in!der!Bevölkerung!eine!AusU
einandersetzung!mit!Fragen!zur!Integration,!Ausländerangst!oder!
Meinungsfreiheit.! Das! Buch! wurde! zum! Bestseller.2! Auch! online!
wurde!und!wird!darüber!debattiert:!Allein!auf!YouTube!gibt!es!ca.!
9990!Treffer!zum!Stichwort!„Thilo!Sarrazin“! (Stand!1.2.2012).!Die!
ThiloUSarrazinUKontroverse!ist!also!so!brisant!und!lebensnah,!dass!
sich! viele! öffentlich! über! alle! politischen! und! zivilgesellschaftliU
chen!Lager!hinweg!daran!beteiligen.3!

Videoplattformen!bieten!eine!audiovisuelle,! individuelle!und!verU
netzte!Sprache!an!und!führen!so!den!Austausch!über!persönliche!
Netze!der!Nutzer!hinaus!in!die!Öffentlichkeit.!Sie!können!den!geU
sellschaftlichen!Diskurs! bereichern,! da! hier!Aspekte! und! Formen!
zum!Ausdruck! kommen,! welche! die!Massenmedien! nachahmen,!
reflektieren!und!damit!erweitern.!Denn!Videoplattformen!konstruU
ieren!sich!in!vielfältigen!Bezugnahmen!auf!Massenmedien,!und!in!
diesen! Referenzbeziehungen! besteht! ihre! Eigenheit.! So! funktioU
niert!auch!das!SenderUEmpfängerUModell!im!Social!Web!anders,!es!
kommt! zu! mehr! Beteiligung! von! „unten“,! ohne! institutionellen!
Filter!kann! jeder!kostenlos!einen!Beitrag!erstellen!und!Kanäle!anU
                                                             
1!Thilo!Sarrazin!ist!SPDUPolitiker!und!hat!infolge!der!Kontroverse!den!
Vorstand!bei!der!Deutschen!Bundesbank!verlassen!müssen,!ein!SPDU
Ausschluss!ist!im!Schiedsgericht!gescheitert.!
2!Vgl.!u.a.!Der!Spiegel!Nr.!36!(6.9.2010);!Titelthema:!„Volksheld!Sarrazin.!
Warum!so!viele!Deutsche!einem!Provokateur!verfallen“.!
3!Weitere!zur!Kontroverse!gehörende!Aspekte!sind!kritisch!mit!Blick!auf!
die!Diskussionskultur!und!Skandalisierung!bei!Bellers!(2010)!aufgearbeiU
tet!und!können!hier!nur!angedeutet!werden.!
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derer!Nutzer!abonnieren,!worauf!bereits! im!Namen!YouTube!das!
„YOU“! hinweist.4!Musikalische! Clips! sowie! Fernsehrecyclings! in!
Videoblogs!sind!in!diesem!Zusammenhang!sehr!gute!Beispiele!für!
Selbstinszenierungen.! Anhand! musikalischer! RapUAntworten! auf!
Thilo! Sarrazin! sowie! von! Talkshowausschnitten! zur! Kontroverse!
wird!in!diesem!Beitrag!die!Strategie!der!audiovisuellen!SelbstdarU
stellung!auf!Videoplattformen!untersucht.!

!

3. Selbstinszenierung!mit!Musikremediationen!

Videoplattformen! fördern! die! Möglichkeit! zum! künstlerischen!
Ausdruck,! was! sich! bei! der! ThiloUSarrazinUKontroverse! an! MuU
sikvideos,! besonders! deutlich! beim! Musikstil! Rap,! zeigt.! Solche!
Videoclips!werden! u.a.! als! Selbstinszenierung! und! neue!mediale!
Praxis!diskutiert!(vgl.!Peters/Seier!2008).!Denn!die!Rapper!greifen!
das! Image! ihrer!Musik!nicht!nur! als! Stilelement! auf,! sondern!beU
nutzen!es!hier!auch!thematisch!als!Anknüpfung!zu!Diskursen!um!
den!Rap.!In!den!Beispielen!ist!der!Rap!die!verstärkende!UntermaU
lung! der! Position! einer! unterprivilegierten! Minderheit,! die! der!
Mehrheitsgesellschaft,! repräsentiert! von! Thilo! Sarrazin,! widerU
spricht.!!

Im! Musikremix! „Freestyle! für! Sarrazin“! von! Kobi! Rock! (vgl.!
Soundcloud! Kobi! Rock5)! nutzt! der! Sänger! das! Social! Web! zur!
Selbstdarstellung!und!zum!Netzwerken:!Er!wirbt!im!Liedtext!und!

                                                             
4!YouTube!gilt!weltweit!als!prominenteste!Videoplattform.!Pro!Minute!
werden!allein!in!den!USA!rund!48!Stunden!an!Inhalten!bereitgestellt!(vgl.!
Moore!2011:!5).!
5!Bis!Herbst!2011!war!dieser!Clip!noch!auf!YouTube!öffentlich!einsehbar.!
Mittlerweile!ist!er!zu!einem!privaten!Video!geworden,!also!nur!noch!für!
Kontakte!des!Sängers!einsehbar,!daher!sei!auf!den!Song!bei!Soundcloud!
verwiesen.!
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in!der!Beschreibung! zum!Video! für! seinen!Blog,! seine! FacebookU
Seite,!seinen!Twitteraccount!sowie!seine!Freundesgruppe,!mit!der!
er! rappt,! die! Grownchild! Gang.! Die! Machart! des! Videos! unterU
scheidet!sich!vom!klassischen!Musikvideo,!da!es!nur!ein!Standbild!
des!remediatisierten!Buchcovers!von!Thilo!Sarrazin!zu!sehen!gibt.!
Die!Angaben!auf!dem!gezeigten!Buchcover!sind!analog!zum!OriU
ginal!verändert!worden:!Kobi!Rock!wird!als!Autor!genannt,! statt!
der!Verlagskürzel!gibt!es!die!Buchstaben!GC!für!Grownchild,!und!
sein!Songname!„Freestyle!für!Sarrazin“!steht!als!Titel!mit!der!UnU
terzeile! „Keine! Kugeln,! sondern! Lyrics! gegen! Sarrazin“.! Diese!
Aufmachung!konzentriert!sich!also!auf!den!RapUText:!Mit!der!UnU
terzeile!greift!Kobi!Rock!das!bekannte!RapUImage!des!gewaltU!bzw.!
kampfbereiten,! von! der! Straße! geprägten! Künstlers! auf,! der! sich!
aber! verbal! durch! seine! Musik! gegen! Ungerechtigkeiten! auszuU
drücken!und!zu!wehren!weiß.!Der!Songtitel! ist!eine!Verortung!in!
die!Form!des!Freestyles,!welche!oft!beim!sog.!Battle,!also!der!HerU
ausforderung!eines!Gegners!im!musikalischen!Wettstreit,!verwenU
det!wird.! Kobi! Rock!wendet! sich! damit! nicht! nur! an! seine! Fans,!
sondern! auch! an! Thilo! Sarrazin! und! fordert! in! dieser! Form!ResU
pekt!für!Ausländer!ein.!Die!Paratexte!Titel,!Beschreibung!und!Tags!
(Verschlagwortung)! haben! somit! die! Funktion! ein! genreübliches!
Image! aufzubauen,!was! genutzt!wird,! um! in!diesem!Kontext! die!
Position!des!Sängers!zu!Fragen!der!Integration!aus!der!Perspektive!
der!Minderheit! zu! formulieren.!Das! Lied! selbst! beginnt!mit! dem!
Refrain! aus! „Désolé“! von! der! französischen! Rapgruppe! Sexion!
d’Assaut.!Der!Künstler!beginnt!diesen!Beat!zu!seiner!SelbstvorstelU
lung!abzuwandeln,!um!im!Hauptteil!zum!remixten!Beat!von!èDéU
soléè!seine!Kritik!an!deutschen!Verhältnissen!zu!rappen.!Der!Song!
„Désolé“!wird!als!musikalische!wie!auch!inhaltliche!Referenz!einU
gesetzt.!Kobi!Rock!überträgt!französische!Migrationsprobleme!auf!
die! ThiloUSarrazinUKontroverse! –! Sexion! d’Assaut! singt! über! die!
hoffnungslose!Situation!von!Migranten,!die!wegen!ihrer!Herkunft!
kaum!Jobchancen!haben!–!und!stellt!sich!so!nicht!nur!in!einen!beU
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stimmten! musikalischen,! sondern! auch! sozialen! und! politischen!
Kontext! des! Protestgesangs.! Sein! Song! verhandelt! Diskurse! von!
Identitätssuche!und!Fremdenfeindlichkeit!und!fasst!Sarrazins!TheU
sen!als!ungerechtes!Urteil!gegen!Migranten!auf.!!

Im!Text!gibt!es!auch!Anspielungen!auf!Ausgrenzungserfahrungen!
des!Künstlers,!obwohl!er!wenig!über!seine!Herkunft!preisgibt.!Die!
Aussage!„nicht!nur!mein!Ausweis!zeigt!dir,!dass!ich!deutsch!bin“!
verweist! auf! einen! Integrationsbegriff! über! die! Passidentität! hinU
aus! und!wie! schwer! diese! über! äußere!Merkmale! hinaus! festzuU
machen!ist.!Im!Satz!„heute!sind!wir!hier!der!Sündenbock,!der!MigU
rant!ist!der!Feind“,!solidarisiert!sich!Kobi!Rock!mit!Migranten!und!
kritisiert!als!Betroffener!Fremdenfeindlichkeit.!Andere!Videos!zeiU
gen,! dass! der! Rapper! sich! durchaus! abbilden! lässt.! Hier! ist! also!
bewusst!der!Fokus!auf!das!Buchcover!gelegt,!der!Song!ist!eine!auU
diovisuelle!Antwort!auf!das!Buch!von!Thilo!Sarrazin.!Der!Verzicht!
auf!eine!Darstellung!des!Künstlers!mit!schwarzer!Hautfarbe!steht!
für!die!Perspektive!des!Sängers,!dass!er!nicht!zuerst!als!„ein!andeU
rer“! sprechen!möchte,! reduziert! auf! seine!Hautfarbe,! sondern!als!
Bürger,!als!betroffener!Mensch!und!vor!allem!als!RapUMusiker,!der!
Sarrazin!künstlerisch!in!seiner!Videoantwort!widerspricht.!!

Wie!dieses!gibt!es!eine!Reihe!weiterer!Musikvideos,!in!denen!sich!
Sänger!mit!Migrationshintergrund! zu! ihrer! Lage! ausdrücken.! So!
singt! z.B.! der! Rapper! Massiv! mit! „Deutschland! schafft! sich! ab“!
(vgl.! YouTube! Massiv)! von! einer! ungewissen! Zukunft! und! der!
Voreingenommenheit!der!Polizei;!zudem!verweist!er!auf!die!StraU
ßenkämpfe! von!Migranten! in! Pariser! Banlieues.! „Thilo! Sarrazin“!
gilt! in! diesen! Rapsongs! oft! als! Metapher! für! eine! ungerechte!
Mehrheitskultur.! In! Massivs! Video! wird! der! Text! visuell! mit!
schwarzUweißen!Bildern! aus!Berlin!wie!NPDUWahlplakaten,! PlatU
tenbauten! und!Nachrichten! über!Drogendelikte! gestützt.! Sie! dieU
nen!der!Verortung!des!Sängers!zu!einem!unteren!sozialen!Milieu,!
mit!perspektivlosem!Alltag,!bedroht!von!Ausländerfeindlichkeiten!
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auf!der! einen!und!Kriminalität! auf!der! anderen!Seite.!Dazu!werU
den!abwechselnd!der!Rapper!und!verschiedene!junge!Männer,!die!
seinen! Text! „Playback“! in! die! Kamera! sprechen,! gezeigt.! Damit!
gibt!Massiv!jungen!Männern!mit!Migrationshintergrund!aus!einer!
sozial! niedrigen! Schicht! eine! gemeinsame! Stimme,! was! sich! im!
gemeinsam! gesprochenen! Satz! „Kanaken! landen! immer! im! GeU
richtssaal“! als! bitterUironisches! WirUGefühl! von! Ausgegrenzten!
entlädt.!Neben!der!Solidarisierung!durch!Wiederholung!von!VorU
urteilen! stellt!der! Song!auch!Fragen!nach!den!Gründen!der!hoffU
nungslosen! Situation! von!Migranten.!Die! trostlose! Stimmung! erU
gänzt! sich! in! Text! und! Bild! und! der! Song! prophezeit! für!
Deutschland! einen! sich! anbahnenden! Widerstand! der! jüngeren!
Generation!mit!Migrationshintergrund,! wenn! die! aufgeworfenen!
Fragen!nicht!beantwortet!werden.!Deutschland!schafft!sich!durch!
Vorurteile!und!Fremdenfeindlichkeit!selbst!ab,!ist!hier!die!musikaU
lische!Interpretation!des!Buchtitels!von!Sarrazin!aus!einer!anderen!
Perspektive!als!derjenigen!der!Mehrheitskultur.!

Die!Nutzer! sind,!wie! für! Videoplattformen! üblich,! vielfältig! verU
netzt! und! nehmen! diese! Videoclips! zum! Anlass,! um! ihre! unterU
schiedlichen!Meinungen!zu!den!audiovisuell!angesprochenen!geU
sellschaftlichen!Themen!zum!Ausdruck!zu!bringen.!So!schreibt!der!
Nutzer!BangerEbu!am!1.2.2012!zum!Musikvideo!von!Rapper!MasU
siv:!!

Like!wenn!ihr!gerade!wegen!Massiv!von!Facebook!hier!seid! :D!
(YouTube!Massiv)!

Thematisch! wird! der! Diskurs! zur! Lage! von! Ausländern! in! den!
Kommentaren!weitergeführt,! oft! in! harten! ProUContraUAussagen,!
aber!auch!versöhnlich,!wie!von!Nutzername408!am!1.2.2012:!!

[…]! Scheisst! doch! einfach! drauf...lasst! uns! zsm! leben! und! auf!
vorurteile! Scheissen...egal! ob!Deutscher,! Pole,! türke,! Araber! oU
der!sonst!was!;)!(YouTube!Massiv)!
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In!beiden!Beispielen!wird!mit!Thilo!Sarrazin!als!Aufhänger!Kritik!
am! Umgang! mit! Migranten! und! Ausländern! ausgedrückt.! Die!
Bezugnahmen!ähneln!sich,!Codewörter!wie!„Paris“!oder!die!„BanU
lieues“! dienen! als! eine! ParsUproUtotoUAnspielung! auf! die! Folgen!
gescheiterter! Migration! und! die! hoffnungslose! Wut! der! jungen!
Menschen6,!die!sich!durch!ihren!Migrationshintergrund!benachteiU
ligt! fühlen.!Die!Künstler!stellen!auf!Videoplattformen! ihre!neuesU
ten!musikalischen!Kreationen!vor!und!behandeln! Integration!aus!
ihrer! persönlichen! Erfahrung! von! Seiten! der! Minderheitskultur,!
indem!sie!den!Rap!als!Ausdrucksform!dafür!verwenden.!Ihre!PerU
spektive!schafft!einen!Bezugshorizont!für!die!Nutzer!und!ihre!LeU
benswelt.!!

!

4. Selbstinszenierung!mit!Fernsehremediationen!!

In! Videoblogs!werden! audiovisuelle! Inhalte! als! persönliche!MeiU
nung!der!Ersteller!tagesaktuell!veröffentlicht.!Sie!bieten!Raum!für!
vielfältige!Remediationen!aus!dem!Fernsehbereich,!mit!denen!ViU
deoblogger! ihre!Botschaft,!oft!hinter!einer!glaubwürdigen!Quelle,!
in! Szene! setzen.! In! der! ThiloUSarrazinUKontroverse! sind! hier!
Remediationen! von! Fernsehtalkshows! besonders! aufschlussreich.!
Fernsehtalkshows! sind! beliebte! Remediationsobjekte,! denn! sie!
sind!thematisch!fokussiert!und!dem!Videoersteller!liegen!bekannte!
Personen!vor,!die!im!Laufe!der!Sendung!prägnante!Aussagen!trefU
fen.!Dies!zeigen!Ausschnitte!aus!der!Talkshow!Maybrit+Illner!vom!
2.9.2010!zum!Thema!„Kampf!der!Kulturen?!Sarrazins!Spiel!mit!der!
Ausländerangst“!u.a.!mit!den!Gästen!Henryk!M.!Broder! (JournaU
list! und!Buchautor)! und!Naika! Foroutan! (Soziologin).!Der! 17! SeU
kunden! kurze! Clip! von!MrTruthcomesout! zeigt! einen! Ausschnitt!

                                                             
6!In!den!französischen!Banlieues!eskalierte!das!zuletzt!2005!in!StraßenU
kämpfen!von!Jugendlichen.!
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von! Broders! Äußerung! zur! Abschaffung! von! Staaten! (vgl.! YouU
Tube!MrTruthcomesout).!Diese! liefert!den!Titel! zum!Video!„BroU
der!findet!es!nicht!schlimm,!dass!Deutschland!abgeschafft!wird!“,!
auch! eine! Anspielung! auf! den! Buchtitel! von! Sarrazin! „DeutschU
land!schafft!sich!ab“.!Die!Machart!beschränkt!sich!auf!die!WiederU
gabe!des!gewählten!Ausschnitts,! interessanter! sind!die!umgebenU
den! Paratexte,! die! Hinweise! auf! den! ideologischen! Hintergrund!
des!Erstellers!geben:!In!der!Videobeschreibung!bringt!der!Ersteller!
MrTruthcomesout!zum!Ausdruck,!dass!die!gezeigte!Äußerung!den!
nicht!näher!erklärten!Untergang!Deutschlands!bestätigt.!Er!positiU
oniert! sich! als! europaU! und! amerikakritisch.7! Seine! Haltung! beU
gründet! er!weiter! in! den!Angaben! zu! seinem!Kanal! „Revolution!
now!“! (Stand!1.2.2012).!Hier!weist! er! auch!auf! seinen!Blog!„Dein!
Weckruf“!hin,!auf!den!das!Video!eingebettet! ist! (vgl.!Dein!WeckU
ruf).! Ebenso! ist! sein! Name! MrTruthcomesout,! zu! deutsch! etwa!
„Der,!der!die!Wahrheit!ans!Licht!bringt“,!gleichzeitig!seine!MissiU
on! als! politischer! Enthüller,! der! ein! audiovisuelles! InformationsU
programm!mit!Aufklärungsanspruch!erstellt,! in!dem!er!Aussagen!
über!die!Welt!filtert.!Der!Ersteller!hat!das!Video!daher!in!die!KateU
gorie!„Bildung“!einsortiert.!In!Form!von!Zitaten!beteiligt!er!sich!an!
der!Kontroverse!und!so!entsteht!ein!Netzwerk!aus!Collagen.!DieU
ses! diskursive!Netzwerk! konstruieren! auch! die! Tags! des!Videos.!
Es! ist! mit! den! Tags! „Henryk,! Broder,! Deutschland,! abschaffen,!
BRD,!GmbH,!EU,!Europäische!Union,!Diktatur,!Europa,!Germany,!
Politik,! Maybritt,! Illner,! Thilo,! Sarrazin,! Juden,! Islam“! versehen.!
Eine! interne!Verlinkung! von!Videos! ähnlicher!Angaben! und! das!

                                                             
7!Broder!sieht!dagegen!die!Abschaffung!vielmehr!als!normalen!WandU
lungsprozess!oder!Neuerfindung!von!Staaten!und!bewertet!damit!das!
Fazit!zur!Lage!Deutschlands!anders!als!Sarrazin!und!auch!MrTruthW
Comesout.!Der!Videoersteller!nimmt!den!Satz!als!Bestätigung!seiner!
linksnationalen!Ideologie:!Dass!Broder!als!Jude!sich!so!äußere,!passe!zu!
seinem!Diskurs!über!„antiUdeutsche!Juden“.!
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thematische!Leiten!der!Nutzer!ist!Teil!des!Inszenierungsprozesses!
von!Meinungen.!

In!einem!weiteren!Clip!„Wir!als!Deutsche!Muslime!werden!diffaU
miert“! (vgl.!YouTube!Clipposhojo)!von!Clipposhojo! steht!ebenfalls!
eine! Person! im!Mittelpunkt,! dieses! Beispiel! fokussiert! auf! Naika!
Foroutan.8! Die! Tags! bestätigen! die! thematische! Zuspitzung! auf!
Personen! bei! der!Kontroverse,! die! auch! ihrer! Bekanntheit!wegen!
Aufmerksamkeit!erzielen:!„Maybrit,!Illner,!Henryk,!Broder,!Naika,!
Foroutan“.! Clipposhojo! inszeniert! seinen! Beitrag! in! der! Kategorie!
„Politik!&!Nachrichten“!mit!informatorischem!Anspruch!als!sachU
lichen!Beitrag.!

Dieses!Video!ist!mit!1:25!Minuten!etwas!länger!als!das!vorherige.!
Der!Videotitel! ist!ein!Zitat!von!Foroutan!aus!der!gezeigten!Stelle,!
an!der!Naika!Foroutan!das!Eingreifen!der!Kanzlerin!in!die!Debatte!
gutheißt,! welches! sie! als! Verteidigung! der! Betroffenen,! die! sich!
sowohl! als!Deutsche!wie!als!Muslime!diffamiert! fühlen,!versteht.!
Das!Video!gibt!nicht!nur! einen!Ausschnitt!der!Talkshow!wieder:!
Das!Material!wurde!bearbeitet!und!typographischer!Text!hinzugeU
fügt.!Es!handelt! sich!hier!um!die!Verschriftlichung!des!Gesagten,!
die! Clipposhojo! um! seine! Definition! von! Diffamierung! ergänzt.!
Muslime!werden!darin! indirekt! als! politische!Gegner! bezeichnet.!
Der! Ersteller! beteiligt! sich! durch! die! Remediation! in! Form! eines!
Zitates!an!der!Kontroverse,!er! fokussiert!einen!Aspekt!den!er!auU
diovisuell! für! andere! aufbereitet.! Die! ThiloUSarrazinUKontroverse!
wird!auf!Aussagen!in!einem!Satz!reduziert!und!einzelne!Aspekte!
festgehalten.!

Bei!beiden!Videoclips!entsteht!im!Zitieren!und!Kopieren!ein!remeU
diatisiertes!Neues,!das!immer!eine!subjektive!Note,!Verzerrungen!
und! neue! Interpretationen! enthält.! Im! Spiel!mit! Recyclings! zeigt!

                                                             
8!Sie!veröffentlichte!ein!Dossier,!was!die!Thesen!Sarrazins!widerlegt!
(http://www.heymat.huUberlin.de/dossierUsarrazinU2010).!
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sich!der!Anschluss! an!massenmediale!Diskurse,! ausschnittsweise!
werden! kontroverse!Diskussionen! in! Talkshows! in! Einzelthemen!
zerlegt!und!neu!zusammengefügt.!Die!Verkürzung!geht!mit!PerU
sonalisierung!und!Zuspitzung!einher.!Die!Konzentration!auf!PerU
sonen!schafft!Aufmerksamkeit,!und!der!Kontext,!in!dem!diese!PerU
sonen!kulturell! oder! sozial! stehen,!wird!mit! remediatisiert.!Ohne!
Zusatzinformationen!oder!Vorwissen!zum!Gezeigten!fällt!ein!VerU
ständnis! oft! schwer.! Durch! Links,! Zitate! und! andere!WeiterfühU
rungen!wird!der!Nutzer!aber!gleichzeitig!in!das!Netzwerk!um!das!
Video!gelenkt!und!kann!mehr!über!die!Sichtweise!der!Ersteller!zur!
ThiloUSarrazinUKontroverse!erfahren.!!

!

5. Fazit!und!Ausblick!

Die!Beispiele!zeigen,!dass!Videoplattformen!das!Potenzial!haben,!
Diskurse!in!Remediationen!ästhetisch!kreativ!weiterzuführen!und!
verschiedene!Perspektiven!zu!versammeln.!Teilaspekte!zur!ThiloU
SarrazinUKontroverse,! wie! die! Meinung! zur! Staatenabschaffung,!
Diffamierung! von! Muslimen! oder! auch! Lebensrealitäten! in!
Deutschland,! greifen! die! Ersteller! als! Schwerpunkte! heraus.! Das!
Antworten!auf!ein!Thema!oder!andere!Videos!ist!dabei!eine!beliebU
te!Praxis!der!Selbstdarstellung!auf!Videoplattformen.!!

Alle!Beispiele! zeigen! ein! Sendungsbewusstsein! zur! gesellschaftliU
chen!Lage,!was!sich!jeweils!in!Perspektive,!Form,!Machart!und!den!
daraus! resultierenden!Netzwerkcharakteristika! unterscheidet.! Bei!
den!Musikvideos!zeigt!sich!ein!starker!Genrebezug!bedingt!durch!
die!Form,!Ansprache!und!Ausdrucksweise!des!Rapstils!als!musiU
kalische!Auflehnung.!Die!Ersteller!inszenieren!sich!als!ausgegrenzU
te!Protestierer!und!bemängeln,!dass!ihre!Perspektive!bei!der!KonU
troverse! fehlt.! In! den! Talkshowrecyclings! inszenieren! sich! die!
Ersteller! als! Filter! von! Informationen! und! als! Ergänzung! zu! den!
Massenmedien,!da!ihr!Blick!dort!ebenfalls!nicht!vertreten!ist.!Beide!
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Inszenierungsstrategien! treffen! sich! in!dem!Anspruch,! etwas!UnU
gesagtes!gegen!den!dominanten!Mainstream!zu!Gehör!bringen!zu!
wollen,!also!etwas! in!den!Vordergrund!zu!stellen,!was! in!den!reU
gulären!Kanälen!untergehen!würde.!Damit! hat!YouTube! ein!disU
kursives! Potenzial,! was! in! kritischen! Remediationen! zur! ThiloU
SarrazinUKontroverse!genutzt!wird!und!neue!Kontexte! schafft.! In!
audiovisuellen!Zirkulationen!wird!die!Kontroverse!referiert,!aktuU
alisiert! und! archiviert.! Remediatisierungen! werden! so! zu! einer!
soziokulturellen!Praxis!der!digitalen!Verflechtung!von!Diskursen.!!

!

!
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1. Benveniste!vs.!inalina%und!gochtmichel!

In! seiner! wegweisenden! und! einflussreichen! Abhandlung! La++
nature+des+pronoms!von!1956!schreibt!Émile!Benveniste:!

Ainsi,! dans! la! classe! formelle! des! pronoms,! ceux! dits! de! „troiU
sième!personne“!sont!entièrement!différents!de!je+et!tu,!par!leurs!
fonctions! et! par! leur! nature.! …! [L]a! „troisième! personne“! est!
bien!une!„nonUpersonne“.!(Benveniste![1956]!1966:!256)!

Nach!Benveniste! hat!diese!dritte!Person! lediglich! eine! SubstitutiU
onsfunktion;! sie!bezeichnet!den!Gesprächsgegenstand.!Allerdings!
zeigt! es! sich! in! der! sprachlichen! Praxis,! dass! das! Sprechen! über!
solche! „UnU“! bzw.! „NichtUPersonen“! heftige! Emotionen! hervorU
rufen! kann.! Das! belegen! auch! die! folgenden! beiden! Beispiele:!
Jeanny1607! ist! Beiträgerin! im! Kochforum! von! www.chefkoch.de;!
sie!hat!einen!Thread!mit!dem!Titel!Brauche+Hilfe+um+eine+Wette+ zu+
gewinnen! eröffnet,! der! das! Korpus! für! den! vorliegenden! Beitrag!
darstellt.! Jeanny!wurde! in! diesem!Thread! von! einer! anderen! BeiU
trägerin!kritisiert!und!nun!schreibt!inalina,!ebenfalls!Beiträgerin!im!
Thread:!

(1) Jeanny! deswegen! einfach! gleich! als! unverantwortliche! RaU
benmutter!abzustemplen!finde!ich!völlig!unangemessen.!Sie!
lässt!doch!ihre!Kinder!nicht!den!Hungertod!sterben.!

So!emotional!geht! es! auch!gleich!weiter,!denn!gochtmichel!meldet!
sich!nun!zu!Wort:!
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(2) Inalina!ich!gebe!dir!recht.!Mein!Gott!!!![…]!Aber!ich!habe!das!
auch! schon! bemerkt,! dass!wenn!man!wirklich! ein! Problem!
hat,! so! wird! man! sehr! schnell! abgestempelt! von! edlichen!
Leuten!hier.!Aber!eben!so!ist!das!Leben.!

An!gochtmichels!Aussage!ist!insbesondere!interessant,!dass!sie!den!
Befund! von! inalina,! der! sich! ganz! konkret! auf! einen!Kommentar!
einer! anderen! Forenteilnehmerin! über! Jeanny! bezogen! hatte,!!
generalisiert! und! auch! offenkundig! auf! sich! selbst! bezieht:! Sie!
sieht! sich! offensichtlich! potentiell! bedroht! durch! das! unfreundU
liche! Besprechen! einer! dritten! Person! (in! diesem! Falle! Jeanny).!
gochtmichel! ist! jedoch! –! nach! Benveniste! –! keine! „nonUpersonne“:!
Sie! ist! hier! die! Inhaberin! der! zentralen! Diskursrolle,! Locuteur.+
Wenn!ein!derartiger!implikativer!Übertrag!von!der!dritten!auf!die!
erste!Person!so!einfach!möglich!ist,!dann!muss!man!sich!fragen,!ob!
man!Benveniste!wirklich!auf!seinem!gesamten!Weg!folgen!möchte,!
wenn!er!ausführt,!die!erste!und!zweite!Person!wären!von!der!dritU
ten!gänzlich!verschieden.!

Anders!als!es!Benveniste! in!seinem!Artikel!–!und!die!auf! ihn! folU
gende! Tradition! –! vertritt,! möchte! ich! die! These! aufstellen,! dass!
der!Dritte! im!Gespräch!durchaus!keine! „nonUpersonne“!darstellt,!
sondern!dass!es!ein!großer!Unterschied!ist,!ob!über!Personen!oder!
über! Gegenstände! gesprochen! wird.! Darauf! werde! ich! im! überU
nächsten!Abschnitt!meines!Beitrags!eingehen,!bevor!ich!mich!dann!
der!Besonderheit!von!Forenkommunikation!mit!Blick!auf!das!VerU
hältnis! der!Gesprächsrollen! zuwende.!Der! folgende!Abschnitt! ist!
aber! zunächst! einmal! dem! virtuellen! „Ort“! des! Diskurses!!
gewidmet,!den!ich!heute!untersuche:!Dem!Forum!als!InteraktionsU
plattform!im!Internet.!Hier!gibt!es!mit!Blick!auf!den!„Dritten“!eine!
Besonderheit,! denn! er! oder! sie! ist! präsent! und! liest!mit.! Das! hat!
natürlich!Auswirkungen!auf!die!Diskurskonstitution! im! InternetU
forum!gegenüber!etwa!einer!dialogischen!faceWtoWfaceUInteraktion.!
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Ich! möchte! also! zeigen,! worin! die! Besonderheit! der! GesprächsU
situation! in! Internetforen! mit! Blick! auf! die! Interaktion! der! TeilU
nehmer!liegt!und!warum!sich!Forendiskussionen!oft!so!emotional!
aufladen.!

!

2. Das!Forum!als!Medium!der!Webkommunikation!

Das! Internetforum!hat!sich!aus!der!Newsgroup!entwickelt,!deren!
Anfänge!bis! in!die!späten!Siebzigerjahre!zurückreichen!(vgl.!Beck!
2006:!102).!Es!handelt!sich!um!eine!Form!der!sozialen!Interaktion,!
die!man!mit!drei!Punkten!charakterisieren!kann:!Sie!ist!asynchron,!
mit! Bezug! auf! den! realen! Raum! „entgrenzt“! (Meier/Schuegraf!
2005:!425)!und!im!Allgemeinen!thematisch!gebunden.!Die!Zahl!der!
Foren!ist!unübersichtlich!groß,!das!Themenspektrum!ist!sehr!heteU
rogen!und!die! sprachlichen!Charakteristika!weichen! je!nach!TheU
ma!bzw.!Usergruppe!stark!voneinander!ab.!Häufig!sind!Foren!an!
andere!Onlineangebote!angebunden!(vgl.!Salomonsson!2011:!25f.)!
wie!im!untersuchten!Fall!an!das!Rezepteportal!www.chefkoch.de,!
bei!dem!inzwischen!über!700.000!User!angemeldet!sind,!die!fast!11!
Millionen! Beiträge! und! 200.000! Rezepte! gepostet! haben! (Stand:!
März!2012).!Die!Statistik!weist!im!Schnitt!185!Millionen!SeitenaufU
rufe!und!22!Millionen!Visits!pro!Monat!aus.!Das!Forum!ist!ein!zuU
sätzlicher!Service,!um!die!User!an!die!Seite!zu!binden!und!die!BilU
dung!einer!OnlineUGemeinschaft!zu!befördern.!Hierbei!handelt!es!
sich!um!ein!typisches!Szenario!für!die!heutige!Forenkultur.!!

Typisch!für!Foren!ist!die!Hierarchisierung!der!Benutzer.!Bei!chefU
koch.de!kann!man!vom!Tellerwäscher!zum!Sternekoch!aufsteigen,!
etwa!durch!Posten!von!Forenbeiträgen!oder!durch!das!Hochladen!
von!Rezepten.!Für!eine! themenbezogene!Aktivität! im!Forum!gibt!
es! also! Punkte! und! Kredit.! Das! stärkt! das! Zugehörigkeitsgefühl!
des!aktiven!Kerns!und! führt!dazu,! sich! stärker!einzubringen,!um!
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weitere!Punkte!zu!erlangen!und! in!der!Gruppenhierarchie!weiter!
aufzusteigen.!

!

3. Gesprächsrollen!und!Referenz!auf!Dritte!

Kommen!wir!zu!den!Gesprächsrollen!zurück:! In!vielen!Ansätzen!
werden! im!Anschluss! an! Benveniste! SprecherU! und!Hörerinstanz!
als!konstitutiv!für!die!Gesprächssituation!angesehen,!während!die!
„dritte!Person“!explizit!ausgeschlossen!wird.!Engel!(1998:!86)!forU
muliert! diese! Position! sehr! deutlich;! sie! argumentiert,! dass! das!
Personalpronomen!der!dritten!Person!neben!menschlichen!IndiviU
duen!auch!andere!Entitäten!–!Gesprächsgegenstände!–!bezeichnen!
könne,! während! die! Personalpronomina! der! ersten! und! zweiten!
Person! die! Kommunikationsteilnehmer! bezeichneten.! Wenn! sich!
die! Kategorie! ‚Person‘! mithin! auf! die! kommunikativen! Rollen!!
beziehe,! dann,! so! schlussfolgert! sie,! „muß! die! Zugehörigkeit! des!
traditionellerweise! so! genannten! ‚Personalpronomen! der! dritten!
Person‘!zum!Paradigma!der!Personalpronomen!gänzlich!bestritten!
werden“.! Somit! ist! laut!Engel! für!die! 3.!Kategorie! „‚schlicht! kein!
Platz‘!…!weil!nur!‚Sprecher‘!und!‚Hörer‘!die!konstitutiven!ElemenU
te! der! Kommunikationssituation! sind“! (Engel! 1998:! 86).! Das! ist!
nun! mit! Blick! auf! die! grammatische! Paradigmenbildung! höchst!
zweifelhaft.!In!weniger!zugespitzter!Form!findet!sich!diese!PositiU
on! jedoch!häufig! in!der!Literatur,! z.B.! bei! Jungbluth:! „Cette!nonU
personne! n’est! nullement! une! partie! intégrante! du! dialogue“!
(Jungbluth! 2002:! 317).!Und! es! gibt!Ansätze,! die! die!Verflechtung!
morphologischer!mit! diskursiven! Parametern!wie! in! Benvenistes!
Ansatz!ablehnen,!die!aber!dennoch!einen!fundamentalen!diskursiU
ven!Unterschied! zwischen!der!Referenz! auf!die! erste! und! zweite!
und,! davon! abzusetzen,! die! dritte! Personen! sehen.!Das! trifft! u.a.!
auf!Feuillet! (2005:!21)!zu,!der!zwar!die!Unterscheidung!zwischen!
„personne“! und! „nonUpersonne“! ablehnt,! sie! jedoch! durch! eine!
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ganz! parallele! zwischen! „interlocutifs! (1ère! et! 2ème)“! und! „nonW
interlocutifs+(3èmes)“!ersetzt.!

Allerdings! besteht!mit!Blick! auf!die!Konstitution!von!GesprächsU
situationen!ein!grundlegender!Unterschied!zwischen!der!Referenz!
auf!Sachen! (im!weitesten!Sinne:!Objekte,!Sachverhalte,!Ereignisse,!
auch! Tiere! etc.)! und! der! Referenz! auf! Personen! (vgl.! dazu!Maaß!
2010:! 50f.).! Das! gilt! selbst! dann,! wenn! diese! Personen! im! ÄußeU
rungsmoment! keine! aktive! Gesprächsrolle! innehaben.! Bellmann!
(1990)!zeigt! in!seiner!Studie,!dass!es! im!Deutschen!regional!diffeU
renzierte,! maßregelnde! Korrekturformeln! gibt,! mit! denen! es!!
geahndet!wird,!wenn!man!in!Gesprächen!auf!dritte!Personen!mit!
DérUPronomina!referiert!(Vom!Typ:!„Dér!war!das!“!oder!„Díe!hat!
mir! das!weggenommen!“).! Bellmann! bemängelt! in! seiner! Studie,!
dass!es!bisher!zwar!reichlich!Untersuchungen!zum!AnredeverhalU
ten!gibt,! jedoch!wenige! zur! „‚Dritten‘UReferenz“.!Dieses!vor!über!
20!Jahren!formulierte!Desiderat!besteht!fort.!

Gespräche! stehen! nicht! isoliert! und! additiv! in! der!Welt,! sondern!
sind! miteinander! verwoben.! In! einem! Gespräch! werden! andere!
Personen! als! potentielle! Sprecher! evoziert.! Diesen! potentiellen!
Sprechern!kommt!eine!andere!Bedeutung!zu!als!den! thematisierU
ten!Gegenständen:!Besprochene!„dritte!Personen“!sollten! idealerU
weise! so! entworfen! werden,! dass! sie! potentiell! in! das! laufende!
Gespräch! eingreifen! könnten.! Die! Gesprächsteilnehmer! können!
auf!diese!Weise!die!Äußerungen!einer!oder!mehrerer!Dritter!in!ein!
laufendes!Gespräch!integrieren,!z.B.!über!indirekte!Rede;!sie!könU
nen!auch!ihre!Beziehungen!zu!dieser!Person!bzw.!diesen!Personen!
und!zu!ihren!Einstellungen!und!Handlungen!thematisieren.!!

Das! sollte! aber! in! einer! Weise! geschehen,! dass! ein! potentielles!!
Gespräch!gedacht!werden!kann,!worin!das!gegenwärtig!geführte!
Gespräch!selbst!zum!Gegenstand!wird,!d.h.! in!dem!einer!der!GeU
sprächsteilnehmer! der! besprochenen! dritten! Person! das! Gesagte!
weitergibt.! Wenn! das! nicht! ohne! Gesichtsverlust! für! einen! der!!
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Beteiligten! möglich! ist,! so! sind! Höflichkeitsregeln! verletzt.! Die!
Sphäre!der!dritten!Person!ist!damit!weit!davon!entfernt,!„neutral“!
zu!sein;!die!„dritte!Person“!fungiert!vielmehr!als!Bürge!und!potenU
tielle!Kontrollinstanz!für!Äußerungen,!die!von!den!GesprächsteilU
nehmern!getätigt!werden.!!

Wie!stark!das!Besprechen!von!Dritten!reglementiert! ist,!zeigt!sich!
auch!daran,!dass!es!eine!Vielzahl!an!Verben!gibt,!die!ein!Sprechen!
über! (in! der! Regel! abwesende)! Dritte,! das! sich! nicht! an! dieses!
Prinzip!hält,!abwerten!–!im!Deutschen!u.a.!die!folgenden:!

andichten,!anhängen,!anschwärzen,!austratschen,!ausposaunen,!
bezichtigen,! bloßstellen,! denunzieren,! diffamieren,! durchheU
cheln,! entlarven,! herziehen! (über),! hetzen,! hinterbringen,! klatU
schen,! lästern,! nachsagen,! nachreden,! petzen,! rätschen,!
schlechtmachen,! schmähen,! tratschen,! verleumden,! verpfeifen,!
verraten,!verunglimpfen...!

Natürlich! handelt! es! sich! hier! um! ganz! unterschiedliche! SprechU
akte,! aber! allen! ist! gemein,! dass! sie!Aktivitäten! bezeichnen,! über!
(meist)!abwesende!Dritte!in!einer!Weise!zu!sprechen,!die!in!direkU
ter!Kommunikation!einen!Face+Threatening+Act!(FTA)!im!Sinne!der!
Politeness! Theory! (entsprechend! dem! Modell! von! Brown! und!!
Levinson!1987)!darstellen!würde.!

!

4. Sprechen!über!Dritte!in!der!Forenkommunikation!

Die! bisherigen!Ausführungen!beziehen! sich! im!Wesentlichen! auf!
faceWtoWfaceUKommunikation,! der! die! Forenkommunikation! jedoch!
nicht! zugehört.! Die! Teilnehmer! in! Internetforen! sind!meist! nicht!
persönlich!miteinander! bekannt! und! wissen! wenig! voneinander;!
sie! interagieren! in! einem! virtuellen! Raum.! Hinzu! kommt,! dass,!
anders!als!beim!Chat,!für!die!Beiträger!nicht!ohne!Weiteres!ersichtU
lich!ist,!wer!zeitgleich!anwesend!ist,!wer!gerade!alles!mitliest!und!
sich!vielleicht!gleich!zu!Wort!meldet.!



! Der!anwesende!Dritte!im!Internetforum! 79!

Darüber! hinaus! gibt! es! durch! die! Asynchronität! der! ForenkomU
munikation! teilweise! tagelange! Kommunikationspausen! auf!!
einem!Thread.!ProduktionsU!und!Äußerungsakt!fallen!zeitlich!ausU
einander! (vgl.!Schuegraf/Meier!2005:!425),!d.h.!die!KommunikatiU
onsteilnehmer!haben!Planungszeit!für!das!Verfassen!der!Beiträge,!
denn! die! Beiträge! werden! im! eigenen! Browser! erstellt! und! erst!
nach!Fertigstellung! „abgesendet“!und! so! für! alle! lesbar! gemacht.!
Man!könnte!annehmen,!dass!durch!die!Bedenkzeit!die!Schärfe!aus!
der! Diskussion! genommen! wird.! Es! ist! jedoch! bekannt,! dass! in!
Internetforen!erbittert!gestritten!wird.!Warum!ist!das!so?!!

In! der! Literatur! ist!mehrfach! darauf! verwiesen!worden,! dass! die!
Anonymität!des!Internetforums1!die!Neigung!der!Teilnehmenden!
zu!verbaler!Gewalt!deutlich!erhöht,!weil! sie!keine!Konsequenzen!
in!ihrem!direkten!sozialen!Umfeld!zu!befürchten!haben:!!

Das!Fehlen!jeglicher!sozialer!Konsequenzen!über!den!virtuellen!
Raum!des!Forums!hinaus!dürfte!den!sprachlicher!Gewalt! inneU
wohnenden! Risikofaktor! einer! möglichen! sozialen! Isolation!
merklich!absenken.!(Kleinke!2007:!331f.)!

Sie! verweist! auch! auf! die! Fluktuation! der! Teilnehmer! in! der! FoU
renkommunikation,!die!einer!Aushandlung!konvergenter!PositioU
nen! im!Wege!steht!und!ebenso!wie!„die!Schriftlichkeit!des!MediU
ums!und! ihre!Auswirkungen! auf!den!Diskursmodus! (das!Fehlen!
paraverbaler! und! prosodischer! Signale! sowie! von!Möglichkeiten!
zur!direkten!Rückkopplung)“!(ebd.)!zu!Missverständnissen!führen!
könne.2!!

                                                             
1!Zum!Problem!der!Zuschreibbarkeit!von!Posts!in!Internetforen!vgl.!u.a.!
Antaki!et!al.!(2005).!
2!Zum!„Flaming“!in!Internetkommunikation!vgl.!u.a.!Beck!(2006),!der!den!
Vorgänger!der!Internetforen!–!die!Mailinglisten!–!ins!Zentrum!seiner!
Aufmerksamkeit!rückt.!Fehlende!paraverbale!Signale!werden!u.a.!bei!
Graham!(2008:!285f.)!als!Grund!für!aggressives!Verhalten!in!InternetU
kommunikation!herausgestellt.!
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Ein!weiterer,!gleichfalls!durch!die!pragmatische!Konstellation!beU
förderter! Faktor! liegt!meiner! Ansicht! nach! in! der! Reduktion! der!
Diskussionsteilnehmer!auf!das!Forenthema.!Das! führt!dazu,!dass!
die!Beiträger,!die!ja!eigentlich!sämtlich!komplexe!Individuen!sind,!
sich!gegenseitig!wenig!differenziert!wahrnehmen.!Das!wiederum!
befördert!die!Bildung!von!Fraktionen:!Die!FläschchenU!vs.!die!StillU
fraktion,!die!SlowfoodU!vs.!FastfoodUFraktion!etc.!Wer!eine!BemerU
kung! macht,! die! sich! auch! nur! entfernt! den! Positionen! solcher!
Fraktionen!zuordnen!lässt,!der!läuft!Gefahr,!dass!er!dieser!FraktiU
on!auch!tatsächlich!zugeordnet!wird!–!unabhängig!von!seiner!PerU
sönlichkeitsausprägung! und! Lebensleistung! „offline“! –! und! dass!
er!dann!von!den!Vertretern!der!Gegenfraktion!angegriffen!wird.!

Ein! weiterer! Grund! ist,! dass! die! behandelten! Themen! für! die!!
Forenteilnehmer! oft! eine! große! Relevanz! besitzen.! Sie! haben! im!
Allgemeinen! ein! ausgeprägtes! Interesse! am! jeweiligen! Thema.!
Hinzu! kommt,! dass! in! vielen! Foren! Themen! verhandelt!werden,!
die! für! die! Teilnehmer! in! der! jeweiligen!Lebensphase! eine! große!
Bedeutung! haben:! Leben! mit! pflegebedürftigen! Angehörigen,!
Kinderwunsch! und! Stillprobleme! oder! TeenagerULieblingsbands.!
Das!führt!zu!großer!emotionaler!Beteiligung.!Auf!der!anderen!SeiU
te!gibt!es!aber!auch!Themen,!die!auf!den!ersten!Blick!weniger!exisU
tentiell!sind,!was!auch!auf!die!Foren!auf!www.chefkoch.de!zutrifft,!
denen! der! hier! analysierte! Thread! entstammt.! Schauen! wir! zuU
nächst! auf!den!Eröffnungsbeitrag!des!KorpusUThread.! Jeanny1607!
schreibt:!!

(3) 03.04.!!10:31!–!Verfasser:!Jeanny1607! !!

Hallo,! !
brauche!dringend!Hilfe,!eine!Wette!zu!gewinnen.!!
Die!Geschichte:!!
meine! Freundin! (2Kinder)! und! ich! (4! Kinder)! sind! Beide!
knapp!bei!Kasse.!Wir!Haben!zusammen!gesessen!und!überU
legt,! wie! man! sparen! kann.! Irgendwie! kamen! wir! darauf!
beim!essen!zu! sparen.!Ein!Wort!gab!das!andere!und!meine!
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Freundin!meinte!mit! 20! Euro! die!Woche!müsste!man!doch!
zum!Kochen!auskommen.!!
Meine!Aussage!dazu!(war!mehr!als!Witz!gemeint! )!davon!
kannst!Du! ja!sogar!noch!Frühstück!und!Abendessen!bezahU
len.! Meine! Freundin! hat! die! Aussage! ernst! aufgenommen!
und!mich!zu!dieser!Wette!überredet.!Erst!wollte! ich! Ihr! saU
gen,! dass! ich! die! Aussage! für! 20! Euro! eine! ganze! Woche!
FrühstückU,! Mittag! U! und! Abendessen! zu! finanzieren! nicht!
ernst! gemeint! habe,! dann! habe! ich!mir! aber! überlegt,! nicht!
zu!kneifen,!sondern!es!zu!probieren,!diese!Wette!zu!gewinU
nen.! Ich!muss! jetzt!Zwei!Wochen!diese!Wette!durchziehen.!
Eingekauft!wird!bei!Aldi!und!Lidl!(einmal!die!Woche!SamsU
tags!start!ist!diesen!Samstag),!meine!Freundin!und!ich!gehen!
gemeinsam!einkaufen!(nur!das!Essen,!Getränke!nicht!inkl.).!!
Ich! bitte! Euch,! bitte! helft! mir! diese! Wette,! mit! guten! RatU
schlägen,!Rezepten!usw.!zu!gewinnen.!!
Wenn!ich!die!Wette!verliere,!dann!muss!ich!meine!Freundin,!
ihren!Mann!und!die!Kinder! ein!Wochenende! bekochen! auf!
meine!Kosten.!!
Bitte,!bitte,!bitte!helft!mir!!!!!!!!!
Liebe!Grüße!!
Jeanny! !

Dieser!Eröffnungsbeitrag!von!Jeanny!erscheint!am!3.!April!2006!um!
10:31.!Es!gehen! insgesamt! 118!weitere!Beiträge! ein,!davon!35! am!
ersten!Tag,!der! letzte!dann!am!23.5.! Insgesamt!nehmen!52!BeiträU
ger!an!der!Diskussion! teil,!davon!51!weibliche.!29!BeiträgerInnen!
tragen! einen! Post! bei,! andere! bis! zu! 8! Posts.! Spitzenreiterin! ist!
Jeanny! selbst,! die! 18! Posts! zur! Diskussion! beisteuert! und! damit!
wesentlich!zur!thematischen!Stabilisierung!des!Thread!beiträgt.!!

Die! ersten! Beiträge! enthalten! im! Wesentlichen! Stellungnahmen!
von! Teilnehmerinnen,! dass! sie! die! Wette! für! unmöglich,! für!
schwierig!oder!aber!auch!für!machbar!halten,!wenig!später!folgen!
die! ersten! Rezeptvorschläge.! Jeanny! meldet! regelmäßig! zurück,!
beantwortet!auftauchende!Fragen!(z.B.!ob!eigene!Vorräte!verwenU
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det! werden! dürfen),! nimmt! Stellung! zu! Rezeptvorschlägen! (z.B.!
dass!ihr!Mann!keinen!Milchreis!isst,!obwohl!das!ein!kostengünstiU
ges!Gericht!wäre)!und!fragt!nach!Präzisierungen!(z.B.!MengenanU
gaben!bei!Rezepten).!Mit!dem!34.!Beitrag! tritt!die!erste!Kritikerin!
auf:!cleidig!postet,!immer!noch!am!ersten!Tag,!um!21:14!eine!Kritik!
daran,!dass!die!kleinen!Kinder!von!Jeanny!mit!in!die!Wette!hineinU
gezogen!werden:!!

(4) 14!Tage!lang!kaum!was!gscheits!zu!essen???!Ne!danke:!MeiU
ne!Kinder!gingen!mir!da!vor!einer!Wette.!

Dann! spitzt! sich! der! Ton! zu.! Schließlich! folgt! der! bereits! zitierte!
Beitrag!von!inalina:!

(5) 04.04.!12:12!–!Verfasser:!inalina!!

Hier!gehts!doch!gar!nicht!darum,!daß!eine!ausgewogene!ErU
nährung!gesünder!ist,!sondern!um!zwei!Wochen!in!denen!es!
mal! etwas! einfacheres! und! billiges! Essen! geben! soll.! Zwei!
Wochen!sind!doch!kein!längerer!Zeitraum.!!
Jeanny! deswegen! einfach! gleich! als! unverantwortliche! RaU
benmutter! abzustemplen! finde! ich! völlig! unangemessen.!!
Sie!lässt!doch!ihre!Kinder!nicht!den!Hungertod!sterben.!
Inalina!

Bemerkenswert! (aber! forentypisch)! ist! hier,! dass! die! BeiträgerInU
nen!vom!Austauschen!von!Rezepten!unvermittelt! in!eine!Debatte!
darüber!geraten,!ob!eine!Forenteilnehmerin!eine!„unverantwortliU
che!Rabenmutter“!ist.!Es!zeigt!sich,!dass!zu!den!genannten!GrünU
den! für!die!Aggressivität! von!Forenkommunikation! ein!weiterer,!
in! meinen! Augen! bedeutsamer! Faktor! hinzutritt:! Ein! wichtiger!
Katalysator!für!Streits!in!Foren!ist!die!forentypische!Verteilung!der!
aktiven! und! potentiellen! Gesprächsrollen,! mit! anderen! Worten,!
die! Besonderheit! der! Forenkommunikation! hinsichtlich! des!!
Sprechens!über!Dritte.!Sie!soll!im!Folgenden!untersucht!werden.!

Ein!Beiträger!bzw.!eine!Beiträgerin!stellt!eine!Frage,!die!thematisch!
ins!Forum!passt! –! in!unserem!Fall!bittet! Jeanny! in! einem!KochfoU
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rum! nach! Rezeptvorschlägen,! die! einem! bestimmten! Kriterium!
entsprechen,!nämlich!„günstig! im!Preis“.!Diese!Frage!stellt!sie!an!
eine!von! ihr!nicht!zu!überschauende!Gemeinschaft!von!angemelU
deten!Mitgliedern!des!Forums.!Sie!darf!bei!ihnen!ein!gemeinsames!
grundlegendes! Interesse! am!Forenthema! voraussetzen! –! in! unseU
rem! Fall! Rezepte! und! Kochen.! Die! Forenmitglieder! antworten,!
wobei!alle!geposteten!Beiträge!öffentlich!sichtbar!sind.!Die!gesamU
te! Internetgemeinschaft! kann! also! die! geposteten! Beiträge! mitU
lesen,!nur!die!angemeldeten!Forenmitglieder!können!jedoch!selbst!
aktiv!beitragen.3!Es!handelt!sich,!wie!bereits!ausgeführt,!nicht!um!
eine!faceWtoWfaceUKommunikation!und!es!handelt!sich!auch!nicht!um!
Dialoge!im!eigentlichen!Sinne.4!

Was!geschieht!nun!üblicherweise?!Die!Forenteilnehmer!antworten!
nicht! nur! dem! Eröffner! des! Thread,! sondern! sie! kommunizieren!
auch!untereinander.!Sie!nehmen!also!Stellung!zum!Gesagten!und!
bringen! ihre!eigene!Meinung!vor.!Dabei! ist!zwischen! inhaltlichen!
Beiträgen! zum! Thema! des! Thread! und! Metaaussagen! zu! unterU
scheiden,!wobei! ein! Post! grundsätzlich! beide! Elemente! enthalten!
kann.!Bei!den!Metaaussagen!kann!man!die!folgenden!Fälle!unterU
scheiden:!

1) Einstellungen! des! Locuteur! zum! Inhalt! eines! oder! mehrerer!
Posts,!

2) Einstellungen! des! Locuteur! zur! Äußerungsweise! anderer! FoU
renteilnehmer!und!

                                                             
3!Zu!den!unterschiedlichen!Ausprägungen!von!„Privatheit“!und!!
„Öffentlichkeit“!in!der!Internetkommunikation!vgl.!Dürscheid!(2007:!8),!
die!den!Fall!der!Äußerung!von!eigentlich!Privatem!auf!öffentlich!zugängU
lichen!Plattformen!(z.B.!Homepages)!als!„private!Kommunikation!mit!der!
Öffentlichkeit“bezeichnet.!Forenkommunikation!weist!hier!EntU
sprechungen!auf.!
4!Zur!Verflechtung!von!Elementen!einer!oneWtoWmanyWconversation+mit!
Elementen!einer!oneWtoWoneWconversation!s.!Meier/Schuegraf!(2005:!425).!
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3) Einstellungen! des! Locuteur! zu! Einstellungen! anderer! ForenU
teilnehmer.!!

Dieser! andere! Forenteilnehmer! erscheint! im! Post! des! Locuteur!
entweder!als!Allocutaire!oder!als!besprochener!Dritter.!

Die!Besonderheit! ist!dabei,!dass!diese!Kommentare! für!die! InterU
netöffentlichkeit!offen!zugänglich!sind,!die!Zahl!der!Mitleser!also!
für! die! Beiträger! nicht! überschauU! bzw.! gar! beherrschbar! ist.! Es!
werden! also! permanent! Äußerungen! und! sogar! Haltungen! und!
Einstellungen! von! Dritten! besprochen;! im! Unterschied! zur! übliU
chen! Konstellation! in! einer! mündlichen! faceWtoWfaceUKommuniU
kation! handelt! es! sich! dabei! jedoch! um! anwesende! Dritte.5! Auch!
wenn! sich! Forenteilnehmer! einige! Tage! aus! dem! Forum! verabU
schieden! –! irgendwann! kommen! sie! zurück! und! lesen,!was! über!
sie! gepostet! worden! ist,! mit! dem! Wissen,! dass! diese! Posts! der!!
gesamten!Internetöffentlichkeit!zugänglich!sind,!was!im!Falle!von!
Kritik! einen! maximierten! FTA! darstellt.! Und! so! schäumen! die!
Emotionen!hoch.!

Die!spezifische!Gesprächskonstellation!im!Forum!führt!auch!dazu,!
dass!eine!spezielle!Interaktionsrolle!große!Bedeutung!gewinnt,!die!
ich! die! Rolle! des! Verteidigers! nennen! möchte.6! Der! Verteidiger!
springt!bei! einem! tatsächlichen!oder!vermeintlichen!FTA! für!den!
Angegriffenen! in! die! Bresche! und! kommuniziert! damit! in! drei!
Richtungen:!!

                                                             
5!Auch!Müller!(2008:!319ff.)!widmet!sich!in!ihrer!Studie!einer!KonstelU
lation,!in!der!über!anwesende!Dritte!gesprochen!wird,!und!zwar!sogar!!
in!einer!potentiell!existenzbedrohenden!Situation:!Sie!untersucht!ArztU
PatientenUGespräche,!bei!denen!auch!Angehörige!anwesend!sind,!mit!
Blick!auf!das!Gesprächsverhalten!der!Beteiligten.!
6!Müller!(2008:!319)!beobachtet!bei!ihren!Probanden!ein!ähnliches!PhäU
nomen:!Angehörige!nehmen!im!ArztUPatientenUGespräch!teilweise!die!
Position!eines!„Anwalts!des!Patienten“!ein,!„der!dessen!(vermutete)!!
Position!gegenüber!dem!Arzt!stärken!will“.!!
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1) Zum!einen!richtet!er!sich!an!den!Beiträger,!der!sich!seiner!MeiU
nung! nach! unangemessen! gegenüber! einem!Dritten! geäußert!
hat.!Das!kann!zwei!Formen!haben:!!

a) Der!andere!Beiträger!wird!direkt!zur!Rede!gestellt,! ist!
also!Allocutaire.!!

b) Der! andere! Beiträger! wird! selbst! zum! besprochenen!
Dritten,!so!cleidig,!die!in!inalinas!Post!nicht!direkt!angeU
sprochen,! sondern! besprochen! wird! („Jeanny! desweU
gen! einfach!gleich! als!unverantwortliche!Rabenmutter!
abzustemplen!finde!ich!völlig!unangemessen“).!!

2) Zweitens! richtet! sich! der! Verteidiger! an! alle!mitlesenden! FoU
renteilnehmer,!die!sozusagen!zu!Zeugen!für!den!Akt!der!WieU
derherstellung!der!Ehre!des!Angegriffenen!gemacht!werden.!!

a) Implizit:! Dies!muss! nicht! eigens! thematisiert! werden,!
denn!das!Forum!ist!öffentlich!zugänglich!und!alle!BeiU
tragenden!und!Mitlesenden!wissen!um!diese!allgemeiU
ne!Zugänglichkeit.!

b) Explizit:! Bisweilen! werden! die! stummen! Mitleser!!
explizit! zur! Zeugenschaft! aufgerufen! oder! um! ZuU
stimmung!zu!einer!Position!angegangen!–!so!im!nachU
folgenden!Beispiel!(6).!

3) Drittens! richtet! sich!der!Verteidigungspost!an!den!kritisierten!
Dritten,! mit! dem! ein! Schulterschluss! vollzogen! wird.! Auch!
dieser! kann!wieder! in! den! zwei! unterschiedlichen! Rollen! erU
scheinen:!!

a) Als! besprochener! Dritter! (vgl.! oben! Beispiele! (1)! und!
(5),! wo! inalina+ Jeanny! gegen! den! vermeintlichen! VorU
wurf!verteidigt,!eine!„Rabenmutter“!zu!sein).!!

b) Als!Allocutaire,!wie! im! folgenden! Beispiel,!wo! Jeanny!
als!Allocutaire!einer!Verteidigerin!erscheint:!
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(6) 04.04.2006!14:35!–!Verfasser:!gochtmichel!!!

Hallo!an!alle!!
Jeanny!!
reg!dich!nicht!auf.!Ich!tu!es!für!uns!zwei.!So!kenn!ich!CK.7!Es!
ist! zum! davon! laufen.! Kannst! machen! was! du! willst! aber!
man! findet! immer! irgend! etwas! wo! man! stenkern! kann.!
Mein!Gott!!!!!!!!!!!!!!!
Im! übrigen! meine! Tochter! isst! fast! kein! Obst! und! Fleisch!
auch!nicht.!Ob!wohl!sie!es!haben!kann.!Sie!ist!8!Jahre!alt.!So!
nun!bringt!mich!um,!weil!sie!dünn!ist!und!auch!kränklich.!!
Gruss!

Sehr!deutlich!wird!hier!die!Komplexität! der! Interaktion:!gochtmiW
chel! richtet! sich! zunächst! „an! alle“,! also! alle! Beiträger! und! auch!
Mitleser! des! Forums,! um! dann! ganz! konkret! die! Solidarisierung!
mit!Jeanny!zu!vollziehen,!die!zum!primären!Allocutaire!des!ersten!
Abschnitts!wird! („Jeanny,! reg!Dich!nicht! auf“).!Dann! richtet! sich!
gochtmichel! ganz! konkret! an! die! Kritikerfraktion,! wirft! ihnen! ein!
potentielles!Zankthema!hin!und!nimmt!die!Kritik!vorweg:!„So!nun!
bringt!mich!um“.!!

Typisch! für! die! Verteidigerrolle! in! der! Forenkommunikation! ist,!
dass!der!Verteidiger!bzw.!die!Verteidigerin! in!aller!Regel!weitere!
FTAs! begeht,! denn! solche! Verteidigungsposts! werden! normalerU
weise!wenig!sachlich!vorgetragen.!Das!trifft!auch!auf!den!Post!von!
inalina! in!Beispiel! (1)!zu:! inalina+reagiert!auf!eine!Kritik!an!Jeanny,!
verschärft! jedoch!den!FTA!gegenüber!der!ursprünglichen!AussaU
ge.!Denn!cleidig!hatte!Jeanny!keineswegs!vorgeworfen,!dass!sie!eine!
„unverantwortliche!Rabenmutter“! ist.! Indem! inalina! cleidig! derarU
tige!ehrabschneidende!Äußerungen!unterstellt,!verletzt!sie!cleidigs!
positives! Face,! d.h.! ihr! „Begehren! nach!Wertschätzung“! (Brown/!
Levinson! 2005)! durch!die!Gemeinschaft.!Die!Verteidigung! bringt!
also!noch!mehr!Schärfe!in!den!Austausch,!wie!man!am!ersten!Post!

                                                             
7!Im!Forum!übliche!Abkürzung!für!„Chefkoch“.!
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von! gochtmichel! sieht! (Beispiel! (2)).! Hier! generalisiert! gochtmichel+
inalinas! Kritik! an! cleidig! und! ordnet! damit! cleidigs! Einwurf! einer!
gewissen!Fraktion!zu.!Damit!verletzt!sie!cleidigs!negative!und!posiW
tive!face:!Das!negative!Face!–!der!Anspruch!auf!Handlungsfreiheit!
–! wird! allein! durch! die! Zuordnung! cleidigs! zu! einer! bestimmten!
von! ihr!nicht! selbst!gewählten!Gruppe!verletzt.!Dadurch,!dass!es!
sich!um!eine!wenig!valorisierte!„virtuelle“!Fraktion!–!nämlich!die!
der!unsachlichen!Kritiker!auf!der!chefkoch.deUPlattform!–!handelt,!
verletzt! sie!darüber!hinaus!cleidigs!positives!Face.!Das! lassen!sich!
cleidig!und! ihre!Verteidiger!nicht!bieten,!was! in!Folge!dazu!führt,!
dass! die! Kommunikation! über! eine! Strecke! von! 29! Posts! im!!
Wesentlichen!auf!der!Metaebene! stattfindet!und! teilweise! ein!beU
achtliches! Aggressionspotential! freigesetzt! wird,! wie! die! folgenU
den!Auszüge!verdeutlichen!mögen:!!

(7) Anneee:! also!mit!Kindern! geht!man! so! eine!Wette! nicht! ein!

!
Sorry,aber!da!fehlt!es!an!Verstand!!

Simine:! absolut! verantwortungslos! die!Kinder! ohne! frisches!
Obst!und!Gemüse!zu!ernähren!

FraukeHamburg:!Geiz!scheint!ja!auch!hier!superUgeil!zu!sein.!

Jeanny1607:! Schade,! das! Du! Deine! Eltern! nur! geliebt! hast,!
wenn!es!Fleisch!gab!!

Jeanny1607:!Da!haben!die!Eltern!von!Thomas! ihm!wohl!beU
stimmte!Werte!falsch!beigebracht.!

Liebschatz:!An!die!Frauen!und!Herren!Experten,!die!ja!nur!in!
Supermärkten!deluxe!einkaufen![…]!

Dready:!Boar,!ich!weiss!nicht!was!das!aufgerege!soll.![etc.]!

Rezeptvorschläge! gibt! es! zwischenzeitlich! kaum! noch! und! selbst!
diejenigen!Teilnehmer,!die!noch!Rezepte!posten,!nehmen!zunächst!
zur!Debatte!Stellung!und!leiten!dann!zum!Rezept!über.!
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5. Vermeidung!von!verbaler!Aggression!und!Rückkehr!zur!
Sachlichkeit!!

Auch!der!weitere!Fortgang!des!Thread! ist! typisch! für!ForenkomU
munikation:!Die!Beiträger! finden!an!einem!bestimmten!Punkt! zu!
einer!sachlichen!Interaktion!zurück!und!stellen!weiter!Rezepte!ein,!
befragen! Jeanny!nach!dem!Fortgang!des!Experiments,! lassen!sich!
ausführlich! ihre! Erfahrungen! schildern! –! denn! sie! gewinnt! die!
Wette! und! postet! die! verwendeten! Rezepte! mit! Preisangaben! –!
und! gratulieren! schließlich:! Der! Thread! schließt! mit! 9! GlückU
wunschUPosts.!

Welche! Strategien! helfen,! im! Forum! verbale! Aggression! zu! verU
meiden! bzw.! zur! Sachlichkeit! zurückzukehren?!Zur!Vermeidung!
aggressiver!Äußerungen!tragen!paraU!und!nonverbale!Signale!wie!
Emoticons! oder! graphische! Strategien! (z.B.! Längung! einzelner!
Grapheme!etc.8)!bei,!die!große!Bedeutung!für!das!Face!Work!in!der!
Internetkommunikation! haben.! Etabliert! haben! sich! darüber!!
hinaus!mitigierende!Metatexte!wie!die!Regeln!zur!Netiquette9!oder!
die!Forenregeln,!die!in!jedem!Forum!zu!finden!sind,!auch!bei!chefU
koch.de.! Dort! sind! z.B.! „unzulässige! Verallgemeinerungen“! verU
boten,! „Herabsetzungen! oder! Beleidigungen“! sowie! „persönliche!
Angriffe“,! und! es! wird! damit! gedroht,! dass! Posts! gelöscht! und!
wiederholt! störende!Mitglieder! ausgeschlossen! werden.10! Es! gibt!
                                                             
8!Zu!den!graphischen!Strategien!der!Internetkommunikation!vgl.!u.a.!die!
Publikationen!von!Androutsopoulos!(z.B.!2007),!Crystal!(z.B.!2008),!DürU
scheid!(z.B.!Dürscheid!et!al.!2010),!Marterer!(2006)!oder!Salomonsson!
(2011:!35ff.!und!108ff.),!die!insbesondere!auf!die!Rolle!der!Emoticons!für!
die!Beziehungsarbeit!eingeht.!
9!Zur!Konvergenz!typischer!graphischer!Strategien!mit!üblichen!
NetiquetteUForderungen!und!deren!Grenzen!vgl.!Graham!2008:!285!ff.).!
Zur!typischen!Ausgestaltung!von!Netiquetten!vgl.!Storrer/Waldenberger!
(1998)!und!Salomonsson!(2011:!28f.).!
10!http://www.chefkoch.de/termsUofUuse.php#netiquette.!
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in! den! meisten! Foren! die! Instanz! des! Moderators,! der! jedoch!!
wegen!der!Menge!der!Threads! im!Allgemeinen!auf!Hinweise!der!
Mitglieder! angewiesen! ist,! die! sich! jedoch! bei! Regelverletzungen!
zuverlässig!melden.!!

Neben! Foren,! in! denen! die! eingehenden! Beiträge! rein! chronoloU
gisch! gelistet! werden! (Bulletin! Boards),! gibt! es! auch! Foren! mit!
Baumstruktur,! in!denen!die! chronologische!Abfolge!der!Posts! im!
Thread! durchbrochen! und! durch! eine! Ebenengliederung! ersetzt!
ist,! in! der! direkte! Antworten! untereinander! erscheinen,! sofern!
man!nicht!die!Vollansicht!wählt.! In!Foren!mit!Baumstruktur!glieU
dern! sich! Streits! aus! dem! direkten! Verlauf! der! Kommunikation!
aus!und! es! kann!parallel! über!das! eigentliche!Thema!weiter! verU
handelt! werden,! ohne! dass! die! Teilnehmer! gezwungen! wären,!
Stellung! zu! beziehen! und! sich! sowie! andere! bestimmten! PositioU
nen! zuzuordnen.!Allerdings! geht! der! Trend! gegenwärtig! eher! in!
Richtung! Bulletin! Board,! d.h.! weg! von! Foren!mit! Baumstruktur,!
möglicherweise! wegen! deren! langsamerem! Verbindungsaufbau,!
ein! Faktor,! der! bei! der! Verwendung!mobiler! Endgeräte!mit! teilU
weise! niedrigeren! Datenübertragungsraten! gerade! bei! langen!
Threads!von!Bedeutung!ist.!

Wenig! hilfreich! sind! dagegen! eigene! Threads! zur! KommunikatiU
onskultur!in!einem!Forum.!Es!zeigt!sich,!dass!gerade!dort!mit!beU
sonders!großer!Wahrscheinlichkeit!der!ursprüngliche!Streit!wieder!
ausbricht! und! dass! sich! auch! die! ursprünglich! Beteiligten! in! solU
chen!Threads!wieder!vollzählig!einfinden.!

!

6. Fazit!

Ziel!meines! Beitrags!war! es,! die! Rolle! der! dritten! Person! für! die!
Gesprächskonstitution! aufzuwerten.! Der! besprochene! Dritte! ist!
weit! davon! entfernt,! nur! Gesprächsgegenstand! zu! sein! oder! gar!
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zur! „nonUpersonne“! zu! werden.! Mit! dem! Allocutaire! hat! er! geU
mein,! dass! es! sich! bei! beiden! um!potentielle! Sprecherrollen! hanU
delt,! sei! es! im!gegenwärtigen!Gespräch!oder! in!einem! folgenden.!
Das!gilt!für!jede!Form!von!Kommunikation.!!

Es! sollte! aber! auch! deutlich! geworden! sein,! dass! das! Sprechen!
über!Dritte! im! Internetforum!von!besonderer!Brisanz! ist,!da!dort!
im!Allgemeinen!über!anwesende!Dritte!gesprochen!wird!und!soU
mit! die! Wahrscheinlichkeit! gesichtsbedrohender! Akte! im! Sinne!
der!BrownULevinson’schen!PolitenessUTheorie!steigt.!!

Das! Besprechen! anwesender! Dritter! ist! meiner! Ansicht! nach! ein!
bedeutsamer!Grund! für! das!Aufflammen! verbaler!Aggression! in!
Internetforen.!Hinzu!kommen!u.a.!die!räumliche!Entgrenzung!mit!
Bezug!auf!die!reale!Situierung!und!die!thematische!Fixierung,!die!
dazu!führen,!dass!der!andere!reduziert!wahrgenommen!wird!und!
dass!Teilnehmer,!teilweise!vorschnell!und!in!gesichtsbedrohender!
Weise,! Fraktionen! zugeordnet! und! entsprechend! angesprochen!
bzw.!besprochen!werden.!!

Zu!einer!weiteren!Verschärfung!der!begangenen!FTAs!kommt!es!
dann! durch! die! Öffentlichkeit! der! Forendiskussion:! Man! spricht!
über! anwesende! Dritte! und! diskreditiert! sie! vor! der! gesamten!!
Internetöffentlichkeit;!das! ist!ehrangreifend!und!führt!zur!KonstiU
tution! einer! besonderen! Interaktionsrolle! –! der! des! Verteidigers.!
Der!Verteidiger!entschärft!jedoch!im!Allgemeinen!nicht!den!Streit,!
sondern!bringt! eher!neue!Aggressionen!hervor,! indem!er!weitere!
FTAs! beisteuert! und! die! Fraktionenbildung! befördert.! Solche!
„kriegerischen! Elemente“! gehören! offensichtlich! zur! Verfasstheit!
von!Forenkommunikation,! sie!werden!allem!Anschein!nach!auch!
in! Zukunft! fortbestehen.! Für! manchen! Teilnehmer! kann! das! zu!
viel!werden,!etwa!für! Juanito,!der!sich!nach!einem!heftigen!Streit!
im!Forum!www.spanienforum.de!aus!seiner!Mitgliedschaft!verabU
schiedet:!!

!
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(8) von!Juanito,!Donnerstag!16.!September!2010,!13:31!!

Ein!letztes!Posting!zur!Klarheit!für!alle:!Ich!bin!hier!nun!weg!
!!Derartiges!Gesabbere!und!Unterstellungen!tue!ich!mir!nicht!
weiter!an.!Reine!Zeitverschwendung!![…]!
Juanito,!der!das!Forum!für!immer!verlassen!hat!!

!

!
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Konstanze+Marx+(Berlin)+
Konstanze!Marx!

„Ich!finde!Dein!Profil!interessant“!–!Warum!virtuelle!!
Erstkontakte!auch!für!die!Linguistik!interessant!sind!

Konstanze+Marx:+„Ich+finde+Dein+Profil+interessant“+–+Warum+virtuelle+Erstkontakte+auch+für+die+Linguistik+interessant+sind+
Virtuelle!Erstkontakte!

1. Einleitung!

Virtuelle! Erstkontakte! haben! bei! der! Suche! nach! einem! LebensU
partner!im!World!Wide!Web!(WWW)!eine!Schlüsselfunktion,!weil!
ihre! Rezeption! eine! unmittelbare! FürUoder! WiderUEntscheidung!
nach! sich! zieht.! Eine! zweite! Chance! ist! in! der! schnellen! OnlineU
DatingUWelt! nicht! vorgesehen.! Daraus! resultiert! ein! hoher! AnU
spruch!an!ErstkontaktUTexte.!Dieser!besteht!darin,!dass!der!VerfasU
ser1!einerseits!ein!glaubwürdiges!Interesse!an!der!adressierten!PerU
son! artikulieren! muss.! Andererseits! muss! er! (in! einem!
romantischen! Kontext)! Interesse! für! seine! eigene! Person! wecken!
und! den! Adressaten! zu! einer! Antwort! motivieren.! Dabei! gilt! es!
bereits! zu! berücksichtigen,! dass! ein! Erstkontaktversuch! scheitern!
könnte.!Um!sein!Gesicht!zu!wahren!und!die!eigene!Gefühlswelt!zu!
schützen,! kann! er! deshalb! nur! ein! begrenztes! Repertoire! der! EiU
genschaften,! die! ihn! kennzeichnen,! preisgeben.! Zudem! sollte! es!
gelingen,!diese!Anforderungen!in!angemessen!kurzer!Form!umzuU
setzen,! denn!Menschen,! die! auf! Partnersuche! im!WWW!sind,! leU
gen! Wert! auf! Effizienz! (Schulz/Skopek/Blossfeld! 2010,! Schmitz!
2010,!Skopek/Schulz/Blossfeld!2011).!

                                                             
1!Im!Rahmen!der!Kurzanalysen!verwende!ich!Verfasser/Verfasserin,!wenn!
ich!die!sprachlichen!Handlungen!des!Nutzers,!der!die!Kontaktaufnahme!
initiiert,!beschreiben!will.!Als!Adressaten/Adressatin+bezeichne!ich!die!
adressierten!Nutzer,!deren!Profil!Anlass!für!die!Kontaktaufnahme!war.!
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Erstkontakte! sind!ein!geeigneter!Gegenstand! für!die! linguistische!
Persuasionsforschung.! Die! Rahmenbedingungen! des! Internets2!
geben!–!besonders!in!der!Initialphase!–!eine!Kommunikation!vor,!
die! hauptsächlich! auf! Sprache! basiert.! Emotionale! Phasen! und!
Facetten!einer!sich!anbahnenden!und!auch!gelebten!romantischen!
Beziehung,!wie!das!Kennenlernen,!das! Flirten,!das!Wiedertreffen!
usw.,!müssen! größtenteils! verbalisiert! und! kommentiert,! nonverU
bale!Kanäle!müssen!substituiert3!werden.!!

Dennoch!steht!die!sprachU!und!kommunikationswissenschaftliche!
Auseinandersetzung! mit! dem! Phänomen! OnlineULiebe! noch! am!
Anfang! –! ganz! im!Gegensatz! zu! anderen! Forschungsdisziplinen,!
wie!Soziologie!(BühlerUIlieva!2006,!Illouz!2006,!Geser!2007,!Schulz/!
Skopek/Blossfeld! 2010,! Schmitz! 2010,! Skopek/Schulz/Blossfeld!
2011),! Sozialpsychologie! (Döring! 2009! a,b;! 2000;! 2003,! Hertlein/!
Sendlak! 2007,! Danebeck! 2006,! Hardey! 2004,! Kalmijn/Flap! 2001,!
Chenault! 1998),! Philosophie! (BenUZe’ev! 2004)! oder! Ethnologie!
(Dombrowski!2011).!

Hierfür! können!möglicherweise! erschwerte! Bedingungen! bei! der!
Korpusgenerierung! verantwortlich! gemacht!werden! (Marx! 2012).!
So! reicht! es! nicht! aus,! Paare! ausfindig! zu!machen,! die! sich! über!
das!Internet!kennengelernt!haben.!Die!akquirierten!Personen!müsU
sen!zusätzlich!über!Protokolle! ihrer!Onlinekommunikation!verfüU
gen!und!ihr!Einverständnis!zur!Verwendung!der!Daten!geben.!Die!
Forscher! des! Tübinger! CourtshipUProjekts! (Knape/Becker/Guhr!

                                                             
2!Ich!verwende!den!Terminus!Internet+hier!sehr!weit,!weil!umgangsU
sprachlich!die!durch!das!Internet!verfügbaren!Internetdienste!(Email,!
www!u.a.)!zum!Konzept!INTERNET!gehören!(vgl.!Runkehl!et!al.!1998:!3).!
3!Substitutionsvarianten!paraU!oder!nonverbaler!Informationen!im!WWW!
sind!beispielsweise!sogenannte!Emoticons.!Intensität!oder!Prosodie!werU
den!mittels!graphischer!Modifikationen!vermittelt.!In!der!Literatur!sind!
diese!Vorgehensweisen!ausführlich!beschrieben!worden,!vgl.!u.a.!BeißU
wenger!(2000),!Kalinowski!(1999),!Pankow!(2003).!
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2009)!umgingen!diese!Problematik,!indem!sie!kontaktetablierende!
Gespräche!unter!kontrollierten!Bedingungen!in!Rollenspielen!eliziU
tierten.!Es!wurden!sowohl!elektronische!Daten!(aus!ChatkommuU
nikationen)! als! auch! Daten,! die! in! einer! möglichst! natürlichen!
Umgebung!(hier!in!einem!Café)!entstanden,!protokolliert!und!ausU
gewertet.!Besonders!in!den!FaceUtoUFaceUGesprächen,!aber!auch!in!
der! Chatkommunikation! tendierten! die! Probanden! allerdings! zu!
Extrema!in!die!eine!oder!andere!Richtung,!d.h.,!dass!die!KommuU
nikation! abhängig! von! der! jeweiligen! Aufgabenstellung! ins! LäU
cherliche,!Scherzhafte!abglitt!oder!besonders!ablehnend!und!geraU
dezu! aggressiv! wurde.! Knape/Becker/Guhr! (2009:! 240f.)! beU
schreiben! zudem,! dass! sich! die! Probanden! in! vielen! Fällen! der!
Rollenspielsituation! sehr! bewusst! waren! und! beispielsweise! die!
Bekanntgabe! der! Telefonnummer,! die! u.a.! als! wesentliches! GeU
sprächsziel!definiert!worden!war,!nur!simulierten.!!

Ziel!dieses!Aufsatzes! ist!es!nun,!anhand!exemplarischer!qualitatiU
ver! Kurzanalysen! authentischer! ErstkontaktUDaten4! KontaktaufU
nahmeUStrategien! aufzuzeigen.! Dabei! spielen! die! folgenden! FraU
gen! eine! die! Analyse! strukturierende! Rolle:! Welche! ProfilU
Informationen!des!Adressaten!wählt!der!Verfasser!aus,!um!in!seiU
nem!Erstkontakt!darauf!Bezug!zu!nehmen?!Welche!Informationen!
gibt!er!von!sich!selbst!preis?!Wie!werden!Interesse!an!der!anderen!
Person!und!Selbstauskunft!sprachlich!umgesetzt?!Inwieweit!lassen!
sich! bereits! in! kontaktetablierenden! Texten! Emotionsindikatoren5!
                                                             
4!Das!Korpus!besteht!derzeit!aus!ca.!1000!Emails,!Chatsequenzen!und!
KontaktbörsenUPostings,!die!im!Zeitraum!Oktober!2010!bis!Dezember!
2011!erhoben!wurden.!Es!handelt!sich!hierbei!größtenteils!um!Daten!aus!
privaten!Korrespondenzen!in!Flirtchats!wie!OKCupid!oder!Sozialen!
Netzwerken!wie!Facebook,!die!mir!freundlicherweise!zur!Verfügung!
gestellt!wurden.!Einige!Daten!stammen!aus!thematisch!einschlägigen!
Foren,!wie!z.B.!www.contraUromanceUscam.de!/!antiUscam.de!und!Blogs.!
5!Als!sprachliche!Emotionsindikatoren!erachte!ich!insbesondere!die!von!
SchwarzUFriesel!(2007)!beschriebenen!emotionsausdrückenden!Wörter.!
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identifizieren?! Gibt! es! möglicherweise! einen! positiven! ZusamU
menhang! zwischen!dem!Grad! an!Emotionalisierung! eines! Textes!
und!dessen!Persuasionspotenzial! (für!das! ich!hier! lediglich!sensiU
bilisieren! werde! können)?! Die! für! meine! Ausführungen! ausgeU
wählten!Beispiele!waren! jeweils!der!Auftakt! für! eine!KonversatiU
on,! in! einigen! Fällen! gar! für! ein! Treffen.! Sie!werden! deshalb! als!
erfolgreich!gewertet.!

!

2. Formen!der!virtuellen!Kontaktaufnahme!–!Exemplarische!
Kurzanalysen!

Neben! der!Möglichkeit,! einen! Kontakt! über! vorgegebene! techniU
sche!Funktionen!zu!initiieren,!wie!z.B.,!die!avisierte!Person!in!eine!
Favoritenliste! zu! integrieren,! sie! anzulächeln6! oder! ihr! ein! KomU
pliment!zu!machen,!das!über!anzuklickende!Optionen!spezifiziert!
werden!kann!(vgl.!Bsp.!1),!formulieren!viele!Nutzer!einen!persönU
lichen!Kommentar,!um!mit! einer!Person,!deren!Profil! als! anspreU
chend!empfunden!wird,!in!Kontakt!zu!treten.!

(1) Hallo!XYZ,!XXX!hat! Sie! angelächelt!und!möchte! Ihnen! ein!
Kompliment! machen:! XXX! findet! Ihr! Profil! sympathisch,!
insbesondere! Ihre! Beschreibung! unter! Fünf+Worte,+ die+ mein+
Äußeres+beschreiben7+

                                                                                                                                         
Diese!referieren!im!Gegensatz!zu!emotionsbezeichnenden!Wörtern!nicht!
auf!Emotionen,!sondern!„vermitteln!über!ihre!semantische!Information!
primär!emotionale!Eindrücke!und!Einstellungen,!fokussieren!also!die!
expressive!Ausdrucksfunktion![…]“!(2007:!151).!
6!Die!Möglichkeit!des!Anlächelns!wird!derzeit!über!eine!sprachliche!MitU
teilung!in!der!Form!„Sie!wurden!von!XYZ!angelächelt…“!realisiert.!Die!
KomplimentUFunktion!besteht!lediglich!in!einem!Hinweis!darauf,!dass!
XYZ!dem!entsprechenden!Adressaten!ein!Kompliment!gemacht!hat.!
7!In!diesem!Fall!galt!das!Kompliment!dem!Verfasser!der!folgenden!ProfiU
linformation:!„Erdkundiger,!44ledig,!189!cm;!Berlin!(12...)!>!200!km;!Fünf!
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Die!Beispiele! (2)!und! (3)!zeigen!zwei! recht!unterschiedliche!VariU
anten! dafür! auf,! wie! Nutzer! eine! der! oben! angegebenen! techniU
schen!Funktionen!mit!persönlichen!Nachrichten!verknüpfen.!!

(2) X:! from!all!of!my!„favorites“,!you’re! the!one!with! the!shorU
test!profile.!
(yes,!THAT’S!how!i!compliment!somebody!!yay!me!)!

(3) Hallo!Unbekannter,!ohauerha,!noch!ein!Dickschädel...!ob!das!
gut!gehen!kann?!;!)!Ich!finde!Dein!Profil!interessant.!Ob!das!
vielleicht! auf! Gegenseitigkeit! beruht?! Gruß! aus! Lübeck!
(Name)!

Mit!der!Einstufung!des!neu!hinzugefügten!Kontaktes!zur!FavoriU
tenliste! verknüpft! der! entsprechende!Verfasser! in! (2)!weitere! für!
den!Adressaten!möglicherweise!relevante!Informationen.!So!wird!
dadurch,!dass!das!Profil!des!Adressaten! in!Relation! zu! „all“!den!
anderen!Kontakten!in!der!Favoritenliste!gestellt!wird,!eine!gewisse!
Beliebtheit!des!Verfassers!impliziert,!die!sich!über!den!Umfang!der!
Favoritenliste! definieren! kann,!wenn! sie!mit! der! Freundesliste! in!
sozialen! Netzwerken! assoziiert! wird.! Tatsächlich! sagen! jedoch!
Freundeslisten! mehr! über! den! virtuellen! sozialen! Status! eines!
Nutzers! aus,! weil! sich! eine! Freundesliste! nur! mit! Hilfe! der! ZuU
stimmung!der!potenziellen!Freunde!generieren!lässt.!Eine!FavoriU
tenliste!wiederum!ist!an!keine!Rückmeldung!der!potenziellen!FaU
voriten!geknüpft.!

Mit! dem! Superlativ! (shortest),!mit! dem! auf!Merkmale! des! Profils!
Bezug!genommen!wird,!wird! ein!Verweis! auf!die!Einzigartigkeit!
des!Adressaten!verknüpft.!Dennoch!könnte!diese!Bewertung!auch!
als!implizite!Kritik!verstanden!werden,!weil!der!Adressat!nur!weU
nige! Informationen! über! sich! preisgegeben! hat.! Dieser! Eindruck!
wird!jedoch!dadurch!verhindert,!dass!der!Verfasser!die!Illokution!
der!Äußerung!expliziert! (compliment)!und!zudem!einen!Bezug!zu!
                                                                                                                                         
Worte,!die!mein!Äußeres!beschreiben:!Dickschädel!mit!zwei!ungleichen!
Dackelaugen“.!
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sich! herstellt,! damit! wird! die! Nachricht! personalisiert.! Über! die!
Interjektion! yay+ in! Kombination! mit!me+ erhält! die! Aussage! eine!
(selbst)ironische! Komponente.! Ausrufungszeichen! und! GroßU
schreibung!erwecken!den!Eindruck!von!Impulsivität.!

In! Beispiel! (3)! wird! die! Kernaussage! des! KomplimentUKommenU
tars!von!zwei!Fragen!und!zwei!Grußformeln!gerahmt.!Die!VerfasU
serin!stellt!also!ihr!Interesse!am!Profil!des!Adressaten!ins!Zentrum!
ihrer!Nachricht! und! räumt! der!Aussage! damit! einen! besonderen!
Stellenwert! ein.! Die! Wahl! des! eher! neutralen! Lexems! interessant+
suggeriert! jedoch! Zurückhaltung,! eine! positive! Evaluation! des!
Profils! wird! lediglich! angedeutet.! Diese! Zurückhaltung! spiegelt!
sich! auch! in! den! explizit! formulierten! Fragen,! die! die! Aussage!
über! das! Profil! umschließen.! Die! Verwendung! des!Modalwortes!
vielleicht+weist! zusätzlich! auf! eine!mit! der!Zurückhaltung! einherU
gehende! Unsicherheit! hin.! Diese! Haltung! schwingt! auch! in! der!
emotionsausdrückenden! Interjektionspartikel! ohauerha! mit,! die!
sich! recht! unkonventionell! an! die! Begrüßungsformel! anschließt,!
aber!durch!die!Umgangssprache!die! Illusion! einer! gewissen!VerU
trautheit!kreiert.!Gleichzeitig!erhält!der!Adressat!hier!bereits!einen!
Hinweis!auf!die!norddeutsche!Herkunft!der!Verfasserin,!die!in!der!
Abschlussformel! die! Herkunftsregion! auf! eine! konkrete! Stadt!
(Lübeck)! eingrenzt.!Neben!der! Information!über! ihre!Herkunft!erU
laubt!die!Formulierung!noch+(ein+Dickschädel)!den!Rückschluss!auf!
eine! prominente! Eigenschaft! der! Verfasserin.! Auf! diese! Weise!
wird!eine!Gemeinsamkeit!zwischen!Adressat!und!Verfasserin!herU
vorgehoben.! Mit! der! angeschlossenen! Frage! wird! ein! Szenario!
skizziert,! in! dem! zu! eruieren! wäre,! ob! die! hervorgehobene! GeU
meinsamkeit! als!Qualitätsmerkmal! für! Beziehungen! gelten! kann.!
Abschließend! wird! der! Adressat! indirekt! dazu! aufgefordert,!!
seinerseits! das! Profil! der! Verfasserin! zu! kommentieren! und! zu!
evaluieren.!

!
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(4) t.!(nickname)!U!08.04.2011!22:56!!
Hi,!

wirklich!süß!geschrieben!dein!Profil.!Spricht!mich!an! !.!!
Lass!dir!liebe!Grüße!da,!!
S.!(Vorname!ausgeschrieben)!!

Die!Verfasserin!des!Profilkommentars! in!Beispiel! (4)!hält!sich!mit!
Informationen! über! ihre! eigene! Person! sehr! zurück,! kreiert! aber!
über!Lexeme!wie!süß!oder! lieb+und!die!Verwendung!eines!EmotiU
cons!eine!positiv!geprägte!Kommunikationsebene.! In!der!von!der!
allgemein!üblichen!Abschiedsformel!Liebe+Grüße!(die!in!der!EmailU
Kommunikation!sogar!zwischen!Fremden!ausgetauscht!wird,!vgl.!
Kiesendahl!2006)!abweichenden!Formel!Lass+dir+liebe+Grüße+da+wird!
Nähe! impliziert.!Etwas!dalassen! setzt!voraus,!da! gewesen!zu! sein,!
die!Illusion!eines!bereits!stattgefundenen!Kontakts!wird!kreiert.!

(5) Hey,!
ich! konnte! den! Drang,! Dir! zu! schreiben! jetzt! einfach! nicht!
länger! zurückhalten.!Du! bist! einer! der!wenigen! attraktiven!
Männer! bei! OkCupid,! bist! Vegetarier,! magst! David! Foster!
Wallace! und! scheinst! außerdem! einen! guten!Geschmack! in!
Bezug!auf!Filme!zu!haben.!Hachja,!und!Du!tanzt!!An!dieser!
Stelle!könnte! ich!gut!verstehen,!wenn!Du!mich!als! langweiU
lige! Schwärmerin! abtun! würdest.! Und! in! der! tat! gibt! es!!
sicherlich! originellere! Möglichkeiten,! Dein! Interesse! zu!!
wecken.!Vielleicht!hast!Du!aber!auch!Lust,!dich!einen!Abend!
mit!mir!zu!betrinken,!mir!mehr!über!Dich!zu!erzählen,!TanU
zen!zu!gehen!oder!was!auch!immer.! Ich!würde!mich! jedenU
falls!freuen.!
Liebe!Grüße!

Die!Kontaktaufnahme!in!(5)!ist!durch!Impulsivität!gekennzeichnet,!
sie!wird! als!Konsequenz! eines!MitUSichURingens!beschrieben!und!
erhält! dadurch! ein! hohes!Emotionspotenzial.! Schließlich! kristalliU
siert!sich!die!Kontaktaufnahme!als!unvermeidbar!heraus!und!wird!
recht!ausführlich!begründet.!Dabei!geht!die!Verfasserin!auf!EigenU
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schaften!des!Adressaten!ein,!die!sie!höchstwahrscheinlich!mit!ihm!
teilt!und!vermittelt!damit!Informationen!über!sich!selbst.!EingeleiU
tet! durch! die! emotionsausdrückende! Interjektion! hachja+ zollt! sie!
seiner! Fähigkeit! und! offenbar! auch!Angewohnheit! zu! tanzen!BeU
wunderung,! bekräftigt! wird! das! durch! ein! Ausrufungszeichen.!
Gleichzeitig! wird! damit! die! Klimax! in! der! Aufzählung! positiver!
und! bewundernswerter! Eigenschaften! markiert.! Die! Verfasserin!
beginnt!dann!sich!zurückzunehmen,!sich!in!Kontrast!zu!dem!AdU
ressaten!zu!stellen!und!ihre!Kontaktaufnahme!auf!der!Metaebene!
kritisch!zu! reflektieren,! indem!sie! sich!u.a.! als! langweilige+SchwärW
merin! bezeichnet!und!die!von! ihr!gewählte!KontaktaufnahmemoU
dalität! thematisiert.! Dennoch! erwägt! sie! ein! mögliches! Treffen,!
ihre! Vorsicht! und! Zweifel! werden! formal! durch! die! FragekonU
struktion!und!verbal!durch!vielleicht!gespiegelt.!

(6) Du!bist!ja!supercool!;U)!..!!
willst!Du! so!viele!wie!möglich!abschrecken! ;U)?!Schaffst!Du!
mir! nicht.! Also! Dänisch! kann! ich! schonmal! und! nach! ein!
paar! Jahren! klapp! es! dann! auch! das! man! wenigstens! als!
Schwede! durchkommt! ;U).!Ghana! und! sonst! auch! sehr!welU
toffen!..!ich!bin!arg!neugierig!..!
Lieben!Gruss,!(Name)8!

Beispiel!(6)!hingegen!ist!offenbar!nicht!das!Ergebnis!langen!ÜberU
legens,!der!Verfasser!scheint!spontan!zu!reagieren!und!wählt!einen!
recht!offensiven!Kommentar!als!Einstieg,!der!mit!Hilfe!des!beigeU
fügten!Emoticons!ironisch!umgedeutet!werden!kann.!Die!teilweise!
grammatikalisch!unvollständigen!Satzkonstruktionen!sprechen!für!
                                                             
8!Das!Profil!bei!parship.de,!auf!das!sich!diese!Kontaktaufnahme!bezog,!
liegt!mir!vor,!hier!wird!der!Eintrag!zu!„Das!sollte!mein!Partner!über!mich!
wissen:“!zitiert:!„Ich!liebe!das!Leben...!und!ich!möchte!gerne!noch!Kinder!
haben...!ich!sehe!fast!nie!fern...!ich!fahre!im!Herbst!für!6!Wochen!nach!
Ghana...!und!falls!Du!auf!String!Tangas,!Solariumsbräune!und!künstliche!
Fingernägel!stehst,!lösch!mich!am!Besten!jetzt!gleich:!Nicht!einmal!für!
Dich!würde!ich!es!tun.!;!)“.!
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eine!AdUhocUReaktion!des!Verfassers,!könnten!aber!auch!Indikator!
für! einen! ohnehin! recht! saloppen! Stil,! der! sich! auch! in! der! AbU
schiedsformel! zeigt,! sein.! Für! seine! Selbstbeschreibung! greift! der!
Verfasser!die!ProfilUAngaben!der!Adressatin!heraus,!mit!denen!er!
sich! identifizieren!kann.!So!nimmt!er!auf! ihren!Plan,!noch! in!dieU
sem! Jahr! nach! Ghana! zu! reisen,! lose! Bezug.! Es! ist! anzunehmen,!
dass! er! selbst! vorher! nicht! unbedingt! den! gleichen! Reisewunsch!
hegte,! er! nutzt! aber!diesen!Punkt,! seine! generelle! (Welt)offenheit!
herauszustreichen.!Mit!dem!Hinweis!darauf,!dass!es!der!AdressaU
tin!nicht!gelingen!werde,!ihn!abzuschrecken!wird!eine!ProjektionsU
fläche!generiert,!auf!der!die!gemeinsame!Reise!nach!Ghana!bereits!
eine! selbstverständliche! Konsequenz! ihrer! Paarbeziehung! darU
stellt.! Die! Bitte! um! Antwort! wird! indirekt! in! einer! expressiven!
Äußerung! formuliert,!die!häufig!eingesetzten!Auslassungspunkte!
können! emotionsindizierend! für! Unsicherheit,! Ungeduld! und/!
oder!Aufgeregtheit!gedeutet!werden.!!
!

3. Emotionalisierungsstrategien!der!virtuellen!
Kontaktaufnahme!!

Aus!den!oben!zitierten!Beispielen! lassen!sich!drei!zentrale!StrateU
gien! der! virtuellen! Kontaktaufnahme! identifizieren.! Sie! dienen!
einerseits! dazu,! wesentliche! Informationen! über! den! Adressaten!
zu! vermitteln! und! von!dessen! individueller!Attraktivität! für! den!
jeweiligen! Adressaten! zu! überzeugen! (Persuasion)! und! andererU
seits!dazu,!(positive)!Gefühlszustände!bei!den!Adressaten!zu!evoU
zieren! (vgl.! SchwarzUFriesel! 2007:! 6)! (Emotionalisierung).! SprachU
lich! werden! diese! Strategien! recht! unterschiedlich! umgesetzt,!
dabei! werden! die! Funktionen! Persuasion! und! Emotionalisierung!
durchaus!parallel!erfüllt.!!
!



104! Konstanze!Marx!

3.1 Identitätskonstruktion+

Die!Strategie!der! Identitätskonstruktion!wird!mit!dem!kommuniU
kativen!Ziel!der!(assertiven)!Informationspreisgabe!über!den!VerU
fasser!eingesetzt.!Der!Verfasser!orientiert!sich!hierbei!stark!an!den!
Informationen,! die! der! Adressat! bereits! über! sich! preisgegeben!
hat.! Eigenschaften! und/oder! Kenntnisse! werden! dabei! beispielsU
weise! explizit! benannt,!wie! in!Dänisch+ kann+ ich+ schonmal+ (6).! Viel!
häufiger! jedoch! werden! Informationen! zu! den! CharaktereigenU
schaften!des!Verfassers!implizit!über!eine!Evaluierung!des!AdresU
satenprofils!(Ich+ finde+dein+Profil+ interessant+(3);! […]!wirklich+süß+geW
schrieben+ dein+ Profil+ (4);!Du+ […]+ bist+ Vegetarier,+ magst+ David+ Foster+
Wallace+ und+ scheinst+ außerdem+ einen+ guten+ Geschmack+ in+ Bezug+ auf+
Filme+ zu+ haben.+ Hachja,+ und+ Du+ tanzt!+ (5))! vermittelt.! In! den! hier!
zitierten!Beispielen!nehmen!Verfasser!Evaluierungen!in!zwei!MoU
dalitäten! vor.! Zum! einen! treffen! sie! eine! inhaltliche!Vorauswahl.!
Indem!die!Verfasser!ausgewählte!Profileigenschaften!des!AdressaU
ten! schlicht! thematisieren,! geben! sie! nicht! nur! indirekt!Auskunft!
über!sich!selbst,!da!sie!sich!mit!pointierten!Aspekten!identifizieren.!
Sie! suggerieren! darüber! natürlich! auch! eine! positive! Bewertung!
über! sogenannte! EUImplikaturen9! (vgl.! SchwarzUFriesel! 2010:! 9f.).!
Diese!Vorgehensweise!impliziert!auch,!dass!sich!die!Verfasser!mit!
dem!Adressatenprofil! auseinandergesetzt! und! Zeit! investiert! haU
ben.! Der! Adressat! mag! hieraus! schließen,! dass! der! Verfasser! in!
sozialen! Beziehungen! generell! partnerorientiert! agiert,! und! wird!
in!eine!Stimmung!versetzt,!in!der!er!die!Ausführungen!des!VerfasU
sers!wohlwollend! rezipiert.! Zum!anderen!werden!Evaluierungen!
über!positive!Lexeme!(süß+(4),+lieb+(4,!5,!6)),!emotionsausdrückende!
Interjektionen!(hachja+(5),!ohauerha+(3))!oder!Komplimente!(THAT’S+

                                                             
9!EUImplikaturen!sind!implizite!emotionale!Bewertungen,!über!die!die!
expressive!Bedeutung!vieler!indirekter!Sprechakte!erschlossen!werden!
kann.!Sie!sind!zentral!für!den!kommunikativen!Sinn!einer!Äußerung!
(SchwarzUFriesel!2010).!
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how+ i+ compliment+ somebody+ (1),! scheinst+ außerdem+ einen+ guten+ GeW
schmack+ in+Bezug+auf+Filme+zu+haben+(5))!realisiert.! Ihr! Interesse!am!
Adressaten! formulieren! ErstkontaktUVerfasser! oftmals! darüber,!
dass!sie!sich!zum!Adressaten(profil)!positionieren! ([…]!ob+das+gut+
gehen+ kann?+ (3);! […]!Spricht+mich+ an+ (4);! […]!willst+Du+ so+ viele+wie+
möglich+abschrecken+;W)?+Schaffst+Du+mir+nicht.!(6)).!
!

3.2 Illusionskreierung+

Eng!verbunden!mit!der!Positionierung!zum!Adressaten(profil)! ist!
die!konstruktive!Illusionskreierung,!die!mit!dem!kommunikativen!
Ziel! des! Distanzabbaus! assoziiert! werden! kann.! Verfasser! von!
Erstkontakten!nehmen!hierbei!beispielsweise! in!Form!von!Fragen!
([…]...+ ob+das+gut+gehen+kann?+ (3))!oder!expliziten!zeitlichen!AngaU
ben!(nach+ein+paar+Jahren+klappt+es+dann+auch+[…]!(6))!Bezug!auf!eine!
mögliche!(gemeinsame)!Zukunft.!Mit!Konstruktionen!wie!Lass+dir+
liebe+Grüße+da+(wie!in!Bsp.!4)!kann!räumliche!Nähe!impliziert!werU
den.!Der!Verfasser!deutet!hiermit!an,! etwas!an!einem!Ort!hinterU
lassen!zu!können,!an!den!der!Adressat!zurückkehrt! (vgl.!Punkt!2!
oben).!Sowohl!der!Verweis!auf!eine!geringe!räumliche,!aber!auch!
psychologische!Distanz! (z.B.!noch+ ein+Dickschädel! (3))!als!auch!das!
Skizzieren! von! Zukunftsvisionen! weisen! besonders! im! Kontext!
von!Onlinekontaktbörsen,!deren!Nutzer!auf!der!Suche!nach!einem!
Lebenspartner! sind,! ein! hohes! EmotionsU! und! PersuasionsU
potenzial! auf,!weil! bereits! bestehende!Hoffnungen! geschürt!werU
den.!Eine!Antwort!auf!den!Kontaktversuch!erweist! sich! in!einem!
Projektionsraum,! in!dem!die!potenziellen!Partner! einander!ohneU
hin! schon! nahestehen,! als! unausweichliche! Konsequenz.! FolgeU
richtig!wird!diese! in! den! hier! beschriebenen!Beispielen! nur! indiU
rekt! (z.B.! bin+ arg+ neugierig+ (6),+ Ob+ das+ vielleicht+ auf+ Gegenseitigkeit+
beruht?+(3))!eingefordert.!

!



106! Konstanze!Marx!

3.3 Herstellen+von+Verbindlichkeit+

Emoticons,! Auslassungspünktchen,! emotionsausdrückende! und!
emotionsbezeichnende!Lexeme!oder! expressive!Äußerungen,!wie!
sie! in!den!hier!zitierten!Beispielen!verwendet!werden,!dienen!daU
zu,! eine! positive!Atmosphäre! zu! generieren.! In!Kombination!mit!
direkt! oder! indirekt! formulierten! Zweifeln! oder! Zurückhaltung!
([…]!..ob+das+gut+gehen+kann?+(3),!Ich+würde+mich+jedenfalls+freuen.!(5))!
entsteht!Verbindlichkeit!und!damit!ein!Ausdruck!von!ernsthaftem!
Interesse!an!dem!Adressaten.!!

!

4. Fazit!und!Ausblick!!

Die!Möglichkeit,! reale! soziale!Kontakte! in!der! virtuellen!Welt! zu!
initiieren,! unterliegt! kontrollierten! Bedingungen,! die! von! den!
Agierenden! reflektiert! und! genutzt! werden.! IdentitätskonstruktiU
on,! Illusionskreierung! und! Herstellen! von! Verbindlichkeit! sind!
PersuasionsU! und! Emotionalisierungsstrategien,! die! von! OnlineU
KontaktbörsenUNutzern! in! Erstkontaktversuchen! angewendet!
werden.! Verfasser! greifen! Profilinformationen! der! Adressaten!
pointiert! auf!und!verwenden! sie! für!die!Selbstdarstellung.!Damit!
zeigen! sie! Interesse! an!der! anderen!Person!und!vermeiden! einen!
Gesichtsverlust,!falls!ihre!Kontaktaufnahme!missglückt.!Weiterhin!
werden!Projektionsflächen!kreiert,!die!Raum!für!Illusionen!bieten.!
Um! die! Gelingensbedingungen! für! Erstkontakte! vollständig! beU
schreiben! zu! können,! sollen! in! einem! nächsten! Schritt! nichtU
geglückte!Erstkontaktaufnahmeversuche!untersucht!werden.!WeiU
terhin! ist! es! notwendig,! Profilinformationen,! die!die!ErstkontaktU
aufnahme! motivierten,! in! die! Analyse! mit! einzubeziehen.! Auch!
die!Entscheidung,!auf!einen!Erstkontakt!zu!antworten,!scheint!von!
weiteren!Aspekten!(wie!z.B.!den!Profilinformationen!des!ErstkonU
taktUVerfassers!inklusive!des!Profilbildes)!abhängig!zu!sein.!Diese!
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müssen! in! einer! komplexen! Analyse! berücksichtigt! werden.! LeiU
tende!Forschungsfrage!dabei!ist,!wie!das!EmotionsU!und!PersuasiU
onspotenzial! der! Texte! beschrieben! werden! kann! und! inwieweit!
Emotionalisierung!und!Persuasion!einander!bedingen.!!
!

!
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1. Einleitung!

Der!Stehsatz!„Ich!kommuniziere,!also!bin!ich“,!der!in!ZusammenU
hang!mit!sozialen!Netzwerken!gern! im!Munde!geführt!wird,! legt!
den! Fokus! auf! die! Identität! des! Users,! die! in! den! GesprächsU
räumen! und! auf! der! Leinwand! des! Internet! zum! Spielball! komU
munikativer! Auseinandersetzung!wird.! Dabei! ist! die! Frage! nach!
dem!„Wer!bin!ich?“!bzw.!dem!„Wer!bist!du?“!die!eigentliche!GretU
chenfrage!im!Netz,!die!vor!allem!auch!in!Hinblick!auf!die!AktivitäU
ten!rechtsextremer!Gruppierungen!ein!besonderes!Gewicht!erhält.!
Laut!Verfassungsschutz! (2010)! ist! das! Internet!mittlerweile! fester!
Bestandteil!bei!der!Verbreitung!rechter!bzw.!extrem!rechter! IdeoU
logie,! wobei! rassistisches,! antisemitisches! und! neonazistisches!!
Gedankengut!zunehmend!über!die!Hintertür!persönlicher!KontakU
te!vermittelt!wird.!So!empfiehlt!die!NPD!ihren!Anhängern,!sich!in!
sozialen!Netzwerken!möglichst!bürgerlich!und!integer!zu!geben:!

Das!soll!nichtrechten!Besucher/innen!Berührungspunkte!aufzeiU
gen!und!Sympathien!wecken.!Denn!der!NPD!geht!es!im!Web!2.0!
darum,! neue! Leute! anzusprechen! und! anzuwerben.! Erst! menU
scheln!Rechtsextreme,!um!dann!für!die!eigene!menschenverachU
tende!Ideologie!einzunehmen.!(Baldauf!2011,!17)!

Ziel!dieses!Beitrags!ist!es,!in!einem!kurzen!Abriss!Merkmalen!der!
kommunikativen!Konstruktion!rechter!bzw.!extrem!rechter!politiU
scher!Identität!in!LeserUPostings!nachzugehen.!
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2. Zur!kommunikativen!Konstruktion!von!Identität(en)!

Neuere! Identitätstheorien! (vgl.! de! Fina/Shiffrin/Bamberg! 2006b;!
Kresic!2006;!Bucholtz/Hall!2005)!lehnen!die!Vorstellung!von!IdenU
tität! als! einem! vorgefestigten! Bündel! an! Eigenschaften,! die! dem!
Individuum! permanent! anhaften,! ab! und! gehen! stattdessen! von!
einem! dynamischen! Konstrukt! aus,! das! im! Moment! der! AusU
einandersetzung! mit! anderen! entsteht.! Eine! der! in! diesem!!
Zusammenhang! einflussreichsten! soziologischen! Schulen! ist! der!
von!Mead! (1968)! begründete! symbolische! Interaktionismus,! nach!
dem! das! eigene! Selbst! erst! in! der! Interaktion! mit! anderen! seine!
Bedeutung! erhält.! Goffman! (1986)! greift! die! Idee! der! IdentitätsU
konstruktion! durch! soziale! Interaktion! auf! und! geht! davon! aus,!
dass! jeder! Mensch! in! seinen! Kontakten! ein! bestimmtes! HandU
lungsmuster!verfolgt,! in!dem!sich!seine!Einschätzung!der!SituatiU
on,! des! Gegenübers! und! seiner! selbst! widerspiegelt.! Goffman!
(1973)!begreift!den!Alltag!als!Bühne,!auf!der!das!Individuum!eine!
Rolle!verkörpert,!die!einerseits!selbst!in!Szene!gesetzt!wird,!andeU
rerseits! aber! auch! stark! vom! kritischen! Votum! des! Gegenübers!
abhängt,!da!die!dargestellte!Rolle! an!die!Erwartungen!des!PubliU
kums!angepasst!wird.!Der!Fokus!liegt!hier!auf!dem!konversationsU
analytischen! Schlagwort! des! „doing! being“! (Sacks! 1984),! indem!
Identität! (inter)aktiv!gestaltet!wird.!Besondere!Bedeutung!kommt!
dabei! der!Definition! von!Kategorien! zu,! in! die! das! eigene! Selbst!
eingeschlossen!wird,!andere!hingegen!ausgeschlossen!werden:!

This,!in!turn,!has!prompted!a!reflection!on!the!nature!of!identifiU
cation! categories! and! on! the! relationship! between! individual!
identity! and! group! membership.! (de! Fina/Shiffrin/Bamberg!
2006b:!3)!

Burke! und! Stets! (2009)! unterscheiden! im! Rahmen! der! „Identity!
Theory“!zwischen!den!Charaktereigenschaften!einer!Person!(„perU
son! identity“),! den! verschiedenen! Rollen! innerhalb! der! GesellU
schaft,!in!die!die!Person!schlüpft!(„role!identity“)!und!der!sozialen!
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Identität! („social! identity“),! mit! der! sich! der! Einzelne! als! einer!
Gruppe! zugehörig! zeigt,! während! er! sich! von! einer! anderen!
Gruppe!abgrenzt.!Die!Unterscheidung!in!die!verschiedenen!IdentiU
tätskategorien! ist,! so! Burke/Stets! (2009),! jedoch! rein! analytisch,!
indem! die! verschiedenen! Kategorien! einander! überlagern! und! je!
nach!Situation!in!den!Vordergrund!treten!oder!in!den!Hintergrund!
rücken.!Die!vorliegende!Analyse!legt!den!Fokus!der!Untersuchung!
auf! die! gegenseitige! Zuschreibung! von! sozialer! Identität! („social!
identity“)!im!Sinne!der!Zugehörigkeit!zu!politischen!GruppierunU
gen.!Soziale!Gruppen!definieren!Burke/Stets!(2009:!118)!als!„set!of!
individuals!who!share!the!view!that!they!are!members!of!the!same!
social! category“.! Personen,! die! dem! eigenen! Selbst! entsprechen,!
werden!entsprechend!kategorisiert!und!als! Ingroup!gekennzeichU
net.!Das!heißt! jedoch!nicht,!so!Bucholtz/Hall! (2005),!dass!die!MitU
glieder! einer!Gruppe! ident! sind,! sondern!nur,!dass! jene!Aspekte,!
die!eine!Ähnlichkeit! aufweisen,! in!der!gegenwärtigen! Interaktion!
betont! werden,! während! eventuelle! Unterschiede! ausgeblendet!
werden.! Eine! bestimmte! Gruppenzugehörigkeit! impliziert! aber!
gleichzeitig,!dass!es!Personen!gibt,!die!nicht!zur!Gruppe!gehören!
und!von!ihr!ausgeschlossen!sind:!!

All! of! these!memberships! imply! an! ingroup! and! an! outgroup,!
and,! correspondingly,! a! sense! of! „us“! versus! „them“.! (Burke/!
Stets!2009:!118).!!

Im!Gegensatz!zur!Konstruktion!der!Ingroup!werden!bei!der!OutU
group! Unterschiede! hervorgehoben! und! mögliche! Ähnlichkeiten!
verschwiegen! (vgl.! Burke/Stets! 2009:! 118).! Indem! die! Merkmale!
der! eigenen!Gruppe! stillschweigend! als!Norm! angesetzt! und!die!
Eigenschaften! der! anderen! als! Abweichungen! von! dieser! Norm!
behandelt!werden,!werden! zugleich! soziale!Hierarchien! konstruU
iert! (vgl.! Eckert/McConnellUGinet! 1992).! Im! Sinne! der! „sprachliU
chen!Konstruiertheit!sozialer!Realitäten“!(Linke/Nussbaumer/PortU
mann!2004:! 367)! ist!der!Einzelne! somit!nicht! in!einer!bestimmten!
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sozialen!Gruppe!gefangen,!sondern!wird!ganz!im!Gegenteil!selbst!
zum! „Produzenten! sozialer! Verhältnisse“! (Linke/Nussbaumer/!
Portmann!2004:!367).!Das!heißt,!es!muss!nicht!mehr!danach!gefragt!
werden,!wie!sich!die!Zugehörigkeit!zu!einer!sozialen!Gruppe!auf!
das! Sprachverhalten! auswirkt,! sondern!umgekehrt,!wie!die! SpreU
cher!selbst!bzw.!gegenseitig!durch!ihr!kommunikatives!Verhalten!
ihre!Gruppenzugehörigkeit! inszenieren!bzw.!definieren,!wodurch!
die!aktuell!gültige!soziale!Realität!erst!geschaffen!wird!(vgl.!Linke/!
Nussbaumer/Portmann!2004).!

!

3. Untersuchungskontext,!^material!und!^methode!

Zunächst!kurz!zu!den!politischen!Vorgängen,!in!die!die!hier!anaU
lysierten! Postings! eingebettet! sind:! Zu! Beginn! der! Vorarlberger!
Landtagswahlen!2009!sorgte!der!Spitzenkandidat!der!Vorarlberger!
Freiheitlichen!Dieter!Egger! für! einen!politischen!Eklat,! als! er!den!
Direktor! des! Jüdischen!Museums! Hohenems! Hanno! Loewy,! der!
zuvor!die!Wahlplakate!der!FPÖ!kritisiert!hatte,!als!„ExilUJuden!aus!
Amerika! in! seinem! hochsubventionierten! Museum“! bezeichnete,!
der!sich!aus!der!österreichischen!Innenpolitik!herauszuhalten!habe!
(APAUBasisdienst! Meldung,! 21.! August! 2009).! Der! Vorarlberger!
Landeshauptmann! der! Österreichischen! Volkspartei! Herbert!
Sausgruber!drohte!daraufhin,!die!Koalition!mit!den!Freiheitlichen!
aufzukündigen,!sollte!keine!Entschuldigung!erfolgen.!Der!freiheitU
liche! „Sager“! zusammen!mit! den! angedrohten! koalitionären! FolU
gen!verursachten!in!Folge!eine!Nachrichtenwelle,!die!das!normale!
Maß! an! Berichterstattung! vor! Landtagswahlen! weit! überschritt!
(vgl.!Stopfner/Vorhofer!2010).!

Obwohl! die! Berichterstattung! den! antisemitischen! Charakter! des!
„ExilUJude“USagers!hervorstrich!und! ihn!damit!als!politisch!völlig!
inakzeptablen!Tabubruch!verurteilte,!wurde!Dieter!Egger!zusamU
men!mit!der!FPÖ!dennoch!zum!klaren!Wahlsieger!der!VorarlberU
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ger! Landtagswahl! 2009,! der! Stimmenanteil! der! Partei! konnte!!
gegenüber! 2004! sogar! verdoppelt!werden! (vgl.! ISA/SORA!WahlU
analyse!Landtagswahl!Vorarlberg!2009).!Die!von!den!Medien!anU
gebotenen! Interpretationsmuster!konnten!die!vorgefestigten!KonU
zepte! bestimmter! Wählerschichten! augenscheinlich! nicht! ins!
Gegenteil! verkehren,! ganz! im! Gegenteil! schien! der! „ExilUJude“U
Sager!latent!bestehende!Ressentiments!sogar!noch!zu!akzentuieren!
und! klarer! hervortreten! zu! lassen! (vgl.! Stopfner/Vorhofer! 2010).!
Dies!wurde!vor!allem!auch!in!diversen!Diskussionsforen!im!InterU
net!deutlich,!wo!der!„ExilUJude“USager!heftig!debattiert!wurde!und!
in!denen! extreme!politische! Standpunkte!plötzlich! öffentlich!verU
treten!wurden.!

Datengrundlage! der! vorliegenden! Untersuchung! sind! nun! PosU
tings,! die! in! Anschluss! an! den! innenpolitischen! Bericht! „‚ExilU
Jude‘USager:!LändleUFPÖ!steht!hinter!Parteichef“!(krone.at,!24.!AuU
gust!2009)!auf!krone.at!von!Lesern!online!gestellt!wurden.!krone.at!
zählt!zu!den!reichweitenstärksten!OnlineUAngeboten!in!Österreich!
und!ist!gleichzeitig!die!OnlineUZeitung!mit!der!größten!Leserschaft!
(vgl.!ÖWA!2011).! In!den!drei!Tagen! (24.! bis! 26.!August! 2009),! in!
denen!in!Folge!des!krone.atUBeitrags!online!diskutiert!wurde,!konnU
ten!395!Postings!erhoben!werden.1!

Die!Debatte,!die!sich!in!den!analysierten!Postings!entspinnt,!wird!
hierbei!von!den!Postern!als!argumentativ!gestützte,!politische!DisU
kussion! inszeniert.! In! solchen! Diskussionen! spielen! Begriffe! wie!
Rationalität,!Sachlichkeit,!Gleichberechtigung,!Ernsthaftigkeit!und!
Aufrichtigkeit!eine!wichtige!Rolle! (vgl.!Brinker!1996:!118).!Diesen!
Ansprüchen! müssen! auch! die! Postings! bzw.! die! Poster! im! AnU
schluss! an! den! krone.atUBeitrag! genügen! –! falls! nicht,!werden! die!
entsprechenden! Normen! über! metakommunikative! Einwände! in!
                                                             
1!Die!im!Folgenden!zitierten!Postings!wurden!am!4.3.2011!von!krone.at!
abgerufen.!Manche!Postings!waren!jedoch!zum!Zeitpunkt!der!Erhebung!
bereits!gelöscht!worden.!!
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den!Postings!von!der!„community!of!practice“!(Eckert/McConnellU
Ginet!1992:!464)!selbst!eingefordert,!wie!im!folgenden!Beispiel:!!

Sachliche! Argumente! sind! gefragt!! Nicht! Diffamierung! von!
Menschen!! Weisst! du! überhaupt! noch! zu! welchen! Thema! du!
postest?!(25.08.2009,!00:11)!!

„Community! of! practice“! wird! von! Eckert/McConnellUGinet! wie!
folgt!definiert:!!

A! community! of! practice! is! an! aggregate! of! people!who! come!
together!around!mutual!engagement! in!an!endeavour.!Ways!of!
doing!things,!ways!of! talking,!beliefs,!values,!power!relations!–!
in!short,!practices!–!emerge!in!the!course!of!this!mutual!endeavU
our.!(Eckert/McConnellUGinet!1992:!464)!

Eine!zentrale!Rolle!bei!der!Positionierung!des!Selbst!wird!in!konU
versationsanalytischen! Arbeiten! der! Indexikalität! zugeschrieben,!
das! heißt! linguistischen! Formen,! die! die! Zugehörigkeit! zu! bzw.!
Abgrenzung! von! bestimmten! Gruppen! anzeigen! und! die! von!
phonologischen!Varianten! über! einzelne!Wörter! bis! hin! zu! komU
plexeren! Diskurstrukturen! wie! etwa! ErzählU! oder! ArgumentatiU
onsmustern!reichen!können!(vgl.!de!Fina/Shiffrin/Bamberg!2006b:!
15).! Diese! Analyse! legt! den! Schwerpunkt! zunächst! auf! die! VerU
wendung! von! Pronomina,! die! ein! grundlegendes! Element! von!
Indexikalität! darstellen! (vgl.! Bucholtz/Hall! 2005:! 593f.).! Darauf!
aufbauend!wird!in!Anlehnung!an!Hausendorf!(2000)!nach!der!exU
pliziten! Zuordnung! des! Selbst,! des! Gegenübers! und! Dritter! zu!
politisch!relevanten!Gruppen,!nach!der!Zuschreibung!bestimmter!
Eigenschaften!und!typischer!Verhaltensweisen!zu!diesen!Gruppen!
sowie!der!entsprechenden!Wertung!der!Gruppen!gesucht.!Um!die!
Konstruktion! rechter! bzw.! extrem! rechter! Identität! nachzuverfolU
gen,! wird! dabei! der! konversationsanalytische! Ansatz! (Schiffrin!
2006;!Hausendorf! 2000)! um!diskursanalytisch! erfasste! antisemitiU
sche!bzw.!rassistische!DenkU!und!Argumentationsmuster! (Wodak!
et!al.!1990;!van!Dijk!1987)!ergänzt.!!
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4. Ergebnisse:!Konstruktion!rechter!bzw.!extrem!rechter!
politischer!Identität!!

An!den!drei!untersuchten!Tagen!unterhielten!sich!im!Anschluss!an!
den! krone.atUBeitrag! „‚ExilUJude‘USager:! LändleUFPÖ! steht! hinter!
Parteichef“!122!individuelle,!also!über!einen!Nickname!ausgewieU
sene!Poster.!Die!von!den!Usern!gewählten!Nicknames!können!als!
„Akt!der!Selbstbennennung“!(Beißwenger!2000:!166)!bereits!als!ein!
erster!Schritt!in!Richtung!virtueller!Identitätskonstruktion!gesehen!
werden,! indem! sie! durch! Typenbezeichnungen! und! durch! NaU
menszusätze! die! Teilnehmer! spezifizieren! und! kenntlich!machen!
(vgl.!Beißwenger!2000).!Ein!Großteil!der!Nicknames!in!den!analyU
sierten! Postings!wird! aus! einem!Vornamen!mit! Zahl! konstruiert,!
wie!toni10000!oder!gerd+163,!auch!Ortsnamen!finden!sich!vermehrt,!
z.B.!wien1136.! Politisch! aussagekräftiger! sind!Nicknames,! die! auf!
ein!politisches!Schlagwort!zurückzuführen!sind,!wie!z.B.!bleiberecht!
oder!staatenlos.!Für!die! Identitätskonstruktion! tragender!sind!hinU
gegen!Nicknames,!die!eine!spezifische!Eigenschaft!herausarbeiten,!
wie! z.B.!upright,!messerscharf! oder! barmherzig.! Alles! in! allem! sind!
explizit!„rechte“!Pseudonyme!in!den!analysierten!Postings!jedoch!
nicht!zu!finden,!auch!wenn!manche!Nicknames!wie!z.B.!superarteW
mis,! pitbullmaster! oder! dardo+ (italienischer! Schützenpanzer)! eine!
bestimmte! politische! Haltung! vermuten! lassen.! Die! politische!
Identität!wird! somit!weniger!über!den!Namen! als! vielmehr!über!
den!Inhalt!der!Postings!deutlich.!

Ein! wesentliches! Element! bei! der! Situierung! des! Selbst! und! des!
Anderen! in! den! Leserpostings! sind! zunächst! die! verwendeten!
Pronomina! (vgl.! Schiffrin! 2006).! Fägersten! (2006)! weist! in! ihrer!
Arbeit!zur!Identitätskonstruktion!in!HipUHopUForen!besonders!auf!
die!Bedeutung!der!Pronomina!der!ersten!und!zweiten!Person!SinU
gular!hin,!die!sich!auch!für!die!hier!analysierten!Postings!bestätiU
gen!lässt.!Bei!der!Auszählung!der!verwendeten!PersonalU!und!PosU
sessivpronomina! (N! =! 916! Pronomina)!wird! auf! die! erste! Person!
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Singular!mit! einem!Anteil! von!28!Prozent! am!häufigsten!verwieU
sen,! gefolgt!von!der! zweiten!Person!Singular! (du/Sie)!mit! 27!ProU
zent.!Die!Verwendung!der!ersten!Person!Singular! legt,!so!FägersU
ten,!den!Fokus!auf!die!Identität!des!Posters!„in!order!to!assert!their!
identities,! express! opinions! and! state! selfUserving! purposes“! (FäU
gersten! 2006:! 30).! Doch! genauso,! wie! auf! offensichtlich! rechtsU
motivierte!Nicknames!verzichtet!wird,!wird!bei!der!Zuschreibung!
von! Eigenschaften! des! ich! das! explizite! Eingeständnis,! politisch!
„rechts“! zu! stehen,! vermieden.! Auch! das! direkte! Zugeständnis,!
Mitglied!einer!entsprechenden!Gruppierung!bzw.!politischen!ParU
tei! zu! sein,! ist!nur! selten!zu! finden.!Ganz! im!Gegenteil!wird!von!
manchen!Postern!gerade!darauf!gepocht,!eben!nicht!diesem!politiU
schen!Lager!anzugehören!–!obwohl!in!den!meisten!Fällen!in!einem!
Zusatz! dennoch!wiederum! Stimmung! für! Rechts! bzw.! rechte! InU
halte!gemacht!wird,!wie!im!folgenden!Posting:!!

(1) bin!kein!blauer!aber!wo!er! recht!hat!hat! er! recht!der!egger!
wann!hoehrt!dieser!schwachsinn!der!ueber!60!jahre!zuruckU
liegt!endlich!auf!die!israelis!bekommen!jahr!fuer!jahr!millioU
nen!um!krieg! gegen!die! palaestinenser! zu! fuehren! zahlunU
gen! sofort! einstellen! und! der! krieg! hoehrt! von! alleine! auf!
(25.08.2009,!06:26)!

Mit!der!Heckenformulierung!bin+kein+blauer+aber!gesteht!der!Poster!
gleichzeitig! ein,! dass! der! Inhalt! seiner! Äußerung! gemeinhin! als!
politisch! rechter! bzw.! extrem! rechter! Standpunkt! gesehen! wird.!
Die!Leugnung,!politisch!rechts!zu!stehen,!während!politisch!rechte!
Inhalte! transportiert!werden,! ist!dabei! selbst!bereits! ein! typisches!
Muster!rassistischer!bzw.!antisemitischer!Argumentation!(van!Dijk!
1987;!Wodak!et!al.!1990).!Ingesamt!wird!die!erste!Person!Singular!
in!den!untersuchten!Postings!weniger!dazu!verwendet,!die!speziU
fischen!Merkmale!und!Eigenschaften!des! ich!darzustellen,!als!daU
zu,!über!metakommunikative!Einschübe!und!performative!Verben!
die!eigenen!Äußerungen!einzuleiten!und!ihnen!einen!bestimmten!
Rahmen! zu! geben.! Der! Schwerpunkt! der! Selbstdarstellung! liegt!



! Konstruktion!rechter!politischer!Identität!in!LeserUPostings! 119!

damit! auf! der!Kommunikation! von!politisch!motivierten!AnsichU
ten!und!Meinungen.!

Sollen!dem!Selbst!bestimmte!Eigenschaftsmerkmale!zugeschrieben!
werden,! so! werden! diese! sehr! oft! in! Zusammenhang! mit! einem!
kollektivierenden!wir+gebracht,!auf!das!in!16!Prozent!der!Fälle!(N!=!
916!PossessivU!und!Personalpronomina)!verwiesen!wird.!Das!indiU
viduelle!ich!des!Posters!geht!hier!in!den!kollektiven!Eigenschaften!
der!wirUGruppe!gleichsam!auf:!!

Rather! than! seeing! themselves! as! unique! individuals,! they! see!
themselves! in! terms! of! the! prototypical! attributes! of! ingroup!
members.!(Burke/Stets!2009:!119)!

Die! solidarisierende! Betonung! des!wir! ist! wiederum! typisch! für!
antisemitischen!Diskurs:!!

Der/die! Sprecher/in! oder! Schreiber/in! vertritt! nicht! seine/ihre!
individuelle! Perspektive,! sondern! spricht! oder! schreibt! im!NaU
men!einer!(bzw.!gegen!eine)!mehr!oder!weniger!genau!definierU
te!Gruppe.!(Wodak!et!al.!1990:!354)!

Die!Ingroup,!die!in!den!Postings!heraufbeschworen!wird!und!der!
sich!die!eher!politisch!rechts!vermuteten!Poster!zugehörig!fühlen,!
ist! zumeist! das!wir! der! aufrechten! Österreicher,! das! der! negativ!
bewerteten!Outgroup! gegenübergestellt!wird,!wie! in! den! folgenU
den!Postings!(2U3):!!

(2) @[Nickname]2:!Wer!Ihre!N.K.!Postings!kennt,!nimmt!Sie!ohU
nehin!nicht!mehr! ernst.!Und!wenn! Sie! in!der!Vergangeheit!
Fehler!gemacht!haben,!die!man!uns!Unschuldigen!vorwerfen!
will,! so! ist! das! Ihre! ureigenste! Angelegenheit.! ICH! habe!
niemandem!etwas!zu!Leid!getan.!Aber!die!Dummen!können!
durch!unsere!Politversager!damit! so!schön! im!Zaum!gehalU
ten! werden.! Der! fleißige! und! aufrechte! Österreicher! muss!

                                                             
2!Weisen!Poster!in!ihren!Postings!andere!Poster!namentlich!aus,!so!werU
den!die!jeweiligen!Nicknames!zur!Wahrung!der!Identität!des!entspreU
chenden!Posters!im!vorliegenden!Beitrag!durch!„[Nickname]“!ersetzt.!
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sich! nicht! ducken! vor! diesen!Heuchlern.! ICH! kann! gerade!
stehen! und! muss! vor! niemandem! meinen! Blick! senken.!
(24.08.2009,!20:22)!

(3) [Nickname]:! Lebst! du! nch! in! der! vergangenheit?Ich! glaube!
schon!! Uns! Österreicher! interessiert! es! keinen! dreck! mehr!
was! im! Jahr! 1945!war.Das! ist!Geschichte.Wir! reden! ja! auch!
nicht! von!der! Türkenbelagerung!mehr! obwohl! die! heute! ja!
leider! ganz! legal! passiert.Aber! da! du! noch! immer! in! der!
Vergangenheit!lebst,würde!ich!dir!raten!Steinhof.Dort!gibt!es!
gute!Doktoren!die!dich!von!deiner!Vergangenheit!ein!für!alle!
mal!befreien!können.Solange!noch!Platz!für!dich!ist!den!solU
che!wie!dich!gibst!dort!genug!!(24.08.2009,!20:54)!

Durch!die!Gleichsetzung!der! eigenen!Position!mit!der!der!ÖsterU
reicher!wird! im!Umkehrschluss!die!Position!des!Gegenübers,! soU
fern!sie!nicht!der!eigenen!enspricht,!isoliert!und!als!unhaltbare,!da!
nicht! der! (vorgeblich)! allgemein! anerkannten! Meinung! entspreU
chende!Einzelmeinung!diffamiert.!Der!Verweis!auf!das!Gegenüber!
wird!einerseits!über!dessen!Name! (Beispiel! 2U3)!und!andererseits!
über!die!zweite!Person!Singular!geleistet.!Die!Singularpronomina!
(du/Sie! Sg.)! kommen!dabei!mit! einem!Anteil! von! 27! Prozent! viel!
häufiger!zum!Einsatz!als!der!Plural! (ihr/Sie!Pl.),!der!nur! in!6!ProU
zent! der! Fälle! (N! =! 916! PossessivU! und! Personalpronomina)! verU
wendet!wird.!

Die! Pronomina! der! zweiten! Person! sind! vor! allem! in! metakomU
munikativen!Postings!zu! finden,! in!denen!die!Äußerungen!andeU
rer! Diskussionsteilnehmer! kommentiert! werden.! Mit! metakomU
munikativen!Angriffen!wird!der!kommunikative!Gegner!selbst!ins!
Spiel! gebracht,! indem! er! verantwortlich! ist! für! sein! gutes! bzw.!
schlechtes! kommunikatives! Benehmen.! Der! unangemessene! gegU
nerische!Sprachgebrauch!bildet!hier!meist!den!Schwerpunkt! (vgl.!
Niehr! 2002:! 92).! Im! Rahmen! politischer! Sprachthematisierungen!
geht! es! jedoch!weniger! um!die!Kritik! des! Sprachgebrauchs,! sonU
dern! vielmehr! darum,! die! eigenen!Ziele,! die! hinter! den! sprachliU
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chen! Formulierungen! stecken,! durchzusetzen! (Niehr! 2002).! Die!
Ergebnisse!der!Analyse!zeigen!interessanterweise,!dass!besonders!
jene!Postings!metakommunikativ!kritisiert!werden,!die!rechte!ParU
teien!bzw.!deren!Vertreter!und!Standpunkte!angreifen,!wie!in!der!
folgenden!Passage:!!

(4) leider! hat! der! unsägliche! braunspross! haider! solche! aussaU
gen! salonfähig! gemacht.! und! seine! nachfolger! entgleisen!
beinahe! schon! täglich.!warum! verbietet!man! solche! unnütU
zen!parteien!nicht!einfach?!(24.08.2009,!23:38)!

! [Nickname]:! du! armes!wesen,!was! hat! dich! so! voll!mit!
Hass!geschaffen?!Kannst!du!überhaupt!noch!sachlich!zu!
Themen!posten,!oder!besteht!dein!Lebensinhalt!nur!daU
rin!pauschal!alle!rechtsgerichteten!Personen!in!MisskreU
dit!zu!ziehen?!(24.08.2009,!23:44)!

! [Nickname]!! Ist! das! die! Antwort! meiner! Frage! 23.05?!
Wenn!du!dich!mit!deinem!Posting!23.38!zufrieden!gibst,!
bleibt! in! deiner!Verantwortung!! L.G.!Gute!Nacht!!Dein!
einfaches! Gemüt,! hätte! ich! gerne!! Das! leben! ist! allerU
dings!vielfältiger!!(24.08.2009,!23:47)!

Indem!wie!im!obigen!Beispiel!(4),!die!eher!rechts!stehenden!KritiU
ker! die! Aussagen! des! Gegners! als! unsachliches! Pauschalurteil!!
bewerten,! disqualifizieren! sie! diese! als! unpassend! für! die! politiU
sche!Diskussion!und!somit!im!Grunde!als!hinfällig.!Wenn!sich!ein!
Poster!das!Recht!herausnimmt,!die!Beiträge!bzw.!die!Identität!anU
derer! zu! beurteilen,! inszeniert! er! sich! selbst! zudem! als! Experte!
innerhalb!der!Debatte.!Das!heißt,!durch!metakommunikative!PosU
tings!wird! nicht! nur! das! gegnerische! Verhalten! abgewertet,! sonU
dern!im!Gegenzug!das!eigene!kommunikative!Verständnis!aufgeU
wertet! (vgl.! Schulte! 2002:! 59).! Fägersten! (2006:! 32f.)!weist! darauf!
hin,!dass!mit!der!Rolle!des!Experten!zusätzlich!ein!höherer!Status!
beansprucht!wird,! indem,! ähnlich!wie! bei! einer!Drohung,! impliU
ziert! wird,! dass! der! jeweilige! Kritiker! das! Können,! die! soziale!
Macht!und!den! sozialen!Status!besitzt,!das!gegnerische!DiskussiU
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onsverhalten! in! Frage! zu! stellen.! Dies! hat! auch! Einfluss! auf! die!
Identitätskonstruktion,! da! es! eine! Rolle! spielt,! wie! Sprecher! sich!
und! andere! als! eine! bestimmte! Art! von! Person! darstellen! (vgl.!
Bucholtz/Hall! 2005)!bzw.!wie! andere!uns! sehen!und! sich!uns!geU
genüber!verhalten!(vgl.!Charon!1989).!!

Such!interactional!positions!may!seem!quite!different!from!idenU
tity! as! conventionally! understood;! however,! these! temporary!
roles,!no!less!than!larger!sociological!and!ethnographic!identity!
categories,!contribute!to!the!formation!of!subjectivity!and!interU
subjectivity!in!discourse.!(Bucholtz/Hall!2005:!592)!

Neben!der!Situierung!des!Selbst!(ich/wir)!und!des!direkten!GegenU
übers!(du/ihr/Sie)!wird!über!die!3.!Person!Singular!bzw.!Plural!mit!
einem!Anteil! von! 23! Prozent! noch! auf! eine! weitere,! für! die! hier!
untersuchte! politische! Identitätskonstruktion! wichtige! Gruppe!
hingewiesen,! nämlich!die!der! nicht! anwesenden!Dritten,! die! entU
weder! inszeniert! werden! als! Ingroup,! der! man! sich! zugehörig!
fühlt,!oder!als!Outgroup,!von!der!man!sich!abgrenzen!möchte.!Die!
Positionierung! des! Selbst! auf! dem! politischen! Links/RechtsU
Kontinuum!lässt!sich!dabei!am!offensichtlichsten!aus!der!AufwerU
tung! bzw.! Abwertung! bestimmter! Parteien! und! ihrer! Politiker!
ableiten,!die!wie!im!nächsten!Posting!die!Form!von!Wahlaufrufen!
annehmen!kann:!

(5) Der! Kogler! ist! auch! son! ein! Grüner! Österreich! BeschimpU
fer,aber! ich! hoffe! und! glaube! das! die! Grünen! ständig! bei!
Wahlen! verlieren!werden! und! bei! 6U7%! stagnieren,was! imU
mer!noch!viel!zuviel! ist! für!diese!!FPÖ!X!Die!Freiheitlichen!
Heimatlichen!was!sonst!!(24.08.2009,!18:11)!

Der!FPÖ!als! Ingroup!werden! sowohl!die!MitteUlinksUParteien!geU
genübergestellt! als! auch! die! konservative! Volkspartei,! da! diese!
sich! doch! in! Zusammenhang! mit! dem! „ExilUJude“USager! gegen!
den! freiheitlichen! Spitzenkandidaten! gewandt! hatte.! Doch! nicht!
nur! die! Aufwertung! bzw.! Abwertung! politischer! Parteien! lässt!
eine!bestimmte!politische!Identität!hervortreten,!auch!die!AbwerU
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tung! religiöser!bzw.! ethnischer!Gruppen! lässt! erkennen,! auf!welU
cher!Seite!sich!der!jeweilige!Poster!politisch!positioniert.!Van!Dijk!
(1987:!105)!spricht!in!diesem!Zusammenhang!von!„attitudinal!deU
personalization“,! indem! sich! das! wir! der! vorgeblich! heimischen!
Bevölkerung! sprachlich! vom! sie! der! anderen,! der! in! irgendeiner!
Art!und!Weise!fremden!Gruppe,!abgrenzt!und!distanziert.!In!FolU
ge! der! Auseinandersetzung! rund! um! den! „ExilUJude“USager! des!
freiheitlichen!Spitzenkandidaten!liegt!der!Fokus!dabei!auf!der!steU
reotypen!Charakterisierung! und!Diffamierung!der! Juden+bzw.+ des+
Juden,! denen! bzw.! dem!pauschal! bestimmte! negative!EigenschafU
ten! und! Verhaltensweisen! zugeschrieben! werden.! Definiert! man!
Rechtsextremismus! als! „die! Vorstellung! von! einer! –!meist! bioloU
gisch! fundierten! –! Volksgemeinschaft! als! Gegenmodell! zu! einer!
pluralistischen,!repräsentativen!Demokratie,!Ethnozentrismus![…]!
und! damit! verbunden! Fremdenfeindlichkeit! bis! hin! zum! RassisU
mus,!Vorstellungen!von!einem!von! starker!Hand!geführten!Staat!
und! ein! ‚nationales‘! Geschichtsbild“! (Neugebauer! 1997:! 9),! überU
schreiten!diese!Postings!die!Grenze!von!rechter!zu!extrem!rechter!
politischer! Identität.!Die! folgenden!Ausschnitte! (6U8)! geben! einen!
Einblick! in! jene!Zuschreibungen,!die!am!häufigsten! in!den!analyU
sierten!Postings!zu!finden!sind:!!

(6) Die! Juden!kann! ich!nicht!ausstehen,die!suggerieren!unserer!
Generation!und!der!davor!noch!immer!eine!Mitschuld,damit!
sie! weiter! Steuerliche! Vorteile! und! die! anderen! Privilegien!
genießen! können,! während! der! mündige! Österreicher! die!
höchsten! Steuersätze! Europas! hat! und! weniger! Privilegien!
als! ein! Ausländer!! FPÖ! X! aus! vollem! Herzen!! (24.08.2009,!
18:25)!

(7) Die!Juden!dürfen!sich!wirklich!nicht!wundern,die!Menschen!
haben!es!satt,!sich!dauernd!entschuldigen!zu!müssen.!Es!wäU
re!höchste!Zeit,!wenn!sie!vor!der!eigenen!Türe!kehren!würU
den.!Das!kann!nicht!sein,!daß!sie!sich!alles!erlauben!dürfen!!!
Es!kann!auch!nicht!sein,!daß!sie!bestimmen,!was!Recht!und!
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was!Unrecht!ist!!An!unsere!Politiker!und!Gutmenschen:!Man!
braucht!vor!absolut!niemanden!einen!Kniefall!machen,!auch!
wenn! ein! Mitglied! der! IKG! das! noch! so! gerne! sehe!!
(24.08.2009,!13:35)!

(8) Wenn!Hanno!Loewy!tatsächlich!ein!èExilUJude!aus!Amerikaè!
ist,! ist! eine! Entschuldigung! überflüssig.! Die! ständigen! EinU
mischungen!der! jüdischen!Kreise! in!Österreichs!Politik!sind!
wie! eine! Seuche! und! unnötig.! Der!Wunsch! vieler!ÖsterreiU
cher! bezüglich! Nichteinmischung! hat! nichts! mit! AntisemiU
tismus! zu! tun,! auch! nicht! mit! Rechtsradikalismus! sondern!
dass!man!nicht!gegen!einen!beträchtlichen!Teil!der!BevölkeU
rung!agitiert.!Sausgruber!interpretiert!hier!sehr!weit!überzoU
gen!und!sollte!innerpolitisch!denken!!(24.08.2009,!16:37)!

Durch!die!klare!Unterscheidung!zwischen!der!Outgroup!der!Juden!
und!der! Ingroup!der!Österreicher!wird!den! jüdischen!Bürgern!die!
Zugehörigkeit! zur!heimischen!Bevölkerung!abgesprochen,!womit!
ihnen!gleichzeitig!auch!bestimmte!Rechte!genommen!werden,!wie!
etwa!das!Recht,!sich!zu!politischen!Belangen!zu!äußern.!Die!rigoU
rose!Unterscheidung!in!InU!und!Outgroup!charakterisieren!Wodak!
et! al.! (1990:! 352)! als! ausgrenzende!Argumentationsstrategie! antiU
semitischen!Diskurses,!die!als!Grundlage!für!weitere!ArgumentaU
tionsschemata!dient.!In!den!analysierten!Postings!finden!sich!hier!
einerseits! Vergleiche! und! anderseits! Kausalschemata! (vgl.! KienU
pointner!1992).!!

In! Hinblick! auf! Vergleichsmuster! wird! in! Zusammenhang! mit!
dem! „ExilUJude“USager! besonders! häufig! auf! das! GerechtigkeitsU
schema! zurückgegriffen,! das! besagt,! dass! in! gleichen! Situationen!
gleich! gehandelt! werden! muss! (vgl.! Perelman/OlbrechtsUTyteca!
2004:! 307f.).! „Problematisch! wird! die! GerechtigkeitsargumentatiU
on,! wenn! ein! Übel! durch! ein! vergleichsweise! viel! schlimmeres!
Übel!derselben!Kategorie!gerechtfertigt!wird“!(Kienpointner!1992:!
298),!denn!im!Grunde!müsste!das!entsprechende!Verhalten!geneU
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rell!abgelehnt!werden!(vgl.!Kienpointner!1992:!298).!Dazu!folgenU
des!Beispiel:!

(9) Dieter! Egger! hat! absolut! recht,es! gehört! genau! das! geU
sagt,was! Sache! ist! und! nicht! lange! um! den! Brei! herum! reU
den!Was! sich! Muzicant! und! seines! gleichen! mit! verbalen!
Schmutzkübelkampanien,sowie! medialen! èAuftrittenè! leisU
ten! ist! nicht!mehr! leicht! zu! überbieten!Der! IKG!würde! ich!
sowieso! raten! die! Lautstärke! hörbar! zu! reduzieren! insbeU
sonders!Hrn!Muzicant! der! anscheinend! ungestraft! alles! saU
gen!kann.!zB:Strache!mit!Hitler,Kickl!m.Göbbels!vergleichen,!
Graf!auf!d.äusserste!diffamieren!usw.!(24.08.2009,!18:01)!

In!Hinblick!auf!die!verwendeten!Kausalschemata!fallen!vor!allem!
jene!argumentativen!Aussagen! ideologisch! ins!Gewicht,! in!denen!
Ursache!und!Wirkung!verkehrt!werden,!Opfer!plötzlich!zu!Tätern!
werden!und!Täter!zu!Opfern.!Die!OpferUTäterUUmkehr,!wie!sie!im!
folgenden!Posting!erkennbar!ist,!gehört!dabei!zum!StandardreperU
toire!antisemitischen!Diskurses!(Wodak!et!al.!1990:!304f.):!

(10) die! juden!tun!sehr!viel!dazu!ihre!sympathiewerte!zu!heben,!
da!darf!es!diese!rasse!nicht!wundern,!wenn!solche!sager,!die!
absolut! berechtigt! sind,! zu!weiteren! verstimmungen! beitraU
gen.!haben! sie! schon!einmal!nachgefragt,!warum! juden! seit!
jahrtausenden!nicht!erwünscht!sind???!(25.08.2009,!08:22)!

Wetherell!und!Potter! (1992,! zit.! in!Chiang!2010:! 291)!und!Chiang!
(2010:! 291)! identifizieren! ebenfalls! eine! Reihe! von! „selfUsufficient!
arguments”,!die! im!Rahmen! rassistischer!Argumentation!wiederU
holt!zur!Anwendung!kommen:!„Man!kann!die!Zeit!nicht!zurückU
drehen“,!„Jetzige!Generationen!tragen!nicht!Schuld!an!den!Fehlern!
vergangener!Generationen“,! „Wir!müssen! im! 20.! Jahrhundert! leU
ben“!dienen!der!Gesprächsverweigerung! (vgl.!Wodak!et!al.! 1990:!
266),!während!umgekehrt! „Wir! besitzen!Meinungsfreiheit! in!dieU
sem! Land“! jegliche! Aussage! legitimieren! soll.! Äußerungen! wie!
diese! werden! im! Kontext! rechter! Ideologie! zu! argumentativen!
Selbstläufern,! die! im! Rahmen! der! hier! analysierten! Postings! auf!
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besondere!Zustimmung!zählen!können.!Indem!sich!der!Poster!auf!
entsprechende! Argumentationsschemata! beruft,! folgt! er! einem!
ideologisch!markierten!Denkmuster!–!auch!wenn!dies,!wie!im!folU
genden!Posting,!zumeist!explizit!ausgeschlossen!wird:!

(11) wann!hört!die!schei**e!mit!dem!herrn!hitler!endlich!auf?!das!
war! einmal.....!wir! haben! JETZT! ein!MUSLIMEproblem,! da!
sollten! die! politik! bitte! endlich! munter! werden!!!!! das! hat!
nichts!mehr!mit!dem!schon!längst!verstorbenen!herrn!hitler!
zu!tun!!das!volk!wird!JETZT!immer!agressiver!U!schon!aufgeU
fallen!liebe!politiker?!was!das!volk!eigentlich!will?!zieht!die!
zügel,!bevor!alles!eskaliert,!bitte!!!!PS:!keine! èausländerfeinU
dinè,!nur!eine!patriotin.!(24.08.2009,!18:04)!
!

5. Fazit:!Der!Wolf!im!Schafspelz!

Augenfälligstes! Merkmal! der! Konstruktion! rechter! bzw.! extrem!
rechter!politischer!Identität! in!den!analysierten!LeserUPostings!ist,!
dass!rechte!Identität!selten!und!extrem!rechte!Identität!nie!als!solU
che! explizit! eingestanden! wird.! Ganz! im! Gegenteil! finden! sich!
immer!wieder! Postings,! in! denen! eine! entsprechende!Gesinnung!
gerade! abgestritten! wird.! Rechte! Identität! wird! somit! viel! eher!
über! bestimmte! DenkU! und! Argumentationsmuster! deutlich,! in!
denen! Gruppenstereotype! zum! Ausdruck! kommen,! die! in! HinU
blick!auf!religiöse!oder!ethnische!Gruppen!klar!rechtsextreme!ZüU
ge! annehmen.! Eine! bestimmte! Gruppenidentität! zu! besitzen,! beU
deutet,! wie! die! anderen! Gruppenmitglieder! zu! sein,! zu! denken!
und! zu! handeln,! mit! anderen! Worten:! „there! is! uniformity! in!
thought! and!action! in!being! a! group!member“! (Burke/Stets! 2009:!
118).! Der! Rückgriff! auf! bestimmte! Kategorisierungsmuster! und!
Argumentationsschemata,!die!beinahe!gebetsmühlenartig!wiederU
holt! werden,! wird! so! zum! argumentativen! Shibboleth,! mit! dem!
der! politische! Anhänger! „uniformity! in! thought! and! action“!
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kommunikativ!beweisen!und!sich!damit!innerhalb!der!Gruppe!als!
„rechter!Kämpe“!profilieren!kann.!

!

!
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Beziehungsorientierte!OnlineUKommunikation!

1. Einleitung!

Seit!einiger!Zeit!lässt!sich!beobachten,!dass!der!vernetzte!CompuU
ter!zunehmend!auch!für!einen!Bereich!der!zwischenmenschlichen!
Kommunikation! eingesetzt!wird,! für! den! er! lange!Zeit! als!wenig!
geeignet! galt,! nämlich! das! Pflegen! zwischenmenschlicher! BezieU
hungen.! Beziehungsorientierte! OnlineUKommunikation! per! Chat,!
Instant!Messaging!oder! in!Sozialen!Netzwerken!wie!Facebook!erU
freut!sich!weltweiter!Beliebtheit.!Laut!aktueller!JIMUStudie!(MPFS!
2011)1!nutzen!über!80%!der!14U!bis!19UJährigen!in!Deutschland!tägU
lich!oder!mehrmals!pro!Woche!Soziale!Netzwerke!wie!Facebook,!
SchülerVZ! oder! StudiVZ,! über! 60%! nutzen! das! Internet! regelU
mäßig! zum! Empfangen! und! Versenden! von! EUMails,! etwa! 54%!
kommunizieren!regelmäßig!über!Instant!Messenger!wie!ICQ!oder!
Windows!Live!Messenger,! und! etwa! 46%!verkehren! täglich! oder!
mehrmals! pro! Woche! in! Chatrooms.! Mindestens! drei! der! vier!!
beliebtesten! OnlineUKommunikationsformen! unter! deutschen!!
Jugendlichen,!Soziale!Netzwerke,!Instant!Messaging!und!Chatten,!
dienen! vorrangig! dem! Knüpfen! und! Pflegen! sozialer! Kontakte.!
Dem! Phänomen! der! beziehungsorientierten! OnlineUKommuU
                                                             
1!Die!JIMUStudie!(Jugend,!Information,!(MultiU)Media)!wird!im!jährlichen!
Rhythmus!vom!Medienpädagogischen!Forschungsverbund!Südwest!
durchgeführt!und!untersucht!den!Medienumgang!12U!bis!19Ujähriger!
Jugendlicher!in!Deutschland.!Sie!basiert!auf!einer!repräsentativen!StichU
probe!von!1200!Jugendlichen,!die!per!Telefoninterviews!zu!ihrem!MediU
enkonsum!befragt!werden!(vgl.!MPFS!2011).!
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nikation! möchte! der! Beitrag! am! Beispiel! von! ChatUGesprächen!
nachgehen.!Öffentliche!Chatrooms!zählten!zu!den!ersten!Formen!
der! OnlineUKommunikation,! die! gezielt! auf! sozialen! Austausch!
und!Beziehungskommunikation!ausgerichtet!waren.!Bereits!in!den!
90erUJahren! erfreuten! sich! Chatrooms! großer! Beliebtheit,! anfangs!
vorwiegend! in! universitären! Kreisen,! später! über! alle! BevölkeU
rungsschichten!hinweg.!Durch!die!Konkurrenz!von!Facebook!und!
Instant!MessagingUSysteme!scheint!die!Nutzung!von!Chatrooms!in!
den!letzten!Jahren!zwar!etwas!zurück!zu!gehen,!in!entsprechenden!
Umfragen! ist! die! Anzahl! der! Nutzer! aber! immer! noch! beträchtU
lich.2!Hier!soll!am!Beispiel!öffentlicher!Chatrooms!untersucht!werU
den,!wie!Beziehungsgestaltung!per!Tastatur!und!Bildschirm!funkU
tioniert.!Wie!entstehen!und!entwickeln!sich!soziale!Beziehungen!in!
einem!Medium,!das!sich!auf!einen!einzigen,!schriftbasierten!Kanal!
beschränkt?!Zur!Beantwortung!dieser!Frage!soll!zunächst!ein!Blick!
auf! die! technologischen! und! sozialen! Rahmenbedingungen! der!
ChatUKommunikation!und!deren!Relevanz! für!die!BeziehungsgeU
staltung! geworfen! werden! (Abschnitt! 2).! Danach! wird! ein! faceU
theoretisches!Modell! zur! Erklärung! sozialer! Interaktion! skizziert!
(Abschnitt!3),!das!sodann!auf!Gespräche!in!Chatrooms!angewandt!
werden! soll! (Abschnitt! 4).! Die! Untersuchung! basiert! auf! der!!
Analyse! französischsprachiger! und! deutschsprachiger! ChatU
Mitschnitte,!die!in!öffentlichen!Chatrooms!verschiedener!Anbieter!
aufgezeichnet! wurden.3! Es! soll! gezeigt! werden,! nach! welchen!

                                                             
2!Gemäß!JIMUStudie!ist!der!Anteil!der!Jugendlichen,!die!regelmäßig!ChatU
rooms!besuchen,!in!den!letzten!zwei!Jahren!sogar!deutlich!angestiegen!
(2008:!29%,!2009:!28%,!2010:!48%,!2011:!46%).!Möglicherweise!ist!in!diesen!
Zahlen!jedoch!teilweise!auch!die!Nutzung!nichtUöffentlicher!Chats!wie!
der!ChatUFunktion!auf!Facebook!enthalten.!
3!Berücksichtigt!wurden!ausschließlich!öffentliche,!nichtUmoderierte!
Chatrooms!ohne!spezifische!thematische!Vorgaben!(sog.!„PlauderU
Chats“,!Beißwenger!2005:!72).!
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Prinzipien! Beziehungskommunikation! im! Chat! funktioniert! und!
wie!diese!auf!konkretUsprachlicher!Ebene!in!Erscheinung!treten.!

!

2. Beziehungsorientierte!Interaktion!im!Chat!

ChatUKommunikation! ist! durch! eine! Reihe! spezifischer! RahmenU
bedingungen!gekennzeichnet,!die!sich!teils!erschwerend,!teils!aber!
auch!begünstigend! auf!den!Aufbau! zwischenmenschlicher!BezieU
hungen! auswirken.! Zum! einen! unterliegt! die! Planung! und! ProU
duktion! von! Äußerungen! im! Chat! durch! den! schnellen! Ablauf!
und!den! transitorischen!Charakter!des!Gesprächs!einer!zeitlichen!
Beschränkung.! Diese! drängt! den! Teilnehmer! zu! einer! möglichst!
sparsamen!Versprachlichung.!Es!haben!sich!diverse!Techniken!der!
Kürzung! entwickelt,! die! es! den! Teilnehmern! ermöglichen,! den!
zeitlichen! und! kognitiven! Aufwand! der! Textproduktion! auf! ein!
notwendiges! Minimum! zu! reduzieren.4! Zugleich! scheinen! sich!
dadurch!aber!die!Möglichkeiten!des!Austausches!von!BeziehungsU
zeichen!zu!reduzieren.!!

Erschwerend! wirken! sich! auch! jene! Einschränkungen! aus,! die!
durch!die!physische!Distanz!zwischen!den!KommunikationspartU
nern!bedingt!sind.!Dazu!zählt!vor!allem!das!Fehlen!nonU!und!paU
raverbaler! Ausdrucksmittel.! Letztere! spielen! für! die! BeziehungsU
arbeit! in!der!FaceUtoUfaceUKommunikation!eine!zentrale!Rolle.!Die!
Verbindung! aus! räumlicher! Distanz! und! Anonymität5! entbindet!

                                                             
4!Für!verschiedene!Techniken!der!syntaktischen,!morphologischen,!lexiU
kalischen!und!orthographischen!Kürzung!in!französischen!Chats!vgl.!
Anis!(1998,!1999,!2003),!Pierozak!(2000,!2003a,!2003b),!Thaler!(2003),!
Krautgartner!(2003).!
5!Die!Gesprächspartner!kommunizieren!anonym,!d.h.!ohne!Angabe!ihres!
Namens!und!ihrer!sozialen!Identität,!sind!jedoch!im!Gesprächsverlauf!
über!ihr!selbst!gewähltes!Pseudonym!identifizierbar.!
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den!ChatUTeilnehmer! zudem!von! sozialen!Normen!und!KonvenU
tionen!der!Gesprächsführung,!wie!wir!sie!aus!anderen!GesprächsU
situationen! kennen.! Sie! ermöglicht! ihm! beispielsweise,! den! GeU
sprächspartner! einfach! zu! ignorieren! und! auf! seine! Äußerung!
keinerlei!Reaktion!zu!zeigen.!Dieses! im!ChatUDialog!weit!verbreiU
tete! Verhalten! (vgl.! Luginbühl! 2003)! wäre! in! einer! FaceUtoUfaceU
Situation!in!dieser!Art!undenkbar.!

Eine!weitere!Besonderheit!stellt!das!verzögerte!RückmeldeverhalU
ten! im! Chat! dar.! Die! spezifische! Funktionsweise! der! ChatU
Kommunikation!bedingt,!dass!ein!Beitrag!nicht!parallel!zum!ProU
zess! des! Schreibens,! sondern! erst! dann! rezipiert! werden! kann,!
wenn!der!Gesprächspartner! ihn!zu!Ende!getippt!und!durch!BetäU
tigung!der!EnterUTaste!oder!per!Mausklick!an!den!Server!geschickt!
hat.6! Dies! führt! zu! einer! Entkoppelung! von! Produktion! und! ReU
zeption,!welche! ein! systematisches! Rückmeldeverhalten,!wie!wir!
es! aus! der! FaceUtoUfaceUKommunikation! kennen,! erschwert! und!
eine!Reihe!weiterer!Probleme!gesprächsorganisatorischer!Art!nach!
sich!zieht! (vgl.!Thaler!2005).!Auch!dies! scheint!dem!Aufbau!zwiU
schenmenschlicher! Nähe! nicht! unbedingt! förderlich! zu! sein! und!
ist!in!der!Analyse!sozialer!Interaktion!zu!berücksichtigen.!

Andere! kommunikative! Rahmenbedingungen! scheinen! soziale!
Interaktion!hingegen!zu!begünstigen!und!beziehungsfördernd!zu!
wirken.!Der!hohe!Stellenwert!der!phatischen!Kommunikation! im!
Chat! lässt! ein! ausgeprägtes! Interesse! der! Teilnehmer! an! BezieU
hungsarbeit! vermuten.! Ein! Hauptzweck! der! Kommunikation! in!
öffentlichen!Chatrooms!besteht!in!der!Aufnahme!und!Fortführung!
sozialer!Beziehungen.!Es!steht! in!aller!Regel!nicht!der!gezielte!InU
formationsaustausch! im!Zentrum! (Inhaltsebene),! sondern! der! soU
ziale!Kontakt! und!die! Pflege! zwischenmenschlicher! Beziehungen!
(Beziehungsebene).!

                                                             
6!Zum!Übertragungsprozess!im!Detail!vgl.!Beißwenger!(2003).!



! Beziehungsorientierte!OnlineUKommunikation! 135!

Wenngleich!die!Teilnehmer!einander!nicht!persönlich!kennen,! ist!
der!Grad!der!Vertrautheit!und!Solidarität!im!Chat!ein!ungewöhnU
lich!hoher.!Die!zumindest!teilweise!Entbindung!von!sozialen!KonU
ventionen!durch!die!Anonymität,!die!Aufhebung!üblicher!RollenU
verteilungen! sowie!der!Wunsch!nach!phatischer!Kommunikation!
bewirken,! dass! im!Chat! sehr! schnell! ein!Verhältnis! der!VertrautU
heit!entsteht.!Dies!zeigt!sich!unter!anderem!am!generellen!Duzen,!
dem! Gebrauch! von! Kosenamen,! der! Art! der! Gesprächsthemen!
oder!auch!an!der!Art!des!Scherzverhaltens.!Es!finden!sich!im!Chat!
sehr!häufig!scherzhafte!Verletzungen!von!Höflichkeitsregeln,!welU
che!Helga!Kotthoff!(1998:!299)!in!ihrer!Untersuchung!zur!PragmaU
tik!des!Scherzverhaltens!als!Indiz!für!eine!sehr!vertraute!Stufe!im!
Umgang!miteinander!identifiziert.!Es!kommt!zu!einem!interessanU
ten!Aufeinandertreffen!von!Anonymität!und!Vertrautheit,!bisweiU
len! sogar! Intimität.!Zusätzlich! gestützt!wird!das!Gefühl!der!VerU
trautheit! und! Solidarität! durch! ein! Gefühl! der! GruppenU
zugehörigkeit!zur!ChatUCommunity.!

Wie!treten!diese!beiden!scheinbar!gegensätzlichen!Tendenzen!nun!
im! konkreten! Sprachverhalten! von! ChatUTeilnehmern! zutage?! In!
welcher! Form! findet! soziale! Interaktion!unter!den!genannten!BeU
dingungen! statt?! Zur! Beantwortung! dieser! Frage! sollen! soziale!
Interaktion!und!die!ihr!zugrundeliegenden!Handlungen!zunächst!
in! einen! theoretischen! Rahmen! eingebettet! werden.! Mithilfe! des!
Konzepts! des! face! sollen! beziehungsorientierte! Handlungen! im!
Chat!näher!bestimmt!und!an!konkreten! Interaktionsmustern! festU
gemacht!werden.!

!

3. Nähe!und!Distanz!in!sozialer!Interaktion!

Es!wird!davon!ausgegangen,!dass!soziale! Interaktion!bestimmten!
grundlegenden!Prinzipien!folgt,!wie!sie!etwa!im!Rahmen!der!HöfU
lichkeitstheorie! von! Brown/Levinson! (1978,! 1987)! beschrieben!
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wurden.!Zur!Analyse!von!Beziehungskommunikation!im!Chat!soll!
hier!auf!das!Konzept!des!face!zurückgegriffen!werden,!wie!es!von!
Brown/Levinson! in!Anlehnung! an!Goffman! (1967)! definiert!wurU
de.!Das! face! ist! demnach! das! positive! Selbstbild,! das! jedes! sozial!
handelnde!Individuum!von!sich!hat!und!sich!und!anderen!gegenU
über!aufrecht!zu!erhalten!versucht.!Diesem!Selbstbild!liegen!zwei!
Grundbedürfnisse! bzw.!Wünsche! zugrunde,! nämlich! das! positive+
face!als!der!Wunsch,!von!anderen!geschätzt,!respektiert,!anerkannt,!
verstanden!zu!werden,!und!das!negative+face!als!das!Bedürfnis!nach!
Selbstbestimmung! und! Handlungsfreiheit! (vgl.! Brown/Levinson!
1987:! 61f).! In! der! Befriedigung! beider! Grundbedürfnisse! ist! das!
menschliche! Individuum!von! anderen! abhängig.!Da!menschliche!
Interaktion! auf! Gegenseitigkeit! beruht,! liegt! es! in! der! Regel! im!
gegenseitigen!Interesse!aller,!diese!Grundbedürfnisse!des!anderen!
zu!befriedigen,!um! so! auf! ein! ebensolches!Verhalten!der! eigenen!
Person! gegenüber! hoffen! zu! können.! Unter! der! rationalen! AnU
nahme!der!Kooperation!mit!den!Gesprächspartnern! lässt! sich! soU
mit! aus! dem! Wunsch! nach! der! Befriedigung! der! eigenen! faceU
Wünsche! der! Wunsch! ableiten,! so! zu! handeln,! dass! die! faceU
Wünsche!des!anderen!(zumindest!teilweise)!befriedigt!werden.!!

Diese!Wünsche!sind!gemäß!Brown/Levinson!(1987:!61)! in!der!allU
täglichen! Interaktion! stets! gefährdet.! Jede! Form! der! zwischenU
menschlichen!Kommunikation! stellt! einen! potenziellen! face+ threaW
tening+ act! (FTA)! dar.! Dieser! Gefährdung! des! face! begegnet! das!
rational!handelnde!Individuum!mit!dem!Einsatz!bestimmter!StraU
tegien,!die!darauf!abzielen,!den!FTA!zu!umgehen!oder!zumindest!
so!weit!wie!möglich!abzuschwächen.!Diese!Strategien!gruppieren!
Brown/Levinson! in! fünf! Klassen! von!Höflichkeitsstrategien.7! Der!

                                                             
7!Dies!sind,!mit!absteigendem!Grad!der!faceUBedrohung,!die!Strategien!(1)!
Do+the+FTA+without+redressive+action,+baldly,!(2)!positive+politeness,!(3)!negatiW
ve+politeness,!(4)!Do+the+FTA+off+record,!und!(5)!Don’t+do+the+FTA!(Brown/!
Levinson!1987:!60).!
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hier!vertretene!Ansatz!soll!nicht!von!der!negativ!formulierten!PerU
spektive!der!Bedrohung!des!face!und!der!Idee!der!Vermeidung!der!
faceUBedrohung! ausgehen,! sondern! von! den! zugrundeliegenden!
Wünschen!und!deren!Relevanz!in!der!sozialen!Interaktion.!Es!inteU
ressieren!demnach! all! jene!Handlungen,! in! denen!mindestens! eiU
ner!der!beiden! faceUWünsche!handlungswirksam!wird.8!Dabei!seiU
en! wesentlich! zwei! Gruppen! von! Strategien! unterschieden,! die!
hier! als! ‚Strategien! der! Nähe‘! und! ‚Strategien! der! Distanz‘! beU
zeichnet!werden!sollen!(vgl.!Thaler!i.Dr.).9!

Unter! ‚Strategien!der!Nähe‘!wird!der!Einsatz! sprachlicher!HandU
lungen! verstanden,! die! wesentlich! auf! das! positive+ face! des! GeU
sprächspartners!zielen.!Der!Sprecher!beabsichtigt,!dem!Hörer!InteU
resse,! Wertschätzung,! Sympathie,! Verständnis,! Solidarität! oder!
Zuneigung!zu!signalisieren!und!setzt!dazu!eine!sprachliche!HandU
lung!ein,!die!in!irgendeiner!Form!zwischenmenschliche!Nähe!oder!
Vertrautheit!zwischen!Sprecher!und!Hörer!zum!Ausdruck!bringt.!
Der!Sprecher!wählt!ein!sprachliches!Mittel,!das!dem!Hörer!zu!verU
stehen! gibt,! dass! er! sich! ihm! in! irgendeiner! Hinsicht! nahe! oder!
vertraut!fühlt,!oder!aber,!dass!er!den!Wunsch!hat,!mehr!Nähe!und!
Vertrautheit! zu! ihm! aufzubauen,! als! dies!momentan! der! Fall! ist.!

                                                             
8!Dabei!ist!zu!berücksichtigen,!dass!die!meisten!sprachlichen!Handlungen!
nicht!durch!faceUWünsche!alleine,!sondern!nur!unter!Einbeziehung!weiteU
rer,!gleichzeitig!vorhandener!Wünsche!bzw.!Ziele!erklärt!werden!könU
nen,!die!der!Sprecher!mit!der!jeweiligen!Äußerung!verfolgt.!
9+Nähe!und!Distanz!korrelieren!dabei!nicht!notwendigerweise!mit!dem!
Grad!der!Vertrautheit!zwischen!den!Gesprächspartnern,!sondern!sind!
auf!eine!spezifische!Art!definiert.!Einer!ähnlichen!metaphorischen!TerU
minologie!bedient!sich!die!in!der!hispanophonen!Höflichkeitsforschung!
entwickelte!Unterscheidung!zwischen!imagen+de+autonomía!und!imagen+de+
afiliación!(Bravo!1996,!1999,!2004).!Autonomía!bezieht!sich!dabei!jedoch!auf!
den!Wunsch,!sich!als!Individuum!innerhalb!einer!Gruppe!zu!sehen,!afiliW
ación!auf!den!Wunsch,!sich!als!Teil!einer!Gruppe!zu!verstehen!und!als!
solcher!wahrgenommen!zu!werden.!
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Strategien!der!Nähe!drücken!einerseits!also!zwischenmenschliche!
Nähe! und! Vertrautheit! aus,! tragen! andererseits! aber! auch! dazu!
bei,! Nähe! und! Vertrautheit! herzustellen.10! In! beiden! Fällen! wird!
der!positive+faceUWunsch!handlungswirksam.!Eine!solche!Kategorie!
entspricht! weitgehend! jener! Gruppe! von! Strategien,! die!
Brown/Levinson!(1987)!als!positive+politeness!bezeichnen.!Auch!dieU
se! sind! per! definitionem! auf! das! positive+ face! des! GesprächsU
partners! gerichtet,! werden! jedoch!wesentlich! am! Begriff! des! face+
threatening+act! festgemacht.!Positive+politenessUStrategien!sind!demU
nach! ein! Mittel,! die! Bedrohung! des! positive+ face! abzuschwächen.!
Brown/Levinson!weisen!im!Weiteren!aber!darauf!hin,!dass!positive+
politenessUStrategien! nicht! nur! der! Abfederung! potentieller! faceU
Bedrohungen!dienen,!sondern!auch!als!Mittel!zur!sozialen!AnnäU
herung!eingesetzt!werden!können:„Positive!politeness! techniques!
are! usable! not! only! for! FTA! redress,! but! in! general! as! a! kind! of!
social!accelerator,!where!S,!in!using!them,!indicates!that!he!wants!
to!‚come!closer‘!to!H“!(Brown/Levinson!1987:!103).!WeiterentwickU
lungen!der!Theorie!von!Brown/Levinson!messen!dieser!Funktion!
größeres!Gewicht!bei.!Gleichsam!als!Gegenpol!zum!FTA!wurden!
Begriffe! wie! Face+ Flattering+ Act! (FFA)! (KerbratUOrecchioni! 1992;!
Manno! 2000,! 2005),!FaceWEnhancing+ Act! (KerbratUOrecchioni! 1997)!
oder! Face+ Boosting+ Act! (FBA)! (Bayraktaroglu! 1991)! eingeführt.! In!
eine!ähnliche!Richtung!geht!die!hier!vorgeschlagene!Kategorie!der!
Strategien!der!Nähe.!Sie!soll! in!einer!etwas!weiter!gefassten!KonU
zeption!jedoch!alle!sprachlichen!Handlungen!mit!einschließen,!die!
darauf!abzielen,!den!positive+faceUWunsch!des!Partners!zu!befriediU
gen.! Welche! konkreten! Handlungen! dieser! Art! in! ChatU
Gesprächen! zum!Einsatz! kommen,!wird! in!Abschnitt! 4! exemplaU
risch!gezeigt!werden.!

                                                             
10!Letzteres!bezeichnet!KerbratUOrecchioni!(2001:!69)!als!„ZoomUEffekt“!
(effet+de+zoom).!
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Zur!Gruppe!der!Strategien!der!Distanz!werden! jene! sprachlichen!
Äußerungen!gezählt,!die!auf!die!Erfüllung!des!abgeleiteten!negatiW
ve+ faceUWunsches! gerichtet! sind.11! Der! Sprecher! bezweckt,! dem!
Gesprächspartner!zu!verstehen!zu!geben,!dass!er!dessen!Wunsch!
nach! Ungestörtheit,! Privatsphäre! und! Handlungsfreiheit! respekU
tiert!und! in!seinen!Handlungen!berücksichtigen!möchte.!Dies!beU
inhaltet! notwendigerweise! den! Ausdruck! einer! Form! zwischenU
menschlicher! Distanz,! welcher! Art! auch! immer! dieser! im!
konkreten! Fall! sein! mag.12! Die! Distanzierung! ist! dabei! nicht! als!
Selbstzweck!oder!im!Sinne!einer!Beziehungsstörung!zu!verstehen,!
sondern!steht!stets!im!Dienste!des!negative+faceWWunsches!des!AdU
ressaten.! Beispiele! für! Sprechakte,! die! typischerweise! von! StrateU
gien! der! Distanz! begleitet! werden,! sind! Akte! der! Aufforderung,!
der! Bitte,! des! Ratschlags,! der! Ermahnung,! der! Kritik,! des! VorU
wurfs,!der!Einladung!oder!auch!des!Kompliments.!

Für!die!Beziehungsgestaltung! im!Chat! spielen! insbesondere!StraU
tegien!der!Nähe!eine!zentrale!Rolle.!Auf!sie!soll! im!Weiteren!nun!
fokussiert!werden.!

!

4. Strategien!der!Nähe!in!Chat^Gesprächen!

Die!Analyse! von!Gesprächsmitschnitten! aus! öffentlichen! ChatroU
oms!zeigt,!dass!soziale! Interaktion!unter!den!beschriebenen!komU
munikativen! Bedingungen! eine! Vielzahl! an! Handlungen! involU
viert,!die!als!Strategien!der!Nähe!beschrieben!werden!können.!Die!

                                                             
11!Strategien!der!Distanz!entsprechen!somit!im!Wesentlichen!jenen!StraU
tegien,!die!Brown/Levinson!(1987)!als!negative+politeness!bezeichnen,!
schließen!aber!teilweise!auch!off+recordUStrategien!der!Kategorisierung!
von!Brown/Levinson!mit!ein.!
12!Für!eine!detaillierte!Charakterisierung!von!Strategien!der!Distanz!und!
deren!Erscheinungsformen!in!ChatUGesprächen!siehe!Thaler!(i.Dr.).!
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hier! dargestellte! Analyse! stützt! sich! auf! ein! insgesamt! 9.000! GeU
sprächsschritte! umfassendes! Korpus! aus! französischsprachigen!
und!deutschsprachigen!ChatUMitschnitten,!die! in!einem!Zeitraum!
von!13!Monaten!in!Chatrooms!verschiedener!Anbieter!aufgezeichU
net!wurden.13!Es!wurden!im!Speziellen!Gespräche!in!Räumen!unU
tersucht,!die!kein!spezifisches!Gesprächsthema!vorgeben,!sondern!
das!Kennenlernen!von!Menschen!und!die!zwanglose!Unterhaltung!
und!Beziehungspflege! in!den!Vordergrund!stellen.! Im!Folgenden!
soll! zunächst! anhand! eines! Ausschnitts! aus! einem! französischen!
ChatUGespräch!gezeigt!werden,!wie!Strategien!der!Nähe!in!solchen!
Gesprächen! eingesetzt!werden.! Im!Anschluss! daran! sollen!die! in!
dem!Ausschnitt! identifizierten! Strategien! in! einen! größeren!KonU
text!gestellt!und!hinsichtlich! ihrer!Bedeutung!für!die!BeziehungsU
konstitution!im!Chat!untersucht!werden.!Der!folgende!Ausschnitt!
gibt! ein!ChatUGespräch!zwischen!vier!Personen!wieder.!Zwei!daU
von! tragen!Pseudonyme,!die!einen!Hinweis!auf! ihren!GemütszuU
stand! enthalten! (sandrinette_triste! und! Sadly`Me).! Dieser! wird!
von! den! beiden! männlichen! Gesprächspartnern! (Damien! und!
Marco)! aufgegriffen! und! zum! Anlass! für! eine! Kontaktaufnahme!
und!freundschaftliche!Annäherung!genommen.!

01!!<sandrinette>!bsr!damien!
02! <damien>!<sandrinette>!commen!va!
03! <sandrinette>!pa!bien!du!tou!damien!et!toi!!
04! sandrinette+sÜappelle+maintenant+sandrinette_triste.+
05! <damien>!<sandrinette>!pareil!
06! Marco+console+sandrinette_triste+

                                                             
13!Es!wurden!im!Zeitraum!von!April!2006!bis!Mai!2007!vier!Anbieter!für!
die!französischsprachigen!(http://chat.free.fr,!http://www.chatUland.org,!
http://www.discut.fr,!http://www.chatUfr.org)!und!fünf!Anbieter!für!die!
deutschsprachigen!Gespräche!(http://www.chatcity.de,!http://chat.wieU
ich.de,!http://chat.rtl.de,!http://chat.orf.at,!http://de.bluewin.ch)!berückU
sichtigt.!Einige!dieser!ChatURäume!wurden!mittlerweile!geschlossen!und!
sind!daher!heute!nicht!mehr!zugänglich.!
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07! <Marco>!ouais!mais!Sadly`Me!et!sandrinette_triste,!si!trop!de!
monde!est!triste!en!même!temps,!ça!me!fait!beaucoup!a!conU
soler!pour!moi!hein!!!

08! <Marco>!<damien>!tu!veux!pas!me!filer!un!coup!de!main!?!Je!
console!Sadly`Me!et!toi!sandrinette_triste!?!

09! <damien>!<Marco>!avec!plaisir!
10! <Marco>!merci!!:)!
11! Marco+calinoune+Sadly`Me!
12! damien+fai+un+gro+calin+a+sandrinette_triste!
13! <Sadly`Me>!mouacK!Marco!!
14! Marco+bisouille+Sadly`Me+
15! <sandrinette_triste>!<damien>!merci!mon!choux!;)14!

Das! Gespräch! beginnt! mit! einer! klassischen! Eröffnungssequenz!
mit!Gruß!(„bsr+(‚bonsoir‘)+damien“)!und!Befindlichkeitsfrage!(„comW
men(t)+(ça)+va?“),!wie!man!sie!auch!in!einem!FaceUtoUfaceUGespräch!
finden!könnte.!Die!unerwartete!Antwort!„pa(s)+bien+du+tou(t)“!(ZeiU
le!3)!würde! in!einer!FaceUtoUfaceUSituation!vom!Gesprächspartner!
jedoch!durch! eine!Nachfrage! aufgegriffen!und! thematisch! in!den!
weiteren! Gesprächsverlauf! integriert! werden.! Im! ChatUGespräch!
wird! inhaltlich!nicht!an!den!Beitrag!angeknüpft.!Stattdessen!folgt!
eine!Reihe!von!Äußerungen!bzw.!Handlungen,!die!auf!eine!positiU
ve! Beziehungsgestaltung! zwischen!den!Gesprächspartnern! zielen!
und! als! NäheUStrategien! im! erläuterten! Sinn! verstanden! werden!
können.! Dazu! zählen! (1)! der!Ausdruck! von!Gemeinsamkeit! und!
Gegenseitigkeit,! (2)!positive!Bestätigungen,! (3)!der!Ausdruck!von!
Zuneigung! und! körperlicher! Nähe,! sowie! (4)! scherzhaftU
spielerische!Elemente!in!der!Gesprächsgestaltung.!!

Ausdruck!von!Gemeinsamkeit!zeigt!sich!zunächst!in!Zeile!5,!in!der!
sich!Damien+in!typographisch!knapper!Form!(„pareil“)!eine!ebenso!
schlechte! Befindlichkeit! zuschreibt! wie! die! Gesprächspartnerin!
                                                             
14!Am!Beginn!jedes!Gesprächsbeitrags!steht!das!Pseudonym!des!ProduU
zenten!des!Beitrags,!manchmal!gefolgt!vom!Pseudonym!des!Teilnehmers,!
an!den!der!Beitrag!adressiert!ist.!
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und!sich!so!mit!ihr!solidarisiert.!Er!bedient!damit!den!positive+faceU
Wunsch! der! Partnerin! nach! Anerkennung! und! Solidarität! und!
bewirkt!zugleich!eine!erste!Annäherung!im!oben!erläuterten!Sinn.!
Gemeinsamkeit!als!NäheUStrategie!spielt!auch!in!den!Zeilen!7!und!
8!eine!Rolle,!wenn!Marco,!der!dritte!Teilnehmer,! in!das!Gespräch!
einsteigt! und! den! Gesprächspartner! bittet,! ihn! beim! Trösten! der!
beiden!weiblichen!Gesprächsteilnehmerinnen!zu!unterstützen.!Mit!
ihren!sprechenden!Pseudonymen!Sadly`Me!und!Sandrinette_triste15!
fordern! diese! eine! Reaktion! des! Mitleides! geradezu! heraus.! Die!
Einladung! zur! gemeinsamen! Handlung! des! Tröstens! der! GeU
sprächspartnerinnen! ist! Ausdruck! von! Wertschätzung! und! InteU
resse! am! anderen! und! bewirkt! eine! Annäherung! zwischen! den!
beiden!männlichen! Teilnehmern.! Diese! wird! durch! eine! positive!
Bestätigung! in! Zeile! 9! („avec+ plaisir“)! und! den! darauf! folgenden!
freundlichen!Dank! („merci+ !“,! Zeile! 10)! bestärkt.! Positive! BestätiU
gung!erfahren!die!beiden!auch!von! ihren!beiden!GesprächsparteU
rinnen,!die!auf!die!ihnen!entgegengebrachte!Zuneigung!mit!einem!
onomatopoetisch!nachgebildeten!Kuss!(„mouacK+Marco“,!Zeile!13)!
sowie! einem! explizit! formulierten! Dank! („merci+ mon+ chou(x)+ ;)“,!
Zeile!15)!reagieren.!Jede!dieser!Bestätigungen!wirkt!im!Sinne!einer!
NäheUStrategie!auf!das!positive+face!des!jeweiligen!Adressaten.!!

Die!Handlung! des! Tröstens!wird! über! eine! Beschreibung! der! jeU
weiligen!Handlung!in!der!3.!Person!Singular!in!Form!sogenannter!
Aktionszeilen! vollzogen.16! Der! Partnerin! wird! Zuneigung! entgeU
gen!gebracht,!indem!sie!getröstet!(„Marco+console+sandrinette_triste“,!
Zeile! 6)! oder! liebevoll! in! den! Arm! genommen! wird! („Marco+

                                                             
15!Sandrinette!verändert!ihr!Pseudonym!während!des!Gesprächs!zu!
Sandrinette_triste,!was!in!Zeile!4!durch!eine!entsprechende!SystemmelU
dung!angezeigt!wird.!
16!Es!handelt!sich!um!eine!spezielle!Form!von!Beiträgen,!die!in!den!meisU
ten!Chats!über!eine!bestimmte!Funktion!in!das!laufende!Gespräch!eingeU
fügt!werden!können.!
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calinoune+Sadly`Me“,!Zeile!11;!„damien+fai[t]+un+gro[s]+calin+a+sandriW
nette_triste“,!Zeile!12).!Es!wird!eine!körperliche!Annäherung!nachU
gebildet,!die!eine!gewisse!Nähe!und!Vertrautheit!der!betreffenden!
Personen!impliziert!und!somit!im!doppelten!Sinn!als!NäheUSignal!
fungiert.! Dasselbe! gilt! für! die! nachgebildete! Geste! des! Küssens!
(Zeile!13)!sowie,!in!schwächerem!Maße,!für!das!Emoticon17!in!Zeile!
10,!das!ein! freundliches!Anlächeln!des!Partners! symbolisiert.!ZuU
neigung! und! Vertrautheit! wird! darüber! hinaus! auch! durch! den!
Gebrauch! der! hypokoristischen! Anredeform! („mon+ chou(x)“)! in!
Zeile! 15! signalisiert.! Tatsächlich! handelt! es! sich! hierbei! um! eine!
Form,!die!einen!sehr!hohen!Grad!der!Vertrautheit!nahelegt18!und!
somit! die! Gefahr! der! Grenzüberschreitung! in! sich! birgt.! Der!
Wunsch! nach! Annäherung! zum! Zwecke! einer! positiven! BezieU
hungsgestaltung!kann!hier!durchaus!mit!dem!negative+faceUWunsch!
des!Partners!kollidieren.19!Die!Situation!wird!hier!aber!durch!den!
Gebrauch!des!Emoticons!entschärft,!das!die!affektive!Anredeform!
begleitet! („mon+ choux+ ;)“).! Das! symbolische! Augenzwinkern! verU
leiht! der! Äußerung! einen! unernsten! Charakter! und! beugt! somit!
einer! potentiellen! faceUBedrohung! vor.! Auch! an! anderen! Stellen!
des! Gesprächs! zeigt! sich! ein! scherzhaftUspielerischer! Unterton,!
etwa! am! übertriebenen! Umgang! mit! Freundlichkeit! und! ZuneiU
gung!oder!am!Gebrauch!spielerisch!verformter!Wortbildungen!für!
simulierte! Zärtlichkeiten! (calinouner,! Zeile! 11;! bisouiller,! Zeile! 14).!

                                                             
17!Emoticons!bzw.!Smileys!können!über!die!Eingabe!alphanumerischer!
Zeichen!(z.B.!:U)!oder!:)!für!einen!lächelnden!Smiley)!oder!auch!per!MausU
klick!in!das!laufende!Gespräch!eingefügt!werden.!
18!Eine!Form!wie!mon+chou!wird!nur!in!familiären!oder!engen!FreundU
schaftsbeziehungen!verwendet.!
19!Soziale!Interaktion!ist!häufig!ein!BalanceUAkt!zwischen!Nähe!und!DisU
tanz.!Dies!lässt!sich!auch!im!ChatUDialog!beobachten,!in!dem!sehr!schnell!
Situationen!der!Nähe!aufgebaut!werden,!dennoch!aber!auch!immer!wieU
der!DistanzUStrategien!zum!Einsatz!kommen,!um!Situationen!der!GrenzU
überschreitung!zu!vermeiden.!
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Die! soziale! Interaktion! wird! als! Spiel! gerahmt! und! bietet! somit!
einen!größeren!Freiraum!im!Umgang!mit!Nähe!und!Vertrautheit,!
als!dies!in!einer!ernsthaften!Modalität!der!Fall!wäre.!

Nach!dieser!exemplarischen!Analyse!soll!im!Folgenden!nun!näher!
auf! die! Bedeutung! der! genannten!NäheUStrategien! für! die! BezieU
hungsgestaltung! im!Chat!eingegangen!werden.!Über!das!Beispiel!
hinausgehend!soll!auf!einer!allgemeineren!Ebene!gezeigt!werden,!
wie!die!Strategien!auf!das!positive+face!des!Gesprächspartners!wirU
ken!und!zu!erfolgreicher!sozialer!Interaktion!im!Chat!beitragen.20!

!

4.1 Ausdruck+von+Gemeinsamkeit+und+Gegenseitigkeit+

In! den! untersuchten! ChatUGesprächen! wird! immer! wieder! auf!
Gemeinsamkeiten! zwischen! den! Gesprächspartnern! verwiesen.!
Die! Bezugnahme! auf! geteilte! Erlebnisse,! Erfahrungen,! Vorlieben,!
Ziele! oder! Werte! ist! ein! typisches! Merkmal! der! FreundschaftsU
kommunikation,!durch!das!die!Partner! sich!gegenseitig!VertrautU
heit! und! soziale! Nähe! bestätigen.! Abgesehen! davon! kann! der!
Ausdruck! der! Gemeinsamkeit! aber! auch! als! Mittel! zur! AnnäheU
rung! an! einen! bisher! nicht! oder! kaum! bekannten! GesprächsU
partner!dienen.!Nicht! selten!wird! eine! explizite! Bezugnahme! auf!
geteilte!Werte!oder!Vorlieben!im!Chat!als!Ausgangspunkt!für!weiU
tere!Gespräche! zwischen! den! Teilnehmern! genutzt,! in! denen! die!
jeweilige! Gemeinsamkeit! thematisiert,! persönliche! Erfahrungen!
ausgetauscht! und! gegebenenfalls! weitere! Gemeinsamkeiten! oder!
geteilte! Erfahrungen! entdeckt! werden.! Der! Hinweis! auf! gemeinU
same!Werte! und! Vorlieben! ist! somit! in! zweifacher! Hinsicht! der!
sozialen! Annäherung! dienlich.! Er! bringt! dem! Partner,! im! Sinne!

                                                             
20!Die!Darstellung!beschränkt!sich!auf!die!am!Beispiel!aufgezeigten!StraU
tegien!und!gibt!keinen!vollständigen!Überblick!über!alle!Strategien,!die!
in!den!untersuchten!ChatUProtokollen!identifiziert!werden!konnten.!Für!
eine!detaillierte!Darstellung!der!Strategien!siehe!Thaler!(i.Dr.).!
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des!positive+faceUWunsches,!einerseits!Sympathie!und!Interesse!entU
gegen!und!bietet! andererseits!die!Gelegenheit! zu! einem!weiteren!
freundschaftlichen! Austausch! auf! der! Grundlage! der! erkannten!
Gemeinsamkeit.!!

Die!Annäherung!erfolgt! im!Chat!oft! auch!dadurch,!dass!gemeinU
same!virtuelle!Aktivitäten!simuliert!werden,!die!eine!freundschaftU
liche!Beziehung!zum!Ausdruck!bringen.!Dazu!zählen!Tätigkeiten!
wie!gemeinsames!Trinken!von!Alkohol,!gemeinsames!Tanzen,!den!
anderen!streicheln,!massieren,!anstupsen,!tragen!oder!stützen,!sich!
beim!anderen! auf!den! Schoß! setzen,! den! anderen!umarmen! (wie!
im! obigen! Gesprächsausschnitt),! dem! anderen! hinterherlaufen,!
gemeinsam!Musik!hören!und!viele! andere!mehr.!Die! sprachliche!
Nachbildung! solcher! Tätigkeiten,! die! meist! auch! spielerischU
scherzhafte! Elemente! enthält,! kommt! einerseits! dem! Bedürfnis!
nach! Spiel! und!Unterhaltung! im!Chat! entgegen,! hat! andererseits!
aber! auch!Auswirkungen! auf! die! Beziehungsebene.! Es!wird! eine!
freundschaftliche! Beziehung! zum!Partner! suggeriert,! indem!man!
ihn! virtuell! in! Tätigkeiten! involviert,! die! in! einer! FaceUtoUfaceU
Situation! ein! gewisses! Maß! an! Nähe! und! Vertrautheit! vorausU
setzen.!

!

4.2 Positive+Bestätigungen+

Gesprächsbegleitende! Rückmeldungen! und! Bestätigungen! sind!
ein!wesentliches!Merkmal! dialogischer! Kommunikation.!Werden!
sie! im!mündlich! realisierten!Gespräch! oft! automatisch! und! ohne!
bewussten! Formulierungsaufwand! eingesetzt,! so! bedürfen! sie! im!
Chat! eines! vergleichsweise! größeren!Aufwandes,! sowohl! bei! der!
Produktion! als! auch! bei! der! Rezeption! (vgl.! auch!Hancock! 2004:!
451).!Dies!führt!dazu,!dass!viele!Gesprächsbeiträge!im!Chat,!ganz!
anders! als! bei! einem! FaceUtoUfaceUGespräch,! ohne! Rückmeldung!
bleiben.! Nimmt! ein! ChatUTeilnehmer! nun! aber! den! zusätzlichen!
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Aufwand! einer! Hörerrückmeldung! auf! sich,! so! ist! damit! in! den!
meisten!Fällen!ein!NäheUSignal!an!den!Partner!verbunden.!HörerU
signale!und!positive!Bestätigungen!erfüllen!im!Chat!somit!weniger!
eine! gesprächsorganisatorische! Funktion! (die! sie! aufgrund! der!
zeitlichen!Verzögerung! im!Feedback!auch!nur!sehr!bedingt!erfülU
len!können)!als!vielmehr!den!Zweck,!eine!gewisse!Wertschätzung!
gegenüber!dem!Gesprächspartner!und!Interesse!am!weiteren!KonU
takt! mit! ihm! kenntlich! zu! machen.! Die! einfachste! und! ökonoU
mischste! Form!der! Bestätigung! besteht! dabei! in! einem! imitierten!
Lächeln,!das!als!Emoticon,!als!Akronym!lol+(laughing+out+loud)!bzw.!
mdr!(mort+de+rire)!oder!auch!als!verbale!Kurzform!(lach,!grins,+smile,!
etc.)! abgebildet! wird.! Sehr! verbreitet! sind! auch! zustimmende!
Kurzkommentare! der! Form! au+ ja,+ cool,+ genau,+ klingt+ gut,+ glaub+ ich+
auch,+sehr+schön!oder!französisch!c’est+clair,+c’est+cool,+c’est+vrai,+super,+
sympa,+ tout+ à+ fait,+ carrément,! etc.! Eine! positive! Bewertung! erfolgt!
unter! anderem! auch! durch! den! Gebrauch! von! Interjektionen!
(ooooohhhh,+pouaa!!!!,+oh+ làlà!etc.),!durch!einen!Dank!oder! imitierte!
Küsse!als!Reaktion!auf!eine!Äußerung!des!Partners!(wie!im!obigen!
Gesprächsausschnitt).!Es!lässt!sich!zeigen,!dass!der!Einsatz!positiU
ver! Bestätigungen! positiv! auf! die! Beziehungsgestaltung! im! Chat!
wirkt,! wenngleich! damit! oft! kein! inhaltlicher! Beitrag! zum! GeU
spräch!verbunden!ist.!

!

4.3 Ausdruck+von+Zuneigung+und+körperlicher+Nähe+

Das!Gefühl!der!Nähe!und!Zuneigung!drückt!sich!im!FaceUtoUfaceU
Gespräch!oft!auch!körpersprachlich!aus,!indem!man!den!Abstand!
zum!Partner!verringert,!sich!ihm!zuneigt,!eine!offene!KörperposiU
tion! einnimmt! oder,! als! Ausdruck! einer! noch! stärkeren! ZuneiU
gung,! ihn! umarmt,! küsst! oder! in! einer! freundschaftlichen! Geste!
berührt.!Im!virtuellen!Kommunikationsraum!des!Chat!sind!weder!
körperliche!Berührungen!noch!eine!Verringerung!der! räumlichen!
Distanz!zum!Partner!möglich,!jedoch!haben!sich!diverse!Strategien!
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herausgebildet,! den! Ausdruck! körperlicher! Annäherung! verbal!
oder!symbolisch!nachzubilden.!Im!untersuchten!Korpus!zeigt!sich!
dabei! ein! relativ! deutlicher!Unterschied! zwischen! den! deutschen!
und!den! französischen!Gesprächen.!Der!körperlich!demonstrierte!
Ausdruck! von! Zuneigung! fällt! in! den! deutschen! Chat! ungleich!
verhaltener!aus!als!in!den!französischen.!In!letzteren!lässt!sich!ein!
äußerst! ungezwungener! Umgang! mit! körperlichen! Kontakten,!
insbesondere! mit! Küssen! und! Umarmungen,! beobachten.! Dies!
lässt! sich! kulturell! vermutlich! durch! den! Einfluss! der! französiU
schen!Begrüßungskonventionen!erklären,!bei!denen!gegenseitiges!
Küssen,! auch! unter! einander! nicht! oder! kaum! bekannten! PersoU
nen,! eine! zentrale! Rolle! spielt.! KussU! und! Umarmungsrituale!
kommen! in! französischsprachigen! Chats! sowohl! bei! der! BegrüU
ßung!als!auch!bei!der!Verabschiedung!massiv!zum!Einsatz.!Über!
die! Erfüllung! der! Grußkonventionen! hinaus! wird! der! Ausdruck!
des! Küssens! oder! Umarmens! als! Mittel! zur! freundschaftlichen!
Kontaktaufnahme,! zur! weiteren! Annäherung! in! einer! bereits! beU
stehenden! Beziehung! oder! zur! Bestätigung! der! Sympathie! und!
Zuneigung!eingesetzt.!!

Im!deutschsprachigen!Kulturkreis!wird!Küssen!stärker!mit!einem!
intimen!Verhältnis!oder!einem!besonderen!Näheverhältnis!assoziU
iert,!etwa!zwischen!engen!Freunden!oder!im!vertrauten!FamilienU
kreis.!Entsprechend!bleibt!das!Küssen!und!Umarmen! in!deutschU
sprachigen!Chats!auch!weitgehend!auf!Situationen!beschränkt,! in!
denen!ein!intimes!oder!sehr!nahes!Verhältnis!–!meist!spielerisch!–!
imitiert!und!inszeniert!wird.!Auch!in!solchen!Situationen!kann!die!
Anspielung! auf! körperliche! Nähe! als! Ausdruck! der! Zuneigung!
verstanden!werden.!Jedoch!handelt!es!sich!im!Unterschied!zu!den!
meisten! Vorkommnissen! im! französischsprachigen! Korpus! um!
eine! stärker! stilisierte,! offensichtlich! spielerisch! inszenierte! Form!
der!Zuneigung.!!

!
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4.4 ScherzhaftWspielerische+Elemente+

Scherzhaftes!Verhalten! setzt! in! zwischenmenschlicher!KommuniU
kation! üblicherweise! einen! gewissen! Grad! der! Nähe! und! VerU
trautheit! zwischen!den!Kommunikationspartnern!voraus.! ScherzU
aktivitäten! wohnt! stets! auch! eine! faceUbedrohende! Komponente!
inne! (vgl.! RadcliffeUBrown! 1952/1965,! Günthner! 1996,! Kotthoff!
1998),!der!nur!in!einem!Verhältnis!des!Vertrauens!konfliktfrei!beU
gegnet!werden!kann.!Scherzaktivitäten!setzen!somit!nicht!nur!eine!
bestimmte! soziale! Beziehung! zwischen! den! Gesprächspartnern!
voraus,! sondern! produzieren! bzw.! reproduzieren! zugleich! auch!
deren! enge! soziale! Beziehung! (Günthner! 1996:! 100).21! In! diesem!
Sinne! können! verschiedenste! Formen! von! Scherzaktivitäten! in!
ChatUGesprächen!als!NäheUStrategien!fungieren.!Sie!werden!nicht!
nur!eingesetzt,!um!sich!und!die!anderen!zu!unterhalten,! sondern!
tragen! auch!wesentlich! zur!Herstellung! von!Nähe! und!VertrautU
heit!in!der!sozialen!Beziehung!bei!(vgl.!auch!Dorta!2005:!15022).!Im!
untersuchten!Korpus!findet!sich!eine!Vielzahl!humorvoller!HandU
lungen,!die!von!kleinen!humorvollen!Elementen!bis!hin!zu!ausgeU
dehnten! Scherzepisoden! oder! spaßigen! Rollenspielen! in! vielfältiU
gen! Formen! in! Erscheinung! treten.! Wie! der! Wechsel! in! eine!
scherzhaftUspielerische!Modalität!den!Spielraum!für! soziale! InterU
aktion!vergrößern!kann,!hat!sich!beispielsweise!am!oben!diskutierU
ten!Gesprächsausschnitt!gezeigt.!!

                                                             
21!Wie!Humor!in!diesem!Sinne!beziehungsfördernd!wirken!kann,!wurde!
anhand!verschiedener!vertrauter!Gesprächssituationen,!vorwiegend!
konversationsanalytisch,!untersucht!(vgl.!z.B.!Schütte!1991,!Kotthoff!1998,!
Holmes/Marra!2002,!Everts!2003,!Priego!Valverde!2003).!
22!Dorta!(2005)!zeigt!an!einem!Korpus!deutschsprachiger!Chats,!dass!huU
moristische!Aktivitäten!in!fast!allen!der!von!ihm!untersuchten!MitschnitU
te!eingesetzt!wurden.!Eine!der!wichtigsten!Funktionen!von!Humor!in!
ChatUGesprächen!besteht!gemäß!seiner!Analyse!in!der!Herstellung!von!
Nähe!und!Vertrautheit!in!den!sozialen!Beziehungen!der!Interagierenden.!
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5. Fazit!

Kommunikation! in! öffentlichen! Chatrooms! zielt! wesentlich! auf!
das!Knüpfen!und!Pflegen!sozialer!Beziehungen.!Zugleich!scheinen!
die!technischen!Rahmenbedingungen!aber!kein!ideales!Umfeld!für!
beziehungsorientierte!Kommunikation!zu!bieten.!In!Anpassung!an!
das!Medium!haben!sich!eine!Reihe!diskursiver!Muster!entwickelt,!
die! trotz! erschwerter! Bedingungen! eine! erfolgreiche! BeziehungsU
gestaltung! auf! rein! sprachlichem!Weg! erlauben.! Speziell!wurden!
hier!sprachliche!Handlungen!untersucht,!die!in!einem! faceUtheoreU
tischen! Ansatz! als! Strategien! der! Nähe! beschrieben!wurden.! Ein!
wesentlicher!Teil!der!Beziehungsarbeit!in!Chats!bezieht!HandlunU
gen!dieser!Art!mit!ein.!Exemplarisch!wurde!an!einem!GesprächsU
ausschnitt!gezeigt,!wie!(1)!der!Ausdruck!von!Gemeinsamkeit!und!
Gegenseitigkeit,! (2)!positive!Bestätigungen,! (3)!der!Ausdruck!von!
Zuneigung!und!körperlicher!Nähe!und!(4)!scherzhaftUspielerische!
Elemente! der! Gesprächsgestaltung! im! Chat! als! NäheUStrategien!
fungieren!können.! In!Abhängigkeit!von!den!konkreten!situativen!
Gegebenheiten! können! diese! Strategien! in! vielfältigen! sprachliU
chen!Formen!in!Erscheinung!treten.!Auf!medial!bedingte!RestrikU
tionen!(wie!zeitliche!Beschränkung,!räumliche!Distanz!und!verzöU
gertes!Rückmeldeverhalten)!wird!zum!einen!durch!typographisch!
reduzierte! Formen! von! Beziehungssignalen! reagiert! (wie! EmotiU
cons,! Interjektionen! oder! Kurzkommentare),! zum! anderen! durch!
die!kreative!Ausgestaltung!beziehungsfördernder!Aktivitäten.!DaU
zu!zählt!unter!anderem!die!sprachliche!Nachbildung!gemeinsamer!
virtueller!Aktivitäten,!die!ihrerseits!einen!Rahmen!für!den!Einsatz!
weiterer!NäheUStrategien! bieten.! Strategien! der!Nähe!werden! soU
wohl!als!positive!Beziehungssignale!innerhalb!bereits!bestehender!
freundschaftlicher! Beziehungen,! als! auch! als!Mittel! der! AnnäheU
rung! zwischen! einander! noch! wenig! vertrauten! GesprächspartU
nern! eingesetzt! und! leisten! als! solche! einen!wesentlichen! Beitrag!
zu!erfolgreicher!Beziehungsarbeit!in!öffentlichen!Chatrooms.!
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1. Einleitung!

Neben!bereits!bestehenden!Textsorten,!die! im!Internet!verwendet!
werden,! gibt! es! völlig! neue! Kommunikationsformen.! Twitter,!
Social!Networks!oder!Weblogs!existierten!vor!der!Entstehung!des!
Internets! nicht,! die! Nutzer! müssen! die! Möglichkeiten! der! VerU
wendung! und! Textgestaltung! erst! ausprobieren! und! erlernen.!
Hierzu!versuchen!die!Menschen!ihnen!bekannte!Textsorten!in!die!
virtuelle!Welt!zu!übertragen,!verschiedene!Bruchstücke!bekannter!
Textsorten! miteinander! zu! kombinieren! sowie! andere! Nutzer!
nachzuahmen:!

Eine! stetig! wachsende! Gruppe! von!Menschen! bedient! sich! inU
ternationaler! Computernetzwerke,! um! zu! kommunizieren! und!
bringt!auf!diese!Weise! jenes!Textwissen,!das!auch!vor!der!EntU
stehung!des!WWW! im!Weltwissen!des! Individuums!verankert!
war,!in!die!neuen!Medien!ein.!(Eckkrammer/Eder!2000:!23)!

Mit!der!Zeit!bilden!sich!gängige!Handlungspraktiken!heraus,!die!
sich!durch!Imitation!und!Wiederholung!zu!neuen!Textsorten!verU
festigen:!

Neue!Medien!übernehmen! zunächst!Konventionen! alter!MediU
en,! ehe! sie! eigenständige! Formate! entwickeln,! die! das! jeweils!
medienspezifische! Potenzial! ausschöpfen.! (Androutsopoulos!
2005:!118)!

Insbesondere!Weblogs! zählen! zu! den!wichtigsten! neu! entstehenU
den!Kommunikationsformen!im!Web!2.0.!Sie!setzen!sich!aus!mehU
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reren!Artikeln!zusammen,!die! in!umgekehrt! chronologischer!ReiU
henfolge!angeordnet! sind!und!meistens!eine!Kommentarfunktion!
zu!jedem!Artikel!anbieten.!Die!Publikation!von!Inhalten!ist!durch!
Plattformen!stark!vereinfacht!und!für! jede!Person!auch!ohne!ProU
grammierkenntnisse!möglich.!

Die!wenigen!formalen!Vorgaben!und!die!unkomplizierten!BereitU
stellungsmöglichkeiten!machen!diese!Kommunikationsform! flexiU
bel!für!unterschiedliche!Inhalte!und!führen!zur!Ausprägung!zahlU
reicher!Weblogtypen,!u.a.!Moblogs,!ReiseU!oder!Kollektivblogs:!!

[La]! coprésence!de!divers! supports! techniques! à! l’intérieur!des!
blogs! entraîne! en! outre! une! diversité! des!modes! d’expression.!
Les! pratiques! de! blogging! qui! se! créent! en! réponse! à! cette!
énorme! diversité! technologique! se! divisent! dès! lors! selon! une!
multiplicité!d’usages.!(Klein!2007:!13)!

Diese!werden!zwar! alle!mit!dem!Überbegriff!Weblog!bezeichnet,!
unterscheiden! sich! jedoch! stark! im!Hinblick! auf! Inhalt! und! VerU
wendungszweck.! Diese! Variation! ist! wohl! der! Tatsache! geschulU
det,!dass!Weblogs!erst!mit!der!Verbreitung!des! Internets!entstanU
den!sind.!Können!innerhalb!eines!bestimmten!Weblogtyps!bereits!
Konventionen! und! wiederkehrende! Handlungsweisen! bestimmt!
werden,!die!auf!die!Entstehung!einer!neuen!Textsorte!hindeuten?!
Kann!die!textlinguistische!Analyse!–!Untersuchung!der!TextfunkU
tion! –! überhaupt! auf! Kommunikationsformen! im! Internet! angeU
wendet!werden?!

!

2. Methodische!und!theoretische!Grundlagen!

Der! vorliegende! Artikel! untersucht! anhand! einer! empirischen!
Analyse! einen! konkreten! Weblogtyp,! um! sich! herausbildende!
sprachliche! Konventionen! und! den! Texten! zugrundeliegende!
kommunikative! Funktionen! aufzudecken.! Der! Analyse! liegt! ein!
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Korpus!von!100!Weblogs!–!alle!Texte!stammen!aus!dem!Jahr!2010!
–!der!bekannten!französischen!Plattform!www.skyblog.fr!zugrunU
de.1!Die!Autoren!dieser!Plattform!nutzen!ihre!Weblogs!zu!privaten!
Zwecken.!Die!Soziologin!DelaunayUTéterel! führt! folgende! Inhalte!
an,!die!in!diesen!Weblogs!Thema!sind:!

• Vorstellung!von!Freunden!und!gemeinsamen!Aktivitäten!

• Vorstellung!von!persönlichen!Interessen!

• Darstellung!von!Gefühlen!

• Interesse! für! gesellschaftliche! und! soziale! Probleme! (eig.!
Übersetzung,!vgl.!DelaunayUTéterel!2007:!46)!

Methodisch! wird! ein! textlinguistischer! Ansatz! gewählt! (Brinker!
1997).! Das! kommunikative! Ziel! jedes! Weblogs! wird! durch! die!
Analyse!der!Textfunktion!herausgearbeitet.!Es!ist!zu!untersuchen,!
ob!alle!Blogs!dieselbe!Funktion!haben!und!bereits!von!einer!TextsU
orte! gesprochen!werden! kann! oder! ob! eine!weitergehende!DiffeU
renzierung!nötig! ist.!Diese!Analyse!könnte!auf!andere!KommuniU
kationsformen!im!Internet!übertragen!werden,!um!eine!Übersicht!
über!die!jeweiligen!kommunikativen!Ziele!zu!entwerfen.!

!

2.1 Textsorte+Weblogs?+

Eine!Textsorte!wird!im!MetzlerWLexikon+Sprache!definiert!als!„[e]ine!
Erscheinungsform!von!Texten,!die!durch!bestimmte!Eigenschaften!
charakterisiert! ist,!die!nicht! für!alle!Texte!zutreffen“! (Glück!2010:!
9900f.).! Diese! Eigenschaften! sind! sprachlicher,! inhaltlicher! und!
pragmatischer!Natur.!Eine!Textsorte! ist!historisch! in!einer!GesellU

                                                             
1!Die!Untersuchung!konzentriert!sich!auf!die!französische!Sprache!aufU
grund!der!Popularität!von!Blogs!in!Frankreich.!Laut!Schönberger!ist!
Frankreich!in!Europa!führend,!Ende!2005!existierten!über!2!Millionen!
Weblogs,!in!Deutschland!je!nach!Erhebung!50.000!bis!300.000!(vgl.!
Schönberger!2006:!239).!
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schaft!gewachsen,!durch!Konventionen!geprägt!und!dient!als!VorU
lage!für!die!Textproduktion.!Für!Weblogs!ist!die!Frage,!ob!es!sich!
um!eine!Textsorte!handelt,!ungeklärt.2!

Auf!der!einen!Seite!wird!die!Ansicht!vertreten,!dass!es!durch!die!
große!Variation!der! Inhalte! in!Weblogs!zu! früh! sei,!um!eine!EinU
ordnung! vorzunehmen! (vgl.!Nardi/Schiano/Gumbrecht! 2004:! 10).!
Runkehl!sieht!die!Einteilung!nach!Textsorten!für!die!neuen!KomU
munikationsformen! sogar! als! nicht! mehr! geeignet! an,! da! diese!
aufgrund!ihrer!Fragmentierung!in!kommunikative!MinimaleinheiU
ten!ihren!textuellen!Charakter!meist!aufgegeben!hätten!(vgl.!RunU
kehl!2005:!206).!

Auf!der!anderen!Seite!werden!Weblogs!aus!kommunikationswisU
senschaftlicher! Perspektive! bereits! als! Textsorte! bezeichnet! (vgl.!
Schmidt!2006,!Herring!et!al.!2008).!Miller/Shepherd!stellen!fest:!!

When! a! type! of! discourse! or! communicative! action! acquires! a!
common! name! within! a! given! context! or! community,! that’s! a!
good!sign!that!it’s!functioning!as!a!genre!(…).!The!weblog!seems!
to!have!acquired!this!status!very!quickly.!(Miller/Shepherd!2004:!
2)!

In! den! bisherigen! Untersuchungen! fehlt! jedoch! eine! linguistisch!
fundierte!Untersuchung!der!Texte,!um!die!Argumente!zu!stützen!
oder! zu!widerlegen.!Die!Analyse! der!Weblogs! auf! ihre! jeweilige!
Textfunktion!soll!zur!Klärung!dieser!Frage!beitragen.!

!

                                                             
2!Weblogs!werden!in!diesem!Beitrag!zunächst!als!Kommunikationsform!
bezeichnet.!Kommunikationsformen!sind!durch!das!Medium!(Verfassen!
und!Lesen!der!Inhalte!über!PC,!Übertragung!über!das!Internet)!bestimmt!
und!voneinander!abgrenzbar.!Innerhalb!einer!Kommunikationsform!
können!sich!Handlungsmuster!herausbilden,!die!dann!zur!Entstehung!
einer!oder!mehrerer!Textsorten!führen!(vgl.!Brinker!1997:!134,!Dürscheid!
2005).!
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2.2 Die+Textfunktion+

Jeder! Form! der! Kommunikation,! sei! es! eine! mündliche! oder!
schriftliche!Aussage,! liegt! ein!bestimmtes!Ziel! zugrunde.!Ein! solU
ches!Ziel!kann!beispielsweise!„um!einen!Gefallen!bitten“,!„sich!für!
ein!Geschenk!bedanken“!oder!„jemandem!zum!Geburtstag!gratuU
lieren“! sein.! Die! Intention! des!Autors,! die! er!mit! dem!Verfassen!
der!Botschaft!verfolgt,!wird!Textfunktion!genannt.!Brinker!definiert!
den!Begriff!folgendermaßen:!!

Der! Terminus! „Textfunktion“! bezeichnet! die! im! Text! mit! beU
stimmten,! konventionell! geltenden,! d.h.! in! der! KommunikatiU
onsgemeinschaft! verbindlich! festgelegten!Mitteln! ausgedrückte!
Kommunikationsabsicht!des!Emittenten.!(Brinker!1997:!93)!

Die!Textfunktion!ist! in!einer!kommunikationsorientierten!TextlinU
guistik!zentral!für!die!Beschreibung!und!Bestimmung!einer!TextsU
orte.Je! nach! linguistischem! Ansatz! ändert! sich! Bezeichnung! und!
Anzahl! der! Textfunktionen.! Die! meisten! Ansätze! gehen! auf! das!
Organonmodell! von! Karl! Bühler! mit! den! drei! Funktionen! AusW
druck,+ Appell+ und+ Darstellung! zurück! (vgl.! Bühler! 1918).! Roman!
Jakobson!erweitert!dieses!Modell!auf!sechs!Funktionen:!referentiell,+
emotiv,+ phatisch,+ poetisch,+ konativ+und+metasprachlich+ (vgl.! Jakobson!
1960).! Brinker,! der! sich! auf! die! Illokutionstypologie! von! Searle!
stützt,!stellt!in!seiner!Forschung!zu!Gebrauchstexten!folgende!fünf!
Funktionen!auf,!deren!gemeinsames!Kriterium!die!„Art!des!komU
munikativen!Kontaktes“!(Brinker!1997:!104)!ist:!

• Deklaration!

• Information!

• Appell!

• Kontakt!

• Obligation!

Diese! Liste! ist! nicht! geschlossen! und! wird! bei! der! vorliegenden!
Untersuchung! durch! eine! „ästhetische! Funktion“! ergänzt! (vgl.!
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Große!1976:!40ff.),!denn!in!den!Texten!des!Korpus!sind!auch!ProU
satexte!sowie!Gedichte!und!nicht!nur!Gebrauchstexte!zu!finden.!

!

2.3 Kontextuelle+und+sprachliche+Indikatoren+

Die!Textfunktion!wird!anhand!kontextueller!und!sprachlicher! InU
dikatoren! bestimmt! (vgl.! Brinker! 1997:! 97f.).! Bestimmte! sprachliU
che!Strukturen!deuten!explizit!auf!die!zugrundeliegende!Funktion!
hin.! Dazu! gehören! beispielsweise! Ausrufesätze,! welche! die! ApU
pellfunktion!ausdrücken.!Im!Textzusammenhang!kann!des!WeiteU
ren!anhand!von!Abtönungspartikeln!sowie!dem!Kontext!die!FunkU
tion! deutlich!werden! (Bsp.! Appellfunktion:! „Das!wäre! so! schön,!
wenn!du!mir!hilfst!“!–!Hilf+mir!,!„Die!Ampel!ist!grün.“!–!Fahr+los!).!
Darüber!hinaus!sind!in!den!Texten!Strukturen!zu!finden,!in!denen!
der! Emittent! seine!Meinung! zum!Textinhalt! ausdrückt;! die! TextU
funktion!wird! nur! implizit! deutlich.! In! einer!Werbeanzeige!wird!
ein!Produkt!als!besonders!nützlich!dargestellt,!was!den!RezipienU
ten!indirekt!anregt,!sich!für!das!Produkt!zu!interessieren!und!dieU
ses!zu!erwerben.!

Neben! expliziten! Formeln! oder! Satzstrukturen! können! die! KomU
munikationssituation!und!der!Kontext!zur!Bestimmung!der!TextU
funktion!dienen.!Durch!Weltwissen!wird!die!jeweilige!TextfunktiU
on! in!den!zwei! folgenden!Brieftypen!deutlich.! In!einem!Brief!mit!
Glückwünschen! steht! die! Kontaktfunktion! im! Vordergrund,! in!
einem!Geburtstagsbrief!einer!Firma!mit!Hinweisen!auf!das!neueste!
Produkt!hingegen!die!Appellfunktion.!

!

3. Empirische!Untersuchung!

Die!Kommunikationsform!„private!Weblogs“,!die!am!PC!verfasst!
und! abgerufen!wird,! umfasst! nicht! nur! Schrift,! sondern! oft! auch!
FotoU,!VideoU!und!Audiomaterial.!Die!Richtung!der!KommunikaU
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tion!ist!in!den!Artikeln!monologisch,!durch!die!KommentarfunktiU
on!haben!die!Leser!aber!die!Möglichkeit,!auf!die!vorgestellten!InU
halte! zu! reagieren!und!mit!dem!Autor! in! einen!Dialog!zu! treten.!
Dies!bedeutet!gleichzeitig,!dass!die!Anzahl!der!KommunikationsU
partner!stark!variiert.!Wie!bei!allen!anderen!KommunikationsforU
men! im! Internet! herrscht! räumliche! Distanz.! Das! Verfassen! der!
Artikel!und!das!Lesen!finden!zeitversetzt!–!also!asynchron!–!statt.!
In! den! Kommentaren! kann! sich! jedoch! –! ähnlich! wie! bei! einer!
ChatUUnterhaltung! –! eine! quasiUsynchrone!Kommunikation! ergeU
ben.!

Der!Handlungsbereich!der!hier!untersuchten!Weblogs!beschränkt!
sich! auf! die!Autoren! als! Privatpersonen;! sie! berichten! über!HobU
bies,!Familie!und!Interessensgebiete.!Die!Relation!zwischen!EmitU
tent! bzw.! Rezipient! und!Kontext! variiert! in! den! Texten! des!KorU
pus.!Inhalt!kann!sowohl!die!Person!des!Autors,!seine!Familie!und!
Freunde! als! auch! Hobbies! und! Interessen! sein.! Letztere! haben!
nicht! den! Autor! selbst! zum! Thema! und! situieren! sich! somit!!
„außerhalb!der!Kommunikationspartner“!(Brinker!1997,!139).!

!

3.1 Analyse+der+Textfunktionen+im+Korpus+

Das!Korpus!wurde!nach!männlichen!und!weiblichen!Autoren!soU
wie!anhand!kontextueller!und!sprachlicher!Indikatoren!nach!TextU
funktionen!eingeteilt.!Es!stellt!sich!die!Frage,!wie!Menschen!unterU
schiedlichen!Alters!und!Geschlechts!mit!dieser!neuen!KommuniU
kationsform!umgehen!und!zu!welchen!Zielen!sie!diese!nutzen.!

Blogautoren,! die! durch! die! Veröffentlichungen! im! Rahmen! ihrer!
Weblogs!bekannt!sind!und!so!viele!Leser!wie!Seiten!traditioneller!
Zeitungen! haben,! sind! überwiegend! männlich.! Diese! Weblogs!
gehören! zum!Weblogtyp! LinkU! oder! Filterblog.!Herring! bestätigt!
die! scheinbare! Abwesenheit! von! weiblichen! Weblogautoren! im!
öffentlichen!Diskurs:!
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[T]he!apparent!gender!and!age!bias!in!contemporary!discourses!
about!weblogs!arises! in!part!as!a!result!of!focus!on!a!particular!
blog! type,! the! soUcalled! ‚filter‘! blog,!which! is! produced!mostly!
by!adult!males.![…]!Women!and!young!people!are!key!actors!in!
the! history! and! present! use! of! weblogs,! yet! that! reality! is!
masked! by!public! discourses! about! blogging! that! privilege! the!
activities!of!a!subset!of!adult!male!bloggers.!(Herring!et!al.!2004)!

Frauen!nutzen!Weblogs!demzufolge!zu!anderen!kommunikativen!
Zielen!–!diese!Blogs!sind!aber!nicht!so!bekannt!oder!verfügen!über!
eine! geringere! Leserzahl! als! die! sogenannten! „AUBlogger“.3! Bei!
den!persönlichen!Weblogs,!die!Gegenstand!dieses!Beitrags!sind,!ist!
auffällig,!dass!Frauen!und!Männer!in!fast!gleich!hoher!Zahl!vertreU
ten!sind!(100!Blogs!insgesamt,!davon!56!männliche!und!44!weibliU
che! Autoren).! Im! Gegensatz! zu! den! Linkblogs! schreiben! sowohl!
männliche! als! auch! weibliche! Autoren! persönliche! Weblogs.! Es!
gilt! nun! anhand! der! Untersuchung! der! Textfunktionen! zu! beU
stimmen,!ob!männliche!Autoren!im!Korpus!linkblogähnliche!Texte!
verfassen! und! welche! kommunikativen! Ziele! weibliche! Autoren!
verfolgen.!

Folgende! Funktionen! sind! im! hier! untersuchten!Korpus! vorherrU
schend:!Information,+Ästhetik!und!Appell.!In!den!Texten!sind!natürU
lich! auch! Abschnitte! zu! finden,! die! nicht! den! oben! genannten!
Funktion! zuzurechnen! sind.! In! einem! Weblog! veröffentlich! ein!
Autor!beispielsweise!einen!Artikel,! in!dem!er!seinen!Leser!OsterU
grüße!übermittelt.!Diesem!Artikel!wird!die!Kontaktfunktion!zugeU
schrieben,! sie!hat! jedoch! im!gesamten!Weblog!nur!untergeordneU
ten! Charakter.! Einige! prägnante! Textbeispiele! sollen! diese! FunkU
tionen!veranschaulichen.!

!

                                                             
3!Weblogautoren,!die!für!ihren!Weblog!genau!so!viele!Zugriffe!wie!InterU
netseiten!bekannter!Tageszeitungen!haben,!mindestens!1000!Zugriffe!pro!
Tag!(vgl.!Turi!2007).!
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Information!

Ziel!dieser!Funktion!ist!es,!einen!Sachverhalt!darzustellen.!Anhand!
der!Darstellung!soll!der!Leser!Wissen!und!neue!Informationen!zu!
einem!Thema!erhalten.!Außerdem!kann!der!Autor!seine!persönliU
che!Meinung!zu!dem!vorgestellten!Thema!ausdrücken.!Ein!Autor!!
berichtet! beispielsweise! in! seinem! Artikel! über! Reisen! in! Städte,!
die!ihn!faszinieren:!!

Voila!New!York! c’est! une! grande! ville!mitic!!! Certe! avec! cette!
grande!AV!broadway![23!Jahre,!männl.].!

!

Ästhetik!

In! Texten! mit! dieser! Funktion! schreiben! Autoren! über! Gefühle,!
Gedanken! und! Emotionen,! vergleichbar! mit! Tagebucheinträgen.!
Zudem!laden!sie!selbst!geschriebene!Gedichte!und!Texte!hoch!und!
veröffentlichen!kreativ!gestaltete!Artikel.!Das!Beispiel!weist!expliU
zit!auf!den!Tagebuchcharakter!hin:!!

Cher! journal.! Je! te! tiens! jamais,! mais! pourtant! j’ai! envie! de!
t‘écrire!cette!nuit.![19!Jahre,!männl.]!

Weitere!Hinweise!sind!der!Gebrauch!von!synonymischen!AusdrüU
cken!und!ein!Reichtum!an!Adjektiven.!

!

Appell!

Innerhalb!der!Appellfunktion!sind!die!Texte!so!verschieden,!dass!
eine!weitere! Differenzierung! notwendig! ist.! Die! unterschiedliche!
Relation!zwischen!Autor!bzw.!Leser!und!Kontext!dient!als!UnterU
scheidungskriterium.!

Bei!der!einen!Textgruppe!(Appell!autorzentriert)!liegt!der!inhaltliU
che!und!thematische!Fokus!auf!der!Person!des!Autors!und!ihr!naU
hestehenden! Personen.! Der! Autor! stellt! sich,! enge! Freunde! oder!
Familienmitglieder!mithilfe!von!Steckbriefen,!Beschreibungen!und!



162! Kathrin!Wenz!

Fotos!vor.!Neben!der!Vorstellung!fordert!er!den!Leser!auf,!die!ArU
tikel!zu!kommentieren!und!ein!Feedback!zu!seiner!eigenen!Person!
abzugeben:!!

que!pense!tu!de!moi??!J’attend!vos!réponse.![16!Jahre,!männl.]!

Bei!der!anderen!Gruppe!(Appell!kontextzentriert)!liegt!der!inhaltU
liche!Fokus!außerhalb!des!Autors!und!des!Rezipienten.! Inhalt! ist!
nicht!die!Person!des!Autors,!sondern!es!geht!um!Hobbies,!FreizeiU
taktivitäten! und! Interessen.! Der! Leser!wird! angeregt,!Musik,! die!
der! Autor! mag,! selbst! zu! hören! und! berühmte! Personen! gut! zu!
finden,!oder!der!Verfasser!des!Blogs!gibt!Anleitungen!und!Tipps!
für!ein!Hobby,!das!er!selbst!ausübt:!!

n’hesitez!pas!à!aller!sur!mon!blog!voir!ce!que!je!compose!=)![23!
Jahre,!männl.].!

!

3.2 Einteilung+der+Weblogs+nach+Textfunktionen+

Die! pragmatisch! orientierte! Textlinguistik! erhebt! den! Anspruch,!
dem!einzelnen!Text!exakt!eine!Textfunktion!zuzuordnen.!Für!einU
zelne!Sprechakte! ist!dies!möglich,!nicht! jedoch! für! längere!Texte.!
Obwohl! in! einem!Text! in! den!meisten! Fällen! zwei! oder!mehrere!
Funktionen! vorhanden! sind,! soll! nur! eine! zentrale! Funktion! herU
ausgearbeitet!werden:!

Es!blieb!allerdings!dennoch!bei!einer!–!abgeschwächten!–!MonoU
typieforderung,! in! dem! vorausgesetzt!wurde,! dass! jedem! Text!
genau! eine!dominierende! Illokution! zuzuschreiben! ist.! (AdamU
zik!2000:!100)!

Bei! der! vorliegenden!Untersuchung! zeigt! sich,! dass! es! innerhalb!
eines! einzelnen! Blogs,! der! aus! mehreren! Artikeln! zusammengeU
setzt! ist,!nicht!möglich! ist,!eine!einzige!Hauptfunktion!zu!bestimU
men.!In!jedem!hier!untersuchten!Weblog!lassen!sich!zwei!zentrale!
Funktionen!ausmachen,!die!nebeneinander!existieren.!Zur!adäquaU
ten! Beschreibung! der! Ergebnisse! dient! deshalb! ein! KoordinatenU
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system,! in! dem! sich! die! einzelnen!Weblogs! zwischen! zwei! TextU
funktionen!bewegen.!Dies!ist!möglich,!da!sich!jeweils!zwei!zentraU
le!Textfunktionen!gegenseitig!ausschließen.!

!

!
Abbildung! 1:! Koordinatensystem! zur!Darstellung! der! in! den!Weblogs! vorherrU
schenden! Textfunktionen.! Die! Position! jedes! Blogs! wird! festgelegt! durch! die!
Werte! der! beiden! vorhandenen! Textfunktionen.!Die!Werte! 1U5! (1! –! sehr! gering!
ausgeprägt,!5!–!sehr!stark!ausgeprägt)!zeigen!an,!wie!ausgeprägt!eine!Funktion!in!
einem!Blog!ist.!
!

Auf! der! horizontalen! Ebene! steht! die! Informationsfunktion! der!
ästhetischen! Funktion! gegenüber,! auf! der! vertikalen! Ebene! die!
autorzentrierte!Appellfunktion!der!kontextzentrierten!AppellfunkU
tion.! Somit! entstehen! vier! Bereiche! zur! Kategorisierung! der!
Weblogs!des!Korpus:!

• Information!–!Appell!autorzentriert!

• Information!!U!Appell!kontextzentriert!

• Ästhetik!–!Appell!autorzentriert!

• Ästhetik!U!Appell!kontextzentriert!
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3.3 Beispielanalyse+eines+Weblogs+

Anhand! eines! Weblogs! werden! nun! exemplarisch! einige! der!
sprachlichen! und! kontextuellen! Indikatoren! dargestellt,! die! verU
wendet!wurden,! um!die! Textfunktionen!des!Weblogs! zu! bestimU
men.4!Der!Weblog!ordnet!sich!in!den!Bereich!Appell!autorzentriert!
(Wert!4)!und!Information!(Wert!1)!ein.!

Im!ersten!Artikel!des!Weblogs!begrüßt!die!Autorin!die!Leser!auf!
ihrer! Seite.! Die! typischen! Grußformeln! („BienU
venuuuuuuuuuuuuu“,! „bonne! visite“,! „bizzzzzzzzzzzzzzzzzz! a!
tout!les!visiteurs“)!stellen! !einen!direkten!Kontakt!zum!Leser!her.!
Der!Aufruf!der!Autorin,!Kommentare!abzugeben,!wird!durch!den!
Imperativ! verstärkt! und! zeigt! den! Wunsch! nach! Rückmeldung!
(„lachez! des! comssssssssssssssssssssssss! svp!!!!!!!!“).! Der! daraufU
folgende!Artikel!dient!der!Selbstvorstellung!der!Autorin,!diese!Art!
von!Artikel!ist!grundlegend!bei!der!autorzentrierten!AppellfunktiU
on.!Die!Autorin!beantwortet!einen!!Steckbrief!und!gibt!persönliche!
Daten!weiter! („5/!TOn!signe!astrO:!gémo“).!Durch!die!PossessivU
pronomen!in!der!zweiten!Person!Singular!(„ton“,!„ta“)!wird!auch!
der!Leser!des!Artikels!angesprochen!und!indirekt!aufgefordert,!in!
den!Kommentaren!eigene!Antworten!auf!den!Steckbrief!zu!hinterU
lassen.!In!einem!anderen!Artikel!dieser!Autorin!zeigt!sich!auch!die!
autorzentrierte! Appellfunktion.! Die! Autorin! stellt! ihr! Kind! vor!
und!spricht!es!in!dem!Text!direkt!an!(„Mon!petit!coeur!d’amour“,!
„ma! petite! chérie“,! „je! t’aime“).! Neben! der! Vorstellung! und! der!
Information! für! den! Leser,! dass! die!Autorin!Mutter! ist,!wird! die!
Einstellung! der! Autorin! deutlich,! nämlich! Liebe! und! Zuneigung!
zu!ihrem!Kind.!
                                                             
4!Die!Auszüge!des!vorliegenden!Weblogs!sind!von!einer!weiblichen!AuU
torin!(20!Jahre).!Der!erste!Artikel!wird!von!einem!Bild!begleitet,!auf!dem!
die!Worte!Bienvenue+sur+mon+blog!in!bunten!Farben!und!Symbolen!gestalU
tet!sind,!die!anderen!beiden!Artikel!sind!von!selbst!geschossenen!Fotos!
begleitet.!
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4. Ergebnisse!

Bei!der!Untersuchung!der!Textfunktion!zeigen!sich!deutliche!UnU
terschiede! zwischen! männlichen! und! weiblichen! Autoren.! Die!
männlichen!Autoren!schreiben!hauptsächlich!Texte,!die!Linkblogs!
ähneln.!Das!wichtigste! kommunikative!Ziel! ist! es! in!diesem!Fall,!
Informationen! zu! verbreiten! und! Wissen! zu! vermitteln! (siehe!
Kreis! A! in! Abbildung! 2).! Dies! stimmt! mit! den! Untersuchungen!
von!Herring!überein! (vgl.!Herring!et!al.!2004).! Im!Bereich!Appell!
autorzentriert! lässt! sich!unterscheiden! zwischen!Blogs!mit! hohen!
Werten! Ästhetik! (C)! und! mittleren! Werten! bei! autorzentriertem!
Appell! sowie! Blogs! mit! gering! vertretener! Informationsfunktion!
und! starker! autorzentrierter! Appellfunktion! (B).! Die! kontextU
zentrierte! Appellfunktion! ist! geringfügig! vertreten,! insbesondere!
in!Kombination!mit!Ästhetik!(D).!Der!autorzentrierte!Appell!ist!die!
am! häufigsten! vertretene! Funktion,! die! Darstellung! der! eigenen!
Person!und!persönlicher!Informationen!steht!im!Vordergrund.!

!

!
Abbildung!2:!Verteilung!der!Weblogs!männlicher!Autoren!des!Korpus.!
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!
Abbildung!3:!Verteilung!der!Weblogs!weiblicher!Autoren!des!Korpus.!!
!

Bei!den!weiblichen!Autoren!ist!–!bis!auf!eine!Ausnahme!–!nur!die!
Funktion! autorzentrierter! Appell! in! Verbindung!mit! Information!
auf! der! einen! Seite! und!Ästhetik! auf! der! anderen! Seite! vertreten!
(E).!Dies!zeigt!deutlich,!dass!Frauen!verstärkt!die!Vorstellung!ihrer!
Person,!Familie!und!Freunde!verfolgen!und!weniger!an!der!ÜberU
mittlung!von!Informationen!interessiert!sind.!Es!ist!auf!den!SchauU
bildern!und!in!Tabelle!1!deutlich!zu!erkennen,!dass!bei!den!Frauen!
mehr!Weblogs! höhere!Werte! für! den! autorzentrierten!Appell! als!
bei! den! Männern! haben! (Appell! autorzentriertU! Wert! 4! oder! 5:!
Männer!(16!Blogs)!/!Frauen!(25!Blogs)).!Außerdem!nutzen!Frauen!
den!Weblog!häufiger!als!Männer,!um!über!ihre!Gefühle!zu!schreiU
ben!und!kreative!Texte!zu!verfassen.!

Innerhalb!der!vier!Textfunktionsbereiche!sind!keine!Unterschiede!
in!der!Altersverteilung!feststellbar.!Es!ist!lediglich!deutlich!erkennU
bar,!dass!die!höchsten!Werte!für!die!autorzentrierte!AppellfunktiU
on!bei!Weblogautoren!zwischen!16!und!20!Jahren!auftreten!(Wert!
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4!oder!5!bei!Autoren!zwischen!16!und!20!Jahren:!Männer!12!von!16!
Weblogs!/!Frauen!21!von!25!Weblogs).!Diese!hohen!Werte!für!die!
autorzentrierte!Appellfunktion! zeigen,! dass! Jugendliche!Weblogs!
primär!nutzen,!um!sich!selbst!darzustellen.!Sie!sind!auf!der!Suche!
nach!ihrer!Identität,!probieren!verschiedene!Facetten!ihrer!Person!
aus!und!wünschen!sich!Rückmeldung!von!ihren!Lesern.!

Die! Analyse! zeigt,! dass! vier! unterschiedliche! Textfunktionen! in!
den! Weblogs! vorherrschen.! In! einem! Weblog! finden! sich! zwei!
Textfunktionen!in!unterschiedlichen!Ausprägungen,!wie!in!AbbilU
dung!2!und!3!abgelesen!werden!kann.!Es! ist! aber!deutlich!zu!erU
kennen,!dass!die!autorzentrierte!Appellfunktion!sowohl!in!männU
lichen!als!auch!in!weiblichen!Weblogs!am!häufigsten!vorkommt.!

!

Korpus! Textfunktionsbereiche! Weblogs! Anmerkungen!

Männer!
(insg.!
56!
Blogs)!

Appell! kontextzentriert!
–!Information!

10! !

Appell! kontextzentriert!
–!Ästhetik!

3! !

Appell! autorzentriert! –!
Information!

29! 16! Blogs! (von! 43)! Wert! 4!
oder! 5! für! Appell! autorU
zentriert!

Appell! autorzentriert! –!
Ästhetik!

14! 12! (von! 16)! Blogs:! 16U20!
Jahre!

Frauen!
(insg.!
44!
Blogs)!

Appell! kontextzentriert!
–!Information!

1! !

Appell! kontextzentriert!
–!Ästhetik!

0! !

Appell! autorzentriert! –!
Information!

25! 25! Blogs! (von! 43)! Wert! 4!
oder! 5! für! Appell! autorU
zentriert!

Appell! autorzentriert! –!
Ästhetik!

18! 21! (von! 25)! Blogs:! 16U20!
Jahre!

Tabelle!1:!Verteilung!männlicher!und!weiblicher!Weblogs!nach!Textfunktionen!
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5. Zusammenfassung!

Die! Kommunikationsform! Weblog! ist! durch! besondere! formale!
Rahmenbedingungen! charakterisiert! und! ermöglicht! ganz! unterU
schiedliche! Weblogtypen,! die! zu! bestimmten! kommunikativen!
Zielen!genutzt!werden.!Die!Analyse!der!Textfunktionen! im!WebU
logkorpus! zeigt,! dass! die! Kommunikationsabsichten! in! den! einU
zelnen!Blogs!divergieren!und!vier! zentrale!Textfunktionen!domiU
nieren.! Die! einzelnen! Blogs! können! nicht! einer! einzigen! HauptU
funktion! zugeordnet! werden.! Zur! übersichtlichen! Darstellung!
dieses!Resultats!dient!ein!Koordinatensystem!mit! jeweils!kompleU
mentären!Achsen!(Ästhetik+–+Information,+Appell+autorzentriert+–+ApW
pell+kontextzentriert).!Die!Verteilung!der!Funktionen!zeigt,!dass!die!
autorzentrierte! Appellfunktion! sowohl! bei! männlichen! als! auch!
bei! weiblichen!Weblogautoren! vorherrscht.! Zwar! bilden! die! hier!
untersuchten,!persönlichen!und!inhaltlich!vergleichbaren!Weblogs!
bisher! keine! neue! Textsorte.! Die! hauptsächliche! Ansiedlung! der!
Weblogs! im! Bereich! der! Textfunktion!Appell+ autorzentriert! deutet!
jedoch!darauf!hin,!dass!dieser!Weblogtyp!auf!dem!Weg!der!VerU
einheitlichung! ist.!Mögliche!Konventionen,!die!sich!herausbilden,!
lassen!sich!bereits!heute!beobachten.!Dazu!gehören!Artikel,!die!an!
erster!Stelle! stehen!und!diese!Position!durch!ständige!AktualisieU
rungen!beibehalten.!Autoren!nutzen!diese!Artikel!zur!Begrüßung!
der!Leser!oder!um!sich!selbst!vorzustellen.!Diese!Artikelarten!sind!
im!Korpus!häufig!vertreten!und!scheinen!sich!weiter!zu!verbreiten!
und!von!neuen!Autoren!imitiert!zu!werden.!Nach!einiger!Zeit!sollU
te!die!Untersuchung!im!Idealfall!an!einem!größeren!Korpus!unter!
besonderer!Beachtung!dieser!Artikeltypen!wiederholt!werden,!um!
eventuelle!Veränderungen!und!weitergehenden!VereinheitlichunU
gen!beobachten!zu!können.!Zudem!sollte!ein!Korpus!mit!WeblogU
texten!anderer!Plattformen!zum!Vergleich!herangezogen!werden.!

Der!Beitrag!zeigt,!dass!die!textlinguistische!Untersuchung!interesU
sante!Ergebnisse! liefert!und!auch!auf!Kommunikationsformen! im!



! Entstehung!neuer!Textsorten!im!Internet! 169!

Internet!anwendbar!ist.!Für!eine!umfassende!Beschreibung!können!
die!Weblogtexte! nicht! auf! Schrift! reduziert!werden.! Es! ist! insbeU
sondere!für!Weblogs!vonnöten,!Bilder!und!SchriftUBildURelationen!
in!die!Untersuchungen!miteinzubeziehen!(vgl.!Stöckl!2004).!

!

!
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Daniel+Gysin+(Pädagogische+Hochschule+Karlsruhe)+

„des!war!echt!zu!geil“!–!Die!mediale!Inszenierung!eines!!
Ausflugs!in!einem!sozialen!Netzwerk!!

Der! vorliegende! Beitrag! stellt! dar,! wie! eine! Jungengruppe! ihren!
Ausflug! in! eine! Großstadt! im! sozialen!Netzwerk! SchülerVZ!meU
dial! inszeniert.! Sie! nutzen! hierbei! verschiedene! Funktionen! des!
Netzwerkes,! wie! beispielsweise! „Funksprüche“! oder! das! EinU
stellen! von! Bildern.! Als! Schwerpunkt! wird! die! sprachliche! UmU
setzung!der!Inszenierung!des!Ausflugs!näher!betrachtet.!

!

Daniel+Kallweit+(RuhrWUniversität+Bochum)+

Die!Tradition(en)!der!Neografie!

Der! für! unkonventionelle! Schreibweisen! im! Internet! gebrauchte!
Begriff! der! Neografie! suggeriert! eine! völlige! Neuartigkeit! dieser!
Schreibweisen.! Dass! bei! einer! Vielzahl! der! neografischen! StrateU
gien!und!Verfahren,!wie!dem!Gebrauch!von!Logogrammen,!SyllaU
bogrammen,! der! Konsonantenschreibweise! und! der! Anwendung!
von! ökonomisierenden! Schreibungen,! Parallelen! zu! teils! schon!
lange! bestehenden! Traditionen! feststellen! lassen,! soll! dieser! BeiU
trag!zeigen.!!

!

Renate+Lucke+(Universität+Bayreuth)+

Remediatisierungen!auf!Videoplattformen!am!Beispiel!der!!
Thilo^Sarrazin^Kontroverse!auf!YouTube!!

Das! Austauschen,! Mitteilen,! Kopieren,! Verlinken! und! Bewerten!
von!Inhalten!sind!neue!soziokulturelle!Handlungsoptionen!für!die!
Selbstdarstellung! im!vielfältigen!Netzwerk!von!Videoplattformen!
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–! so! auch! für!die!OnlineUBeteiligung! an! gesellschaftlichen!DebatU
ten,! welche! in! Remediationen! widergespiegelt! und! umgedeutet!
werden.!Am!Beispiel!der!ThiloUSarrazinUKontroverse!auf!YouTube!
werden! hier! in! Videoclips! Muster! der! Selbstinszenierung! als!
remediatisierte!Diskursstrategien!aufgezeigt.!

!

Christiane+Maaß+(Universität+Hildesheim)+

Der!anwesende!Dritte!im!Internetforum!zwischen!potentieller!
Sprecherrolle!und!„non^personne“!

In!seiner!einflussreichen!Schrift!„La!nature!des!pronoms“!von!1956!
bezeichnet!Émile!Benveniste!die!dritte!Person!als!„nonUpersonne“,!
da! sie! Gesprächsgegenstände! benenne.! Diese! Sicht! ist! bis! heute!
verbreitet.! Dieser! Beitrag! zeigt! dagegen,! dass! die! dritte! Person!
vielmehr! eine! sehr!wichtige! Rolle! für! die!Gesprächskonstellation!
einnimmt!–! ebenso!wie!die! zweite!Person!hat! sie! eine!potentielle!
Sprecherrolle!inne.!Das!gilt!in!besonderem!Maße!für!die!KommuU
nikation! in! Internetforen,! wo! über! anwesende! Dritte! gesprochen!
wird.! Der! Beitrag! weist! nach,! dass! dieses! höchst! gesichtsbedroU
hende! Sprechen! über! anwesende! Dritte! ein! wichtiger! Grund! für!
die!häufig!konstatierte!Aggressivität!von!Forenkommunikation!ist.!!

!

Konstanze+Marx+(Technische+Universität+Berlin)+

„Ich!finde!Dein!Profil!interessant“:!Warum!virtuelle!!
Erstkontakte!auch!für!die!Linguistik!interessant!sind!

ErstkontaktUTexte! aus! OnlineUKontaktbörsen! sind! ein! geeigneter!
Gegenstand! für!die! linguistische!Persuasionsforschung.!Sie! sollen!
nicht!nur!dazu!dienen,!argumentativ!zu!überzeugen,!sondern!auch!
Emotionen!zu!evozieren.!Der!Beitrag!stellt!anhand!exemplarischer!
Kurzanalysen!persuasive!Emotionalisierungsstrategien!wie!IdentiU
tätskonstruktion,! Illusionskreierung!und!Herstellen! von!VerbindU
lichkeit!vor.!



! Abstracts! 173!

Maria+Stopfner+(Universität+Innsbruck)+

PS:!keine!hausländerfeindinh,!nur!eine!patriotin!–!!
Konstruktion!politischer!Identität!in!LeserInnen^Postings!

Der!Beitrag!geht!der!kommunikativen!Konstruktion! rechter!bzw.!
extrem!rechter!politischer!Identität!im!Netz!nach.!Basis!der!UnterU
suchung! bilden! LeserInnenUPostings,! die! im! Anschluss! an! den!
freiheitlichen! „Exil! Jude“USager! bei! der! Vorarlberger! LandtagsU
wahl! 2009! auf! krone.at! veröffentlicht! wurden.! In! einem! ersten!
Schritt!wird!dabei!auf!lokaler!Ebene!nach!spezifischen!KategorisieU
rungsprozessen!gesucht,!die!dem!Selbst,!dem!Gegenüber!und!anU
deren!eine!bestimmte!Identität!zuweisen.!In!einem!zweiten!Schritt!
werden! typische! Argumentationsschemata! herausgearbeitet,! in!
denen! rechte! bzw.! extrem! rechte! Denkmuster! zum! Ausdruck!
kommen.!

!

Verena+Thaler+(Universität+Mannheim)+

Beziehungsorientierte!Online^Kommunikation!aus!theoretischer!
und!empirischer!Perspektive!

Dieser!Beitrag!untersucht!beziehungsorientierte!OnlineUKommuniU
kation!am!Beispiel!öffentlicher!Chatrooms.!Er!geht!der!Frage!nach,!
wie!Beziehungsgestaltung!in!einem!Medium!funktioniert,!das!sich!
auf! einen! einzigen,! schriftbasierten! Kanal! beschränkt.! In! einem!
faceUtheoretischen!Modell!werden!beziehungsorientierte!HandlunU
gen! näher! bestimmt! und! an! konkreten! Interaktionsmustern! festU
gemacht.! Anhand! einer! empirischen! Analyse! französischU! und!
deutschsprachiger!ChatUGespräche!wird!gezeigt,! in!welcher!Form!
diese!Interaktionsmuster! im!Chat! in!Erscheinung!treten!und!trotz!
der!medialen!Restriktionen!erfolgreiche!Beziehungsarbeit!in!ChatU
rooms!ermöglichen.!

!

!
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Kathrin+Wenz+(Universität+Heidelberg)+

Entstehung!neuer!Textsorten!im!Internet!–!!
Überlegungen!am!Beispiel!von!Weblogs!

Weblogs!zählen!zu!den!populärsten!Formen!der!Kommunikation!
im!Web!2.0.!Die!wenigen!formalen!Rahmenbedingungen!sowie!die!
einfache! Publikation! von! Inhalten! führen! zu! einer! außerordentU
lichen!Heterogenität! innerhalb!dieser!Kommunikationsform.!DieU
ser! Beitrag! untersucht,! ob! die! unterschiedlichen! Ausprägungen!
von! Weblogs! als! Textsorten! bezeichnet! werden! können.! Dazu!
werden! persönliche! Blogs! einer! französischen! Weblogplattform!
nach! ihrer! jeweiligen! Textfunktion! kategorisiert.! Die! Ergebnisse!
werden! anhand! einzelner! Textbeispiele! veranschaulicht! und! disU
kutiert.!Es!wird!untersucht,!ob!sprachliche!Konventionen!vorhanU
den!sind,!die!auf!die!Entstehung!einer!neuen!Textsorte!hindeuten.!
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